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Hierzu drei Beilagen.

Aotilische Woiüenüverstchl.
*

Oldenburg . 16 . März.
Nachdem im deutschen Reichstage am Ende voriger

Woche das als neues Zeichen des Fortschrcitcns unserer
sozialpolitischen Gesetzgebung charakteristische Unfall sür-
sorgegesetz für Beamte und Personen des Soldatcn-
standeS in erster Lesung beraten worden war . bot in dieser
Woche die Debatte über den Kolonialctat mehreren Red¬
nern Veranlassung , sich in scharfer Weise namentlich über
koloniale Skandalaffärcn zu äußern . Besonders provozierend
ging hierbei der sozialdemokratische Abg . Bebel vor , dein
bei seiner Kritik eines kaiserlichen GnadrnakteS vom Präsidenten
fast das Wort entzogen worden wäre . Daß in Tentschlands
jungem Kolonialbercich bezüglich dcS BcaintcnkorpS noch
längst nicht alles ist , wie rS sein sollte , und daß es nament¬
lich mit der Rentabilität unserer ostafrikanischen Besitzungen,
für die bislang 58 Millionen auSgegebcn wurden , noch recht
hapert , ist kein Geheimnis . Man wird also den Volksver¬
tretern . die diese Dinge im Reichstage zur Sprache bringe » ,
nur Dank wissen , solange sie sich innerhalb der auch im
parlamentarischen Leben notwendigen Schranken bewegen.

Ein bedeutsames Dokument , die neue Ehinavorkage,
richtiger der zweite Nachtragsctat , ist in der letzten Woche
dem Reichstage zugegangen . Der Inhalt war bereits
bekannt . Wichtiger als die respektablen Ziffern , die z . B.
für die Rückbeförderung unseres etwa 19000 Mann starke»
Expeditionskorps die Summe von 21 Millionen Mark auf-
weisen . ist der Passus in der Begründung , daß die
nach China entsandten Truppenkörpcr , für welche eine
gesetzliche Basis nicht besteht , aufznlösen sind , sobald sie ihre
Aufgabe erfüllt haben . Dadurch ist gewissen Befürchtungen,
da - ostasiatische Expeditionskorps könne , in eine . Kolonial-
armce "

umgewandelt , dauernd bestehen bleibe » , der Boden
entzogen worden . Es ist aber andererseits die Möglichkeit
ins Auge gefaßt , daß zur dauernden oder vorübergehenden
Besetzung chinesischen Gebietes ein militärisches Aufgebot er¬
forderlich ist . und zu diesem Zwecke wird eine GesctzcSvorlage
betr . die Vermehrung der Marineartillerie und Secinfanterie
in Aussicht gestellt . Gras Waldersee hat übrigens über die
Verwendung der unter seinem Oberbefehl stehenden Truppen
für den Sommer bereit - Verfügungen erlassen , die beweisen,
daß man noch dauernd mit Unruhen in Ehina rechnet.

Wer sich aus dem Gebiet der Realpolitik in China in

dasjenige der Konjekturalpolitik bcgiebt . dcm erscheint der

ostasiatische Himmel so voller schwarzer Wolken , daß jeden
Augenblick der zündende Blitz niederfahren kann . Daß der

Protest der Mächte gegen Rußlands Vorgehen in China rin

platonischer bleiben wird , steht jetzt so ziemlich fest ; man

braucht aber deswegen die Hoffnung aus eine friedliche
Lösung der Wirren in China nicht onszugcbcn . Wir halten
in dieser Beziehung eine gestern wiedergegebene Petersburger
Mitteilung der „ Wiener politischen Korrespondenz - für wichtig,
dir rin Einlenken der russischen Regierung andcntet ; sic hat
entschieden mehr Bedeutung als die Tatarcnnachricht von
einer russischen Flottrnkundgcbiing im Golf von Pctschili,
einer Vermehrung der 100,000 Mann russischer Truppen in

China u . s. w.
Von den verschiedenen Gefechten deutscher Truppen i»

China , über dir der am 13 . März auf einige Tage nach
Tsingtau abgereistr Obcrkommandierendr Graf Waldersee

berichtet hatte , ist ein » dcm greisen Prinzregenten
Lnitpold von Bayern , und zwar direkt vom Kommandeur
de- 4 . ostasiatischen Infanterieregimentes , dein Grafen Mont-

gela », gemeldet worden . Prinzregent Luitpold von Bayer»
hat am 12 . März unter allrrlebhastester Anteilnahme vieler

deutscher Fürsten und des Kaiser - von Oesterreich — Kaiser
Wilhelm war infolge der Verletzung , die er in Bremen er
litten , am Erscheinen oatnndrkt — seinen SO. Geburtstag

gefeiert . Tie Knndgcbnnge » treuer Anhänglichkeit in
bairischen Landen beweise » ansS beste , welcher Beliebtheit der
greise , hohe Herr , der als Zeuge und Mitstreiter aus der
großen Zeit deS EinigungskriegeS jetzt nur noch niit wenige»
andere » Fürsten der Nation erhallen geblieben ist , sich er¬
freut . —

AnS Südafrika bleiben neuerdings alle Nachrichten
auS . Möglich , daß cs nichts Besonderes z » berichten gicbt;
möglicher , daß die englische Tepeschcnzcnsnr wegen schwebender
Unterhandlungen besonders streng gchandhabt wird . Nur
daß die Pest in Kapstadt erschreckende Fortschritte macht,
kann nicht verheimlicht werden.

In Frankreich scheinen neuerdings ernste Arbeiter-
ansskandc zu drohen , nachdem man soeben die Hoffnung auS-
sprcchen durste , cs schiene mit den Unruhen in Marseille zu
Ende zu gehe » .

Im französischen Ministcrrat hat das schon oft diskutierte
Thema der zweijährige » Dienstzeit neuerdings zur Beratung
gestände » . ES ist aber noch nichts Positives dabei hccanü-
gesprungcn.

In Italien tritt seit einiger Zeit eine gewisse a » ti-

drcibundscindlichc Stimmung immer deutlicher z» Tage;
teilweise sind handelSpolilischc Gründe daran schuld , teilweise
lasse » Italiens maritime Interesse » daS Land , „ wo die
Eilroncn blüh n "

, neuerdings mehr nach Frankreich gravitieren-
I » den Niederlanden, — in deren Hauptstadt

man , nebenbei bemerkt , über das junge Negcntcnpaar wegen
allzu flüchtigen Besuches sehr verschnupft ist , — hat die

zweite Kammer einen Antrag angenommen , wonach die

Dienstzeit im Heere herabgesetzt wird . Ter KriegSministcr
will infolgedessen seine Entlassung cinrcichcn.

Die neue ßhinavorlage im
Ueichslage.

*
Oldenburg , 16 März.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
15 . März:

Tic Beratung dcS zweite » NachtragselatS für Ehina
hatte ein distinguiertes Auditorium in die Tiplomatcn-
logcu und ein ziemlich zahlreiches Publikum auf die Tri¬
bünen geführt . Reichskanzler Gras Bülow kettete die
Tislussion ei» mit einem längeren , sorgfältig ausgcarbct-
tctcn Bortrag über den gegenwärtigen Stand der Tinge in
Ehina . Er konstatierte , das; die Berhaiidlungc » zwar lang-
sam, aber stetig vorwärts gekommen seien . Tie Einigkeit
der Mächte habe sich stärker erwiesen , als gewisse diver¬
gierende Bestrebungen . ES sei zu hosse» , das; auch die
neuen Meinungsverschiedenheiten überwiind . » werde ».
Für Teutschland komme hauptsächlich in Betracht die Be¬
st ra jung der Schuldigen uno die Entschädi-
guiigSsrage. Wie die Regierung sich zu letzterer stellt,
legte Gras Bülow an der Sand allcmnäßiger Auszeichnun¬
gen dar . Tie deutschen Truppen würden so lange in Ehina
bleiben , bis hinreichende Garantien für die Zahlung der
Entschädigung »nd die Tauer der gesicherte » .zustande ge-
gebe» sei . Liege» diese Garantien vor , dann werde » die
Deutschen die Provinz Pctschili verlasse » , mit dem lcbhasten
Wunsch, sie nicht wiederzusehen . (Heiterkeit nnd Beifall . )
Tie Mandschurei - Angelegenheit werde von«
deutsch - englischen Abkommen nicht beeiihrt.
e.Hört ! hört ! ) Was ans der Mandschurei werde , könne den
Tentschrn im Grunde ziemlich glcichaillig sein (Lehr rich¬
tig ! , Nicht aber könne Teutschland , gleich den anderen
Beteiligten , r « gleichgiltig sei» , wenn Ehina wertvolle
Landc - teite weggcbe , ehe es seinen finanziellen Ber » il,ch-
tungei : de» Mächten gegenüber iiachgekommrn sei. China
b-ürsc nicht zur anSgeaurtschtrn Zitrone werde » . MitRiiß
land bestehen in China ebenso wenig Tisterrnzcn , wir
anderswo . Auch von RetbungSslächen mit Frankreich,
Amerika,Java» könne keine Rede sei» , ganz z» schwei¬
gen von Oesterreich und Italien , die aus dev nn-
ersä lltterten Grundlage de« TrcibundcS zu und
stehen . Alles in Allem : Deutschland lhnt , was in seinen
» rüsten liegt , die Harmonie im .Konzert zu erhalten.

Ter nächste Redner , « dg . Richter ( jr . Bp - hatte in,
einzelnen mancherlei auSzusetzc » , so betresst des Ober-
bcsehkS des Grasen W a I b e r s e c , de ? „ unverhältnismäßig
großen "

TruppenausacbotS Teutschland ? , da ? fast den An-
schein erwecke , ak » fünften wir uns verpstichtet , den Platz-
Halter für England zu spielen . Auch daß das ostasia-
tische Srpeditton - lorp « länger draußen bleiben werde , als
man dtther annahm , mtßsalU dem Oppositum - sUhrer . Er

meinte , die Thäligkejt der Marine werde durch diejenige
der Landtrnppe » neutralisiert . Ta - Wesentliche sei, das;
die F r i e d e » S v c r h a n d l n u g e» beschleunigt
werden . Ans ein paar Maiidarinenköpfe mehr kvmme cS
doch wahrlich nicht a » ; man solle durch Beharren auf
solchen Forderungen nicht kostbare steil vertrödeln . Die
hanvlsache sei, daß wir unser Geld wieder bekämen . „Wir
wollen nicht nur unsere Legionen , sondern auch unsere
Millionen wieder haben !" ( Der Nachtragsetat verlangt
IN» 322600 Mark für die Ehina - Expedition . ) Richter schlost
mit einer satirischen .Kritik der überseeischen Plätze „an dec
Sonne " . Tuvchweg befriedigt von dem Expos » des Reichs»
lanzlerS erklärte fick' der konservative Redner , Abg . Gras
Srolberg. Wernigerode . Er stellte anheim , den ganzen
Ergänzniigse '. at mit Rücksicht auf die Geschäftslage gleich
ini Plenum zu beraten . Abg . Bebel (Soz . ) fand einen
Widerspruch darin , daß FriedenSverhaiidlungen cingeleitet
seien , und gleichzeitig den chinesischen Truppen Gefechte
geliefert werden . Auch er meinte , daß in Ehina deutsche
Loldaten und deutsches Geld für das durch den südafrika¬
nischen Krieg bedrängte England in die Schanze geschlagen
würbe » . ES werde der Tag kommen , wo im Wegen auS»
gegessen werde » müsse, was im Oste» eingebrockt sei. Abg.
Tr . B a ch e m (st . ) plädiert für ehrenvolle Beendigung des
CHInauiiternehmeiiS und — ans Gründen der Tradition
— Beralung des NachtragSetatS i » der Biidgetlomnlijsion.
Ta ? letztere erachtete Abg . Bassermann (natl . ) nicht
für absolut notwendig , da neue Momente auch in der Kom-
missio » nickt z » r Sprache gebracht werde » könnten . Inr
übrige » bielt er eS für inopportun , durch scharie Kritik an
Eiinelheiten die diplomatische Stellung der Regierung noch
schwi riger zu gestalte » , oder daS Oberkommando deS Gra¬
sen Waldersee zu belritiel » . Dan » nahm nochmals Graf
Bülow das Wort.

Die Wirren in Mina.
* Oldcttbnrst , 16 März.

Tic Aiisllärnngen , die Gras Bülow dem Reichstage
über die Lage her Tinge i» China gab . absorbieren so voll¬

ständig daS allgemeine Interesse , daß an dieser Stelle wenig
anSznsnhrcn ist , zumal die heutigen Neuigkeiten aus China
sich aus ganz unbedeutende Meldungen beschränken.

Kurze Meldungen.
Die . Fr . Ztg .

- meldet aus Ncwyork, Li - Hung - Tschang
gebe Rußland in der Mandschurcifragc nach.

Einer Washingtoner Meldung zufolge erhielt General
Chassee de » kriegSamtlichen Befehl , sich mit dcm
GroS der amerikanischen Truppen sobald wie möglich
von China nach Manila zurückzuziehen. Rur IVO
Mann sollen als LegationSwache in Peking bleiben.
(Neu ist diese Anordnung de » Znrttckziehens der amerikanischen
Truppe » auS Ehina nicht mehr. ) — Eine sonderbare Ehina-
studienfahrt kündigt die » Post - an . TaS preußische
Krieg - Ministerium werde gegen Ende diese » Monat¬
en,en eigenen Dampfer nach Ostasien mit de », Bestimmungsort
Taku entsende» . Tie Fahrt bezwecke . lediglich, an Ort und
Stelle Studien vorznnehmen, welche später praktisch und schrist-
stellerisch verwertet werden sollen.

- Wer an dieser Studien»
fahrt teilnehmen werde, sei zur Zeit noch nicht genau bestimmt.

Der südafrikanische Hrieg.
' Oldenburg , 16 . März.

Die Friedrn -verhaiidlungen zwischen Botha und
Kit che » er sollen einen befriedigenden Verlauf nehmen ; rin
Resultat liegt »och immer nicht vor . Die Drnppcii de-
General - French, der neuerding » über seine Erfolge berichtete,
haben ihren Vormarsch mit Rücksicht auf die schwebenden
Verhandlungen eingestellt. Von De Wet kommt endlich wieder
einmal eine Nachricht ; er ist bei Scnckal gesehen . Wenig
geschmackvoll sprechen die „Times - , die diese Meldung bringen,
von den Bnrentrnppen al- „RAiibtkbanden-.

Di « Verhandlungen.
Brüsseler Depeschen melde» nach einer Burendeprsche aus

Louren? » Marques , daß die Frieden - Verhandlungen
zwischen Kitckener und Botha einen befriedigenden
Verlaus nehmen ans der Grundlage einer allgemeinen
Amnestie, wovon De Wet und Ließ » nicht ausgeschlossen sein
sollen, und Gewährung eine» großen Maße - Autonomie an
di« Republiken . AuS Pretoria liegen keine direkten Berichte
über die Unterhandlungen vor . allein da» Ausbleiben von
Meldungen über kriegerisch « Operatwncn in Transvaal und
in der Oranjekolonie lassen daraus schließen , daß di« Waffen¬
ruhe noch herrsche.
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Freuch » Erfolge.
Eine Depesche Lord Kirchen ers aus Pretoria vom 14.

März meldet : General French berichler in Ergänzung seiner
früheren Meldungen , datz noch 46 Buren teils gelölel, r« Is
verivundrl und 146 gefangen genommen wurden oder sich er¬
gaben.

' Erbeutet wurden von ihm noch 200 Gewehre, 3700
Patronen , 2400 Pferde , ISO Maulesel , 370 Zugochsen. ->500
Stück Vieh und 400 Wagen . ES berrschr noch regnerisches
Werter , wodurch der Bormarsch der Trnppenableilungcir ver¬
ärgert wird.

Aut Dranderron , 15. März , wird gcmelder, daß die unter
ench stedenden Truppen , m Hinblick auf die zwilchen
chener und Borha schwebendenUnrerhandlungen Halr machen.

Le Wet.
TeDet erreichke mir einem kleinen Vureugefolge Seuckal.

er näderr sich der Gegend , wo ihm wahrscheinlich eine erheb'
liche Versrärtuiig seiner Streirmackr rugchen wird . Tornberg
und Kovannabcrg nordwestlich Ficksburg waren niemals ganz
fr« von räuberischen Banden . Tc Wers Abnchr gehr wahr¬
scheinlich dahin , einige derselben auftunchmen.

Te Wer hielt dieser Tage eine Ansprache an seine
Anhänger , worin er erklärte, daß in Transvaal durchaus
keine Unrerhandlungen mir den englischen Behörden im
Lange seien.

Politischer Tagesbericht.
Tmtschrs RkiL

— Der Kaiser empfing gestern Mittag den Reichs¬
kanzler Grafen v . Bülow.

Sobald der Kaiser, denen Genesung erfreuliche Fort¬
schritte macht, rollig ron seiner Verlegung miederbergesicUr
ist. wird aus London eine beftudere Abordnung rrn-
trcncn . urn rm Aufträge des Königs Eduard die übliche
förmliche Anzeige ron der Thronbesteigung des Königs
zu machen. Tieft Abordnung reist ron Berlin nach Peters¬
burg weiter, um am dortigen Hoft die gleiche Anzeige zu
erstatten.

— Im preußischen Abcord netenhau s stand
gestern eine Reibe kleinerer Vorlagen ans t . r Tagesord¬
nung . Einige wurden ohne sede Erörrerung erledig !. Zu
einer lebhaften Auseinander etzung zwischen Minister ron
Miauet und den Polen kam cs bei den E : aie- der Finauz-
rerwalrung und der Ansiedelunaskominlssion sür Lest-
prcußen und Posen in zweiter Lciung . Tie Forderungen' ür den Hasen in Danzig und den Babnbos in Toninund
wurden bcwilligr.

— In der gestrigen Sitzung de? Bundesrars wurde
>em Ausschußberichr

"
über den Enrwuri eine ? Gesetzes we¬

gen Uedernabme eine : Garanrie des Reiches in Bezug
auf erue Eisenbabn ron Tar - es - Salaanr nach
Mrogoro die Zustimmung crieilt.

Für Militärurlauber berräat der 7tabrvrei -5
cul den Eisenbahnen rom 1 . April ab l Plg . s: a : r
bisher andcrrbald Pig rro Kilometer . Ter Lun des rar
bat gestern dem Relchstaasdelchluß betreffs Einführung
des 1 Psg .-Tarrss seine Zustimmung crreilr.

— Ter „Reichsanr ." oeröisentlichr das bekannte Ge¬
setz. berreüend Acndcrunz de- Postrarwesen -: ,m Ge¬
biet des beuischcn Reiches.

— Znm Begnadigungsrecht der Ke . iic schrei: :
bcr , . H . C " : „ Es wird erzielst, daß in einzelnen Fällen
der Kriegsminister erst durch das Milirarkabinci:
ron erftlgten Begnadigungen ron Offizieren in Kennt¬
nis geietzl worden sei. üb das richtig ist. haben wir iffckl
scststellcn können , aber cs gicb : genug Leuie , die es für
richtig kalten ."

— Ter General st abSarzr der Armee. Cles
de ? EdnitätSkoros und der Medizinalabteilung im Zriees-
winister .nm . Pros . Alwin p . Eoler, begebt heute seinen
70 . Eeburrsraa.

— Zur Entschuldigung des Tacllunsugs wird der
-Kruftrv . Pionatsicknft " reri einem Ungenannten

"
ge ' chrirbcn:

„ES rsr da? Tue ! ! nn Svmbol des allein nnd ewig voll-
giliigcn Triers Icin Cbrlsti . " TrS . .E . -Pro : . Kirchendl."
bemerkt dazu sehr richtig : Und solche an Blasphemie streiftnde
DciSbeii w -. ll „konservatives , rechtgläubiges und alleinbe¬
rechtigtes Christentum " sein!

— Ter Termin nur die Versendung de ? neuen
Zolltarifs an die Einzelstarten ist laut „Fr . Ztg ." noch
einmal hmau - ae - ckodeu worden , so daß die Einzeln,iaten auch
beule noch nicht im Benne des Tanfts sind.

— W :e wir ven zurerlä ' stzer Teste erfahren . in es sehr
wahrscheinlich, daß die Regierung den Terreltari? ffw
d-.e Lebensmsttelzcllc zur Grundlage für die HrndklsvenregS-
verbandlungrn machen wird . Re -.ch -kanzler Graf Bülow soll
dafür gewonnen sein, wenn euch dir formelle Entscheidung
noch ru erwarten ist . Tagcgrn find , w : c es b« ßl , die Be¬
denken des RcichsstLN' ckrctär- Frbrn . v . Thirlmann sowohl
wie diejenigen tcS TtaatS ' ckrctärS des AuSwäriigcn Frbrn-
v . Richlhofen gegen dcn Tappclrarzf rinstwcstcn nicht gänz¬
lich befestigt. Don Len Bundesregierungen dürste die Mehr¬
heit sich für den Tcrvcltarif erklären, vorausgesetzt, daß der
Mindest - Getreidezollfatz den Satz ron 5 Mk ., der Höchst-
Gelreidrz- ll '' atz den Ta « ron tz Mk . Nicht nberlchrcitet.

— Füns Fübrerinnen der Frauenbewegung.
Helene Lange , Auguste Trbmrtt , Lliöe Talomon , Anna T,in-
son und Marie - rrin , erlassen c -.nen „ Ausrus an die
deul ' chen Frauen " in dem es bezßr : Ter deutschen Haus¬
frau drcbt eine schwere Gelabr durch die von den Agrariern
amorderie Erhöhung der Getroidczöllel Lobl rst
cs den Frauen rcriogt . ihre Trimme m, :en :schridend in bre
Oagsckale zu werfen , wenn Regierung und Volksoertrernuz
über den berorstebenden At ' cbluß der Hantelsverlräge be¬
raten . Aber sie können durch zahlreiche Uu :cr >ck>rtften unter
Petitionen , die cllerwarr ; rorbcratcn werden , durch Teil¬
nahme an den öffentlichen Versammlungen , dir in ollen
Teilen unftres Landes statt '

.ndrn , dem Lurffch und Willen
Ausdruck geben : „Lrr Frauen wollen nickt , daß d >: Le-
hrnSmilteirreise künstlich gesteigert werben : wrr wollen
Nickst , daß das OauprnLhrungsnnrrel des Belkes , das Brot,
verteuert wird . "

SuSlanv.
Ftulie ».

* N » « . 15 Mär ». Trr varlameutarische Lage in

Italic» wird für die Regierung immer ungünstiger. Ter
gestern ernannte KammcrauLschuv zur Vorberatung dcrFiuaiiz-
und Ticuervorlagen besteht aus 6 entschiedenen Gegnern und
3 bedingten Freunden der Regierung . Tie Kammer wird die
Vorlage » zweifellos obledncn . Tas Kabinett soll daher be¬
absichtigen. demnächst d :c Vertrauensfrage zu stellen, um
eventuell die Tessio» schließet » und Neuwahlen anordnen zu
könuem

Crispi wurde heul« während einer Audienz bei der
Königin Margbersta von einem plötzlichen Unwohlsein be¬
fallen . fiel zu Boden und verletzte sich leicht am Kopf. Lein
Befinden hak sich später wieder gebessert.

Niederlande.
' Amsterdam , 15 . März . Königin Dilhelmina und

Gemahl werden im Aprrl Tchwerin, daun Kopenhagen und
mehrere Hauptstädte besuchen.

Tie kürzlich aufgelauckie Rachricht von der Entdeckung
eine ! gegen die Königin Wilbelmina gerichteten Kom¬
plotts wurde von vornherein nick : ernst genommen.

Frankreich.' Paris , 15 . März Zu dcn Arbeiterunrusien in
Marseille wird gemeldet : Tie Tockunternehmer richteten
an dcn Ministerpräsidenten ei» Telegramm , worin es heißt:
Tie Ausständigen durchziehen die Straßen und bedrohen unS.
W'.r sind nicht genügend geschützt und verlangen von der Re¬
gierung . daß sie den GesetzenAchtung verschafft und die Sicher¬
heit unserer Personen verbürgt wird . Tie ausständigen Ar¬
beiter hielten eine Versammlung ab und beschlossen die Fork-
setzung deS Ausstandcs : sie zogen dann , 2000 Mann stark,
nach den Kais und vor das Rathaus , wo eine Abordnung
eine Unterredung mit dem Bürgermeister halte.

England.
London , 14 März . In einer beule Rachmiltag stattgc-

babtcn Vcriainmlung des Fraucn - Aurwandcrungsvereins
hielt der Staatssekretär sür d : e Kolonien Cbambcrlain
eine Rede , in der er sich zunächst in warmen Worten lobend
über die Tbäligkeit des Vereins aus ''vrach. Cbambcrlain gab
bann der Erwartung Ausdruck, daß der Krieg in Süd¬
afrika bald beendet sein werde. Es werde sich dann
wahrscheinlich dorr Handel und Industrie in einer Weise ent¬
wickeln , wie man cs bisher nickt gekannt bade. England
werde Zcknrau ' ende seiner besten Männer dorthin senden, die
ständige Bewohner des Landes werden sollten ; dann auch
raffende Gefährtinnen für die Männer dorthin zu senden, sei
in politischer und sozialer Beziehung von Wichtigkeit. Cham-
berlain beantragte schließlich , einen besonderen Fonds zu
Gunsten der Auswanderung geeigneter Frauen nach Südaftika
zu gründen.

Rußland.' St . Petersburg . 15. März . Ter Unterricht - minister
Bcgoljcrow, arn dcn kürzlich das Attentat verübt wurde,
ist heule Nackmittag gestorben.

TaS russische Marineministcrium beabsichtigt, die
russische Flotte im fernen lüsten zu verstärken. ES sollen
daher in dicftm Jahre die zum Vau in Frankreich bestellten
Kreuzer : . Lserr ' , . Forelle ' , . Kcpkal ' und . Loffcs' dem
Stillen Üzean -Geschwatcr angcglicdcri werben.

Aus dem Größt) erroatum.
Le? « r' s « rrr:

Lldenburg , 16 . Mär >.
* Reue photogrophischc Alifunkime » der Mitglieder

unftrcs Furftcnhaufts sind fest gestern im Schaukasten der
Hosthorographenfirma Feilner u. Mobaupt ausgestellt,
u . a . Plarinowp -. en rom Grofihcrzog und dem Erbgroß-
berzcg Nikolaus, Sehr interessant ist eine Gruppe , die
rier Generationen rercini : I T . die Fürstin ron Schwarz-
Hurg- Rudolstati . I . K . H . die Großtierzogin Marie ron
Mecklenburg, unftre Grofiherzogin und den blühenden jungen
Erbgroßbcrzog — - Urahne . Großmutter . Mutter und Kind"
— ein Brld kraulen Familienglücks.

LrdenSsache. Ter Kaiier hat die Erlaubnis zur
Annahme und Anlegung des Ehrengrcßkrcuzcs des groß¬
herzoglich oldenburgi ' chcn HauS - und Beidiensrorden ; des
Herzogs Pc :cr Friedrich Ludwig dcni Gcn . - Ll . z . T.
r . Klerst. zulert Kommandeur der 10 . Tiv . . erteilt.

" <8rostherzogliches Theater . Tie gestrige Vor¬
stellung . Tas zweite Gesicht" von Tskar Blumcnthal
war recht gut besucht, und die Schauspieler ernteten reichen
Beifall . Fräulein Brock >Gräfin Charlotte ron Mcngers)
wurde durch einen Blumenkorb auSgezcichner.

— Wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn Blumen¬
reich findet am Sonnrag statt der augekündiztcn Vorstellung
eine solche ron - Charley

's Tante" statt. Locher gehr
Kleists - Zerbrochener Krug" in Szene.' Tpielplau des v- rostherzoglichen Theaters.
Sonnrag . den 17 . März . 80 . Vorstellung rm Abonnement:
Wegen plötzlicher Erkrankung deS Herrn Blumenreich statt
der angekundigtcn Vorstellung : . Charleys Tante " ,
Schwank in 3 Asten von Brandon Thomas . Vorher : - Test
zerbrochene Krug "

, Lustspiel in 1 Ast ron H . v . Kleist.
Kassenöst

'
nunz 6 Uhr , Einlaß 6 ' , Uhr , Anfang 7 Uhr.

— Ticnsrag . den IS . Mörz . 81 . Drrsrcllung im Abonnement:
- Romeo und Julia "

, Trauerspiel in 5 Asten ron
Shakespeare , übersetzt von A . B . v . Schlegel, Ans. 7 Uhr . —
Mittwoch , den 20 . März . 11 . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige : - Romeo und Julia " , Amang 4 Uhr . —
Tonnerstag . dm 21 . März 82 Vorstellung im Abonnement:
- Tie Neuvermählten " , Schauipiel in 2 Auszügen von
B . Björnicn . deutsch ron W . Lange . - Tas Versprechen
hinterm Herd " , S :ene aus dm Alpen in 2 Abteilungen
ron A. Laum .ann . Anfang 7 Uhr . — Arcitag . dm 22 . März
HZ. Vorstellung im Abonnement : - Tie beiden Reichen¬
müll er "

. Ansang 7 ' , Uhr . — Sonntag , dm 24 . März
84 . Vorstellung ün Abonnement . Ncvilüt . rum ersten Male:
- Flachsmann als Erzieher "

, Komöd : e in 3 Auszügen
ron D Emst . Anfang 7 ' , Ubr.

' Di « Svv . ktnnstanSstelluug deS Km 'wernnS im
Augu

' tmm ist morgen , am letzten Tage der Eronnung , bis
4 Übr nachwittaas geönnct.' Der Haudrlsvertrag - vcrei » wird gutem Ver¬
nehmen nach hier und in Varel in Bälde ü: eine rege
Agitation durch Vertotlrurg von Flugblättern . Broschüren,
Schriften und Abhaltung ron Versammlungm eiwtram.

* Sine starke « « zlehang - krast des morgig«,
VolksunterhaltungSabendS wird das von jüngere»
Schülern der Cberrealschule unter der Leitung ihre» Gejanq-
lelircrS Hcrm Ludwig Sprenger amgenihrte Singspiel
- TaS Zaubenvon " (Kalis Siorchi von Rheinberger ausbilden.
Dem Vernehmen nach soll cs Mittwoch wiederholt werden.
Tic kleinen Darsteller werden sich in dm hübschen Kostümen
reizend ausmachcn . Im übrigen empfiehlt es sich wohl,
namentlich wegen der den zarlcn Stimmen nicht ganz gün¬
stige» Akustik des SaalcS . sich vorher das Textbuch anzu-.
schaffe » , um den rechten Genuß von der Aufführung zu haben' Bei der Wiederholung des LchauturnenS der
Damen - Abteilung des oldcnbnrger Tnrnerbnndcs
am Sonntag , dcn 24 . Februar , gegen Eintrittsgeld zu wokl-
thätigen Zwecken isr eine Einnahme von 308 .60 Mk . erzielt,
wovon an Kosten sür Musik , Bekanntmachungen u s. w,
48 20 Mk . abgchcn. Von dein verbleibenden Reinertrag ron
260 Mk . sind 200 Mk . der Frcibettensonds - Ttislung
zum Andenken an Pastor Pralle und 60 Mk . verschämten
Armen überwiesen. — Ter schöne Erfolg ist der Lpstr-
willigkeil unserer Turnerinnen zu danken, mit der sie in den
Timst der guten Sache traten , was uneingeschränkte Aner¬
kennung verdient.

* Der neu eniannte stellvertretende Bevoll¬
mächtigte Oldenburgs zum Bundesrate , Ttaatsrat
Bucholts, der in der nächsten Zeit Oldenburg verlassen und
nach Berlin übersicdcln wird , isr auch weiteren Kreisen durch
seine Thärigkcir als langjähriges Vorsrandsmitglied des
oldenburgiichen - LandesvercinS sür Allerrumskunde
und LandeSgeschickte "

. sowie durch seine schriistsicUerncken
Arbeiten aus dem Gebiete der oiocnbiirgischen Landeskunde
bekannt geworden . Mit den» Qbcrbiblwthckar I) r . R . Mojen
und dem Pnratdozcnrcn vr . M . Onckcn zusammen bildet er
die Redaktionskommission deS - Jahrbuches für die Ge¬
schichte des Herzogtums Oldenburg " . An der Be¬
arbeitung der im Aufträge des großherzoglichcn Staais-
minisicriumS hcrausgegebencn - Bau - und Kunsldcnk-
mäler des Herzogtums Oldenburg" isr er hervorragend
hcrciligr. Das 1 . Heft - Amt Wildeshauscn 1896 ) bringt
ron ihm die Bearbeitung der vorchristlichen Altertümer . Für
das 2 . Herr lAml Veckna 1S00 ) nenene er die Kapitel über
die vorgcichickiilichcn Tcnkmälcr bei . Er bewegt sich dabei
aus einem Gebiete , dessen Beschreibung und Erforschung
seinen Neigungen ganz besonders enispricht. Von seinen
größeren Abhandlungen , die nicht al -Z selbständige Arbeiren er¬
schienen, ist noch der mit großer Wärme geschriebene Auna;
- Zum Gedäckirnis Friedrich von AltenL" zu erwähnen.
(8 . Heft der Bcrichre des AlrcnumsvereinS .) Viele Arbeiten
von ihm finden sich zerstreut in oldenburgischen, bremischen
u »0 anderen Blattern . Wer die Entwickelung des olden-
burgischcn Schrifttums in den letzten Jahren aufmerksam rer-
solgr hat . der wird die Verfasserschaft Bucholtzcns unicbtter
crkannr haben , auch da . wo der Verfasser seinen Namen
verschweigt. Sein sorgsam geglätteter Stile , seine seinfinniq
Schreibweise verleugnen sich nicht. Ein großes Verdienst
erwarb sich Bucholtz durch die Neubearbeitung und Ergänzung
ron Strackerjans - Oldenburger Spaziergängen und
Ausflügen" (1892 und 1900 ) , das in seiner jetzigen
Gestalt allen Anforderungen des modernen Touristen genügt.
Eine durchaus selbständige Schrift dagegen und seine um¬
fangreichsteArbeit ist Buchholtzens - Aus dem oldenburgcr
Lande" (1899 ) , ein Buch , da -s auS Zeitungsseuillctons und
anderen Aimätzcn entstanden und für den weilen Kreis der
Gebildeten benimmt ist. Es vereinigt alle Vorzüge des Ver¬
fassers in sich . Warmherzige Liebe zur Heimat , Kenntnis
ihrer Geschichte. Verständnis für ihre Eigenart und die Kunst
feinsinniger Tarstellung haben hier ein Werk von dauerndem
Werte geichanen . — Möge dem verdienten Manne auch in
seiner neuen Stellung nicht die Muße fehlen, als that-
kräfligcs Vorstandsmitglied des - Landcsvcreins für Alter¬
tumskunde und Landesgeichichre" und als anregender Schrift¬
steller liniere Geschichte und Eigenart auch fernerhin zu er¬
forschen und die Kcnulnis davon in immer weitere Kreise
zu tragen!' Im letzten Hofkapellkonzert wird allein Beet¬
hoven zu Lorr kommen. U . a . wird des Meisters - Klaricr-
phanrafie " mir Chor ausgetührt werden , wozu sich ein frei¬
williger Chor gebildet har. dessen Herren morgen jrüh um
11 Uhr, und dessen Tamen sich morgen um 11 ' , Uhr im
Kasino zur Ucbung versammeln.' Äusgeästct werden zur Zeit die Ulmen in der
Ofenersiraße . Tie Arbeiten erstrecken sich aber nur aus
die Beseitigung überflüssiger Zweige an den Stämmen,
während die Kronen der herrlichen Bäum : unangetastet bleiben.

' Der Mannergesangverein „ Längcrbuud " wird
Sonnabend , den 23 . Mär ; d . I ., im großen Saale des
- Kaiierhoss " einen Tamenabend veranstalten , zu welchem
ein sorgfältig ausgcwähltes Programm rorbercitet wird.

' Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Müblcnirraße 17 . Gesucht für hier: I Glaser , 1 Schuucd,
I Schubmacher. 1 Schneider . Nach auswärts: 1 Maler,
1 Sattler . 2 Stellmacher , 1 Tapezier.' Eine Sammlung der Briefe vo » Fauuy Lewald,
der im Jahre I8 - » vernorbenen Schriftstellerin , beabsichtigt
Pros . vr . Ludwig Geiger in Berlin heraus,ugebcn und bittet
alle diejenigen, snen es nun Private , Archive oder Bibliothe¬
ken , welch « sich im Besitze von Briefen von der Genannten
eder von solchen , welche an sie gerichtet sind, befinden, ihm zu
L .escm Zweck behilflich zu sein, indem sie chm Einsicht in die
Brie !« gestalten und die Erlaubnis zum Abdruck derselben er-
r - ilen . Fanny Lewald war bekanntlich die zweite Gaum
Adolf StahrS. des oldenburgischen Gymnaflalproiefiors
und berühmten Schriftstellers , deshalb dürfte die Bitte G .ngcrs
in unftrm Lande euch nicht ungcdört verballen.

* Zu misercm Artikel über Kibitzeier und dem
Wuuichc , es möchte überall das Verbot des Cftrstch : :' »
ausgesprochen werten , bemerkt der - Ammerländer "

, trß der
größte Teil der Gutsbesitzer des Ammcrlandes ein bezüg¬
liches Verbot bereits erlassen hat.

Feuer i« Schiff . Zu tiefer gestern gebrach : :»
Notiz je, noch erwähnt , daß der Schinsjunge M . I-
ni ' olge der beim Löschen deS FrucrS erlittenen Brandwunde»
gestern rnS Purs -Hospital ausgenommen werden wußte.



* In Bezug auf die Produkte der einheimischen
Seefischerei , bciondcrS der Muschel » und Schalt «cre.
bat die Hand elska «inner a» das StaatSininistcrium daü
Ersuchen gestellt, beim BlindeSrat dahin z» wirke» , daß die
Beschränkung der Zollsrciheit s>

"ir dieselbe» in« künftige» Zvll-
laris ausgehoben werde. Nmnnchr ersucht sie das SlaatS-
ministcriuin, schon seht die zollamtliche Behandlung in de»
oldcnburgischcnHäsen entsprechend de» Hamburger Bestim¬
mungen zu ander» . Die hier eingcfaugcnc» Muscheln und
Schalticre werden niit einem so hohen Zoll belegt, daß »nscre
Seefischerei die Einbringung dieser Seeprvdukte unterläßt,
während die Hamburger Konkurrenz infolge anderer Hand¬
habung der dortigen Zollbehörde diese Nahrungsmittel frei
einführt.

' Professor Heinrich Bnlthanpt ans Breme» , der
dritte Redner bcö kaufmännischen Vereins „Soll und
Haben - für diese » Winter , wird nächsten Mittwoch um
7 ", Uhr in der Aula des GhmnasiumS über Richard
Wagner sprechen . Der ausgezeichnete Redner , dessen Musik
kritikcn und Musikschriftcn ein hohes Ansehen genießen, ist
zweifellos einer der Berufensten, die das Thema zu behandeln
imstande sind. Der Vortrag wird durch Erläuterungen am
Flügel , die der Redner selber auSführt , ein erhöhtes Interesse
gewinnen.' Tie Einnahmen auS dein Personen - und (« Liter-
Verkehr der oldenburgischcn Eisenbahnen (ausschl . Olden¬
burg-Wilhelmshaven ) betrugen nach vorläufiger Ermittelung:
l . aus dem Personen -Bcrkchr im Februar 1901 154 .660 Ml .,
im Februar I960 149,890 Mk .. Mehr - Einnahme 1901
4770 Mk ., vom l . Januar bis Ende Februar 1901 319,830 Mk .,
vom 1 . Januar bis Ende Februar 1900 320,560 Mk .,Minder - Einnahme 1901 730 Mk . 2 . aus dein Güter-
Vcrkehr im Februar 1901 313,610 Mk ., im Februar I960
297,090 Mk ., Mehr -Einnahme 1901 16,520 Mk ., vom 1 . Januar
bis Ende Februar 1901 600,910 Mk ., voin I . Januar bis
Ende Februar 1900 594,300 Mk ., Mehr - Einnahme 1901
6610 Mk . Für die Wilhelmshaven - Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt
1 . aus dem Personen -Verkchr iin Februar 1901 32,870 Mk .,
im Februar 1900 33,540 Mk ., Minder -Einnahme 1901
670 Mk ., vom I . Januar bis Ende Februar 1901 69,150 Mk .,
vom 1. Januar bis Ende Februar 1900 73,260 Mk .,Minder - Einnahme 1901 4110 Mk . 2 . aus dem Güter-
Verkehr im Februar 1901 38,830 Mk., im Februar I960
46,840 Mk ., Minder -Einnahme 1901 8010 Mk ., vom I . Jan.
bis Ende Februar 1901 79 440Mk., vom 1 . Januar bis Ende
1900 96140 Mk ., Mindereinnahme 1901 16 700 Mk.

* Die Errichtung einer Verkaufsstelle für landwirt¬
schaftliche Maschinen und Geräte ist hier in Oldenburg
seitens der Centralgenosscnschafl oldenburgischer landwirtschaft¬
licher Konsumvereine ins Auge gefaßt . Sie soll den
Landwirten billig und gut liefern, ihnen zu schnellen Re¬
paraturen behülflich seiir , einzelne Maschinenteile zur Ver¬
fügung halten und ihnen in allen bezüglichen Fragen mit
Rat und That zur Seite stehen.

* MissiouSnachrichten. Vom Tanganykasee kommtdie
Nachricht , daß der der LondonerMission gehörige Dampfer
„Good News " zu Grunde gegangen ist. Er hatte eine Länge
von 55 Fuß, 12 Fuß Breite und 7,5 Fuß Tiefgang und
war eins der ersten europäischen Fahrzeuge, die auf dem
Tanganyila - Sce schwammen . Tie Missions-Gesellschaft
schickte ihn 1883 nach Afrika und zwar in mehr als 400
Stücke zerlegt. Tiefe wurden von Quiliinane den Sambesi
und Schiresluß hinaufgeschafst , dann über den Nyassa-
See gefahren und zuletzt aus der Stevcnsoustraße an das
Südcnde des Tanganyika getragen. Ain 3. März 1884
konnte das schmucke Fahrzeug, das zum Dampfen und
Segeln eingerichtet war, unter dem Jubel der umstehenden
Negerbevölkerung ins Wasser gelassen werden . ES ist ein
eigentümliches Zusammentreffen, daß fast gleichzeitig mit
dem Untergang dieses aus England gekommenen Tampsers
in der Kolonialzeitung die erste Fahrt des am 4 . Oktober
vorigen Jahres vollendeten Tampsers „Hedwig von
Witz mann: der auf demselben Wege unter Leitung
unseres Landsmannes, des Oberleutnants Schloifer, an
den Tanganyisa-See gekommen ist, gemeldet werden konnte.
Neben ihm schwimmt zur Zeit nur noch der wesentlich
kleinere Tampfer der belgischen Katanga-Gesellschaft aus
dem See.

* Eine interessante Wette gab gestern Abend
Stoff zu einer ebenso originellen als anregenden Unter¬
haltung ain Stammtisch im Zk-jchcn Lokal , nämlich die Ab¬
schätzung der Kosten eines Eisenbahnbillets von der Erde
bis zur Sonne. Nach dem Tarif für deutsche Eisenbahnen
würde sich , bei Annahme der mittleren Entfernung in
Höhe von 140MM. Kilom ., der Preis für ein Billet 2. Klasse
auf 6 dreiviertel Millionen Mark stellen . Tic Bestimmung
des deutschen Regleinents aber, daß dic BilletS nicht
übertragbar sind, würde bei einer solchen Fahrt
schwer durchführbar sein ; wenigstens müßten dieselben —
und zwar bis ins zehnte Glied — vcrerbbar sein , denn bei
einerGeschwindigkeit von 60 Kilometernin der Stunde,wie

es hier Gebrauch ist, würde die Reise 2 500 000 Stunden,
gleich 104 166 zwei Tritte ! Tage oder 258 ein Tritte ! Jahre
dauern!

-ff Schiffsverkehr auf der Hunte . Ter hiesige
Kahn„Hoffnung ", Schisser H . Ahlcrs, legte behufs Re¬
paratur aus Brandt 's Helgen . Aus seinem Winterquartier
verholte der hier beheimatete Kahn „Minna ", Schiffer
Joh . Millers , nach der GlaslMte , um dort Flaschcnladnng
für den in Breinen liegenden oldenburg-portugiesischen
Tampfer „Porto", zu nehmen. Heute morgen verließ der
hiesige Kahn „Anna ", Schiffer I . Warns, das Winter¬
quartier, um von BrcmerhasenFrucht für die hiesige Firma
Wilh . Kathinann und Eo . zu holen , zugleich trat der Kahn
„Maria " , Schiffer H. Reiners, seine Reise nach der Lune¬
plate an , um Reithladung zu nehmen. Unter Führung
des hiesigen Schleppdampfers „Bremcrhasen" ging der
Echooner „M inister Cainphausen" von Geestemünde
in See , uin in London seine hier eingenommene Ladung
zu löschen. Mutterschiff „Elisabethfehn Nr. 214, He¬
lena " bringt Maisschrot nach Friesoythe. Mutterschiss
„Elisabethfehn Nr . 197" nimmt Fruchtladung, welche
sürCdewc^erdamrn ^ e

^
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Bremen trat , nach schnelle«» Verkauf seiner Fische, gestern
abend seine neue Fangrcise an.

*

^ Rastede , 15 . März . Die gewaltigen Schncc-
niasscu. welche nus zu Anfang dieser Woche beschert wurde » ,
habe» auch hier i» de» Radelliolzbüjche» größeren
Schaden ungerichtet. Die Fuhren haben größtenteils ihre
Aestc verloren , selbst die schlanken Fichten, welche während
der Windhose, die zu Anfang der 90er Jahre unsere Gegend
hcimsuchtc, vor Schaden bewahrt blieben, haben teilweise
durch die aus ihnen lastenden schweren Schncemassen ihre
Kronen cingebüßt. Hoffentlich war dies der letzte Schlag
den uns der scheidende lange Winter zufügte. Im Interesse
der Landwirte , sür die sich jetzt die Arbeit häuft , wäre
baldiges schönes und trockenes Wetter zu wünschen.

-j- > Westerstede, 15 . März. Tie hiesigeEiervcrkaufs-
genosscnschasl zahlt an ihre Mitglieder sür die im ver-
flösse »«« Monat gelieferten Eier pro Kilogramm I Mk . Ge¬
liefert sind in den, Monat ca . 2300 Kilogramm . — Am
morgigen Sonnabend , abends 8 Uhr ansangcnd , «vird in«
.Lindenhof- von Mitgliedern der oldcnburgischcnJnfa ntcrie-
kapelle ein großes huinoristisch-solistischcs Konzert, verbunden
mit Bockbicrfcst, veranstaltet . Ter Abend dürfte sehr amüsant
werden, denn das Programm ist sehr umfangreich und
abwechselnd.

!! Sandhatten , 15 . März. Bei den Erdarbcitcn zur
Herstellung des LhausseckörperS wurden in dem Sandbcrgc
vor der Marsch mehrereUrnen , Thongesäße mit Asche
und Kiiockienrestcn gefunden . Leider konnten dieselben nicht
in unversehrte»« Zustande an die Oberfläche gebracht werden
da sie sehr brüchig waren . .

? Sage , 15 . März . Für das in diesem Sommer hier
stattfindende Bundcsfcst dcS Sängerbundes „Eon-
cordia- sind von den Vertretern der Vereine folgende Chor-
liedcr ausgcivähll worden : „Brüder , reicht die Hand zuin
Bunde - , „Nimm deine schönsten Melodien - , „Es klingt ein
Heller Klang - und „Bringt mir Blut der edlen Reben - ,
Außerdem hat jeder Verein ein Sololicd zu singe».

ck. Nordenham . 15 . März. Wir stehen im Zeichen
des Bazars! Eine Komitccsitzung drängt die andere;
Bazarlose , Bazarlicbesgabcn . Bazaraufführungcn nsw. Die
Liebesgaben sollen, wie man hört , aus dem Lande überaus
reichlich einlaufcn ; Verkäuferinnen , lauter reizende junge
Taincn , haben sich ebenfalls in stattlicher Anzahl cingcfundcn;
die Ausschmückung der Fcstsäle, die abends durch elektrisches
Licht beleuchtet werden, verspricht eine großartige zu werden;
kurz , schon jetzt darf mau den gewiß zahlreichen Teilnehmern
des BazarS den gutgemeinten Rat geben : Thut Geld in
Euren Beutel! Taß auch aus der weiteren Umgebung im
Lande und vom jenseitigen Wcseruser Besucher erscheinen
werde», hat die Direktion der Bugsiergescllschast „Union- in
liebenswürdiger Erfüllung eines an sie seitens dcS Bazar-
komitces gerichteten Ersuchens ermöglicht : An allen 3 Tagen
wird ab Nordenham ein Extraboot , Abfahrt 10 '/, Uhr abends,
nach Geestemünde fahren ; das Boot wird jcdcSmal in Blexen
anlegcn . Im übrigen sei noch bemerkt, daß sich eine große
Anzahl Gewcrbtrcibendcr im Herzogtum , sowie auch von
Privatleuten außerhalb unseres Landes uin das gute Gelingen
des Bazars durch Zuwendung von Naturalien bczw . von
Baarmittcln in hohem Maße verdient gemacht hat . Möge
denn der diesjährige Bazar in finanzieller Hinsicht seinem
Vorgänger in nichts nachstchen und die gemeinnützige Sache
deZ KrankcnhauSbaues uni ein gut Teil zu fördern im
stände sein.

Altenl,untorf , 15 . März. Hermann Munderloh scn.
hier feierte in seiner Eigenschaft als Amtsbote und Gcmcindc-
dicner in vergangener Woche das Fest seines 25jährigen
Dienstjubiläums. Von allen Seiten wurden dem belieb¬
ten Jubilar Ehrungen zu teil, u . a. überreichten ihm auch
die Kollegen seines Amts ein hübsches Geschenk . Amt und
Gemeinde bewilligten ihn « in Anerkennung seiner Pflichttreue
aus Anlaß seines Jubiläums eine wesentliche Erhöhung sei¬
nes Gehalts . Der Gcmcinderat feierte den Jubcltag im Bei¬
sein des Jubilars im Sitzungslokal feuchtfröhlich bei „verschie¬
denen- Bowlen Punsch.

* Jever , 15 . März . Tic hiesige Stadtvcrtretung hat
einem Ansuchen, sich der Petition gegen die Erhöhung der
Getrcidczölle anzuschlicßen, nicht stattgcacbcn.

It . Eutin , 14. März. Wegen Mangels an Elc-
mentarlehrcrn sind kürzlich einige Präparanden im Schul¬
dienst unseres Fürstentums angcstellt. ES sind dies die
Präparanden Lange und Sommer aus Segeberg, Schwärt
und Rosenkranz aus Sierksdorf . Präparand Lange bekleidet
die Elcmentarlehrcrstclle in Techau. Präparand Sommer ist
in Groß Parin und Rosenkranz in Hasfkrug angcstellt. —
Am Freitag , den 15 . d . Mts ., findet im Hotel Stadt Hamburg
hicrsclbst eine vom Bürgermeister Mahlstedt einbcrusenc G c-
mcindcvorstchcrvcrsammlung statt . Aus der Tages¬
ordnung steht die Gcmcindcbestcucrung. — Wie wir höre» ,
hat die Regierung die Gcncbmiguug zu der von dem Gc-
meinderate beschlossenen Gewährung eines Tarlchns von
5000 Mk . an die hiesigen Guttemplcr - Logen zwecks Er¬
bauung eines Logenhanscs verweigert.

Letzte Depeschen.
Wirren in China.

* London » 16 . März . TaS Auswärtige Amt erließ einen
Aufruf , in welchem alle Personen und Gesellschaften, welche
in Verbindung mit den chinesischen UnrrchcnAnsprüche
gegen China erheben, aufgesordcrt werden, nähere Mit¬
teilungen einzurcichcn, da jetzt in Peking die Entschädi-
gungssrage erörtert werde. ^

- Kapstadt , 16 . März . Nachdem die Behörden alle
Vorsichtsmaßregeln gegen die Ausbreitung der Pest und die
Ausweisung der Koffern aus der Stadt und ihre Unterbringung
in besondere Ocrtlichkeiten durchgcführt haben , veranstalteten
die in Kapstadt ansässigen Malayen, welche eine ähnliche
Behandlung fürchten, eine große Versammlung und beschlossen,
sich, wenn nötig , einer Ausweisung mit Gewalt zu widersctzen.
In der Stadt befinden sich einige Tausend malayische Männer.

Hier sind gestern I I Personen , darunter 1 Europäer , an
der Pest erkrantt. _

'
_ _̂

' Loi .dr. . . » 17 . M '
rz TI: „Tuner- ateldk- , UN » K ' -'.k'

sprult von gestern : Es verlautet » Bot ha , Dclarey und
Tewel würde» am 18 . d . Mts . eine Zusa inmenkunst
haben, um über die Lage zu beraten.

- Roui . 16 . März. Erispi wurde gestern nicht , wie zuerst
verlautete , von einem Unwohlsein befalle» , sonder» ist lediglich
durch einen Zufall ausgeglilleu und zu Boden gestürzt, wobei
er sich leichte Haulabschürsungen zuzog . Er hat bereits seine
gewohnte Beschäftigung wieder ausgenommen.

- Yokohama, 16 . März. Die koreanische Regierung
erklärte im Unlerhause , dem Vernehmen nach plane Ruß-
land bei Mokpho auf Korea die Errichtung einer Kohlen-
station. Aus Socul wird gemeldet : Da» Ministerium hat
seine Entlassung eingereichl.

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten sür Stadt und
Land" aiigejeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Bereinssihungen und
ähnliche Beranslallungen unenlgelllich ausgesührt.

Sonnabend , 16. Mürz.
Toodt's Etablissement: Spezialitäteii-Vorstellung- An¬

fang 8 Uhr r
Sonntag , 17. März.

Großhcrzoglichcs Theater : „EharleyS Tante.
" Schwank

von Brandoii Thomas . Vorher : „Ter zerbrochene Krug ."
Lustspiel von H. v . Kleist . An sang 7 Uhr.

Rudclsburg : 23. Volksimlerhaltungsabrnd. Anfang
7 Uhr.

Dreiser, Osternbnrg: Humoristisches Konzert , ausge¬
sührt von der Tragoiier - Kapcllc . Anfang 7,30 Uhr.

Landwirtschastliclicr Verein Ammerland: Versamm¬
lung in McycrS Hotel , Zivischenah » , Ansang 4 .30 UhL>

Klub „Grniicwald" : Gcscllschastsabcnd im DcreinS-
lolal A . Weslcrhaus, Eversten . Anfang 7 Uhr.

Klub „Gemütlichkeit dee Eisenbahniverlstaltc" : Gcsell-
schaftsabend in „Odeon ". Anfang 7 Uhr.

Gesangverein „Germania" : Gcsellschastsabcndim
„Hotel zum Lindenhos ". Ansang 7 Uhr.

Schützenvcrci » Eversten : Gesellschastsabcnd . Anfang
7 Uhr.

Klub „Stadt und Land " : Außerordentliche General«
Versammlung im Vcrcinslolal . Anfang 6 Uhr ',

Gejcllschaftsabeird in Bürgcrsclde bei G . Mohnkern
„Zur Erholung". Ansang 7 Uhr.

Mannergesangverein Nadorst : Kommers im Verein?«
lokal . Ansang 7,3«« Uhr.

Lslcrnburgcr Vcrschöncrnngsverein: Vcrsammlnngbei
Wirt Beucrinanii. Anfang 5 Uhr.

Ziegelyos : Konzert der Jnsanteric -Kapcllc . Ansang
4 Uhr.

Toodt'S Etablissement: Spezialitäteii-Vorstellung. An¬
fang 6 Uhr.

Grüner Hof: Konzert. Strcichkonzcrtvon der gesamten
Tragoncr-Kapcile . Ansang 1 Uhr.

k Wettervoraussage
für Sonntag , den l 7 . März.

Ziemlich trübes , etwas kälteres Wetter mit Nieder¬
schlägen , die im Süden ergiebig, im Norden mäßig sind.

Für Montag , den 18 . März.
West-ostwärts fortschreitendes Anslläre» , im Westen

und Norden schon in der Nacht oder Sonntag Abend ein-
tretcnd, dort auch Nachtfrost und Reis , im Osten und Süden
später, aber allenthalben Nachlassen bczw . Aujhörcn der
Niederschläge und mittags milde.

Briefkasten der Redaktion.
Ihr Artikel „Wagner und Nanmann- wird am

Montag erscheine » . Besten Dank für die Einsendung.TI »o o,>,n HVInckvn . Nächsten Sonnabend kommt
Ihre Ucbcrsctzuiig an die Reihe.

Norddeutscher Lloyd.
„Werra"

, Polack, hat Donnerstag die Reise von Nea-
pcl via Gibraltar nach Ncwhork fortgesetzt.

„Bonn"
, Rügener, von Baltimore loinmcnd, ist Don¬

nerstag aus der Weser angekominen.
„Frciburg"

, Prösch , von Ostasien kommend , ist Don-
nerStag in Hongkong angclommeii.

„Trave"
, Meyer , von Ncwyort kommend , ist Freitagin Genua angckommc » .

„Norderney", Pesch, von Ostasien kommend , ist Frei,
tag Gibraltar passiert.

„Trier ", Mcycrheine, hat Freitag die Reise von Ant¬
werpen nach Oporlo fortgesetzt.

„Königsberg", Christiansen, nach Ostasien bestimmt , ist
Freitag in Hingapore angckomiiie»

„Hogland " , Wurlhmaun. von Brasilien koininend , ist
Donnerstag Blissingcn passiert.

„Prinz Heinrich "
, Heintze, » ach Ostasien bestimmt , ist

Freilag Gibraltar passiert.
„Sachsen ". Oessclmann , von Ostasien kommend , ist

Donnerstag in Suez angekominen.
„Kaiserin Maria Theresia", Richter , ist Freitag in

Newyork angekominen.
„Hohenzollern". Högemaiin , von Newyork kommend,

ist Freitag Horta passiert.
„Stolbcrg", Burossc, von Brasilien kommend , ist Frei-

tag in Rotterdam angekommen.
„Hamburg". Krcch, hat Freitag die Reise von South-

ompto » nach Antwerpen fortgesetzt.
„Oldenburg", Stccnken, nach Baltimore bestimmt , ist

Freitag Tovcr passiert.
„Mainz" , Raetz , von Brasilien kommend , ist FreitagSt . Vincent passiert.

Oldenburg -Portugiesische Tampsschiffs Reederei.
„CineS- , Gicring , passierte am 15 . März nach Gibraltar

fahrend Quessant.

Anzeigen.
VLerrege.

Lchwrine.
Zu verkauf, zwei fette

S . Menke.
Zu verlausen ein Hausen Ziegen«

Lnnger . Stau Sv.

Sonntag Morgen « Uhr soll
in Ohlenbufch ' Wasthause zu
Bürgcrsclde eine Kuh ans-
gchanen werden . Pfund SO
gnd 40 Pfg.

3 trächt . Säue
kommen bei T . Thümlcr -Norder-
moor , in derAuktion am SO. März
c . . (Mittwoch ) noch mit zum Verkauf.
(Sroheumrer . C . Saate . Aukl.

ii alte Losas , dito Ltühlr und
Waschtisch billig zu verkaufen.

Stcinwcg 21.

Osternbur «. Zu verk . eine Weih-
dorohreke« Nachzusr. Sandstr. 11.

Rastede.
He «. « hl. VrStse.
; si> verk . Ziegenduuger . Karlftr . k

Zu vrrt. eine große neueSiskiste
Ackcrstraße 38.
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lrmensache.
>d»rg . Für das Rechnung»Tsterubnrg . Für

fahr l9ül/l » )2 sind folgend« Liefe¬
rungen »u vergeben:

t . die Lie?erung der Blktualien für
den HausdaK in, Armenardeitt
Haus « m Tweelda .' c,

2 . r .e Liierung de» Bwtes für
denselben Hautkall.

S. die Lieferung der D'-Kuali» für
d» Partialarmm,

4. die Lieferung der für die auf
Koste» der birsty«» Arnirnkafle
zu beerdigenden Personen er¬
forderlichen Särge , mkl. Ueber-
nadme der Le -teickrstattung.

Angebote find verschlossen mir enl-
srrochender Auftchrift verzechen bi-
zun» Sl . ML« d . I . bei dem Unter¬
zeichnet » einzurrich» . woselbst auch
die Lreferungsbedmauna » tu eriabreu
sind. Ter Gemrindevorstand.

TLblmann.

Armenfache.
Tsterudnrg . Tie erneure Unter¬

bringung der b,estg » Armen m Prwat-
vstege für die Zeit rom l . Mai 1901
bi» SV. Avril 1904 findet am Sonn¬
abend , den 23 . Marz d . n« h.
m .2og « « Uhr . rn Henke « Sast-
hanfe hief . statt . T »e ) etz : g » An-
ncdmer haben idr« Pileglrng « gemäß
tz 7 der Urtterbringunasbedinzung»
zu diesem Termine zu stillen.

Tie Arrnenkoarnrrsfio ».
Däblmirnn.

»e

Gemeirrdesache.
Lstrrnbura . Zur Ausverdmguug

der gewöhnsiw» Uaterhasiung der
Gemeindewege in der Gemeinde
L '

rernburg ist Termin auf

Ml»o-. S. ??.MriS.z
nachm. 4 Uhr.

in Henke « Gasthanse bierlelbst
anberaumt.

Ter Gr » . Vvrst.
Tählmann.

Gemeindefache.
Qbmstede . Tu - Niederlegeudrr

Erdwälie nnd Lnöroden der
Hecke» an der von Lbmstcd« nach
Etzdorn zu erbauend » Cbaustee. soll
am Mirttvock , de» AI . Mär ; d.
IS « nachmittag « 3 Uhr anfa«
an Dri uns Stclle ö^ entlich mindest,
fordernd ausverdung » werden An¬
nehmer wallen sich rm Eybornrr
Krug« versammeln.

Ter Gemeindevorsteher.
Hanken.

Gemeindefache.
L h » strd «. In Bcttrff der vam

Sememderat bmchlrstm» Tbauffee-
bauten wird noch bemerk , daß außer
den in der Räh « der Chausseen
liegend» Ländereien auch die Bauer¬
schaken in welchen dir Ebrusteen
belegen, mrl einem Tr .! der Bau-
testen vorbelastet werden sollen. Tie
berr. Protokolle liegen vom 15 . März
d . Js an aus 14 Tage zur Einstcht
der Beteilig:» iu der Wohrnuig de»
Unterzeichneten au » . Erinner ungen
dagegen siud während dieser Zeit
daselbst rmtu br mgen.

Ter Gemeindevorsteher.
Hanken.

Mit !« Z>iiltkl«ft.
Weg» Hochwastrr» bitte ich mein«

Freunde und Gönner , beim Besuch
de» Bwrkellers möglichst langschäftig
-r - chnn» zu wollen.

Hochachtungsvoll
vLrl klsoder.

Fru MarlL kroww,
Tonneri chweorstr . ISl.

> W^ Anfertigung eleganter
i LiiZkr Ariektte.

Sorgfvttgstr n prompte Bevirnuug
de» mälzen Preisen.

Sie wissen es nicht?
welche Fabrradmarke ihren Siegeslauf durch Deutschland-

Gauen angerrü » hat!

Holkss

MM
'
- MS

is« e» , welche» in jeder Hinsicht als da» Erstklassigste bezeichnet
werden kann

Leichter Lauf . Stabilität . doch feine Bauart
sind d .e Eigenschaften, die an dieser Maschine zu finden sind.

keorg ko !fe§, Fahrrad Fabrik , Veetlls » o.
8« tzts Ll- kr i> smllichkii ßn

'
stz- nd Zsdehörtkilti.

Ka : : ! oze zu Tieustm. _ Vertreter gesucht.

Gemeindefache.
kfterutmrg . Dir Verpachtung

de» SrarwuchseS aus den Deichen
de» Lsternburger Betbindllngrkrnalr
findet am
Mittwoch , den L« . März d . I . ,

nachm. 5 Uhr,
in Schütte « Wirtöbause bien'

, statt.
Lee Gemeindevorsteher.

Tädlmcmn

Oofas , Bettstellen,
Matratzen

in großer Auswahl billig ru verkau - en.
Hinterhau « Gaststrohr S.

^ rivatschuke
in Zwifchenahn.
Tie komplette Herstellung fdc-

LchnlgedäudeSsoll einschließlich der
Lieferung aller Materialien an eine»
Annehmer vergeben werden.

Ter Bauplan siegt von TirnSttw,
den 19 . März an bei Herr » I . T.
Tleimiu » in Zwischenah» zur Ein-
suht tUÜ.

Schriftliche Angebote wolle man bi»
zum Mittwoch , den 27. März , an
Genannten einreichen.

Tie Vankommissto ».

7ur kollSrmkllioü
empschle:

kLrmertk Me,
2t?er'»se Koo/ce,

WM
" KO ! »8vN8 ,

-
MW

Taschentücher,
Htacee - Landschuhe,

Borhemde,
^ Manschetten , »

elhdlirik -slifie,
Aum/nr -

Sröfzte » «SwahU
E Lrtzr «üedriDe Pretie . d»

Keorg kreese,
Langest? . 62.

Ausvcr-ingung
von

Er-arbeiten.
Zwifchenahn . Am Tonner - tag,

den ÄL. d . MtS « nachm . 3 Uhr,
soll die

Herstellung des
Erdkörpers

der Amtkebamfee bei Blerhau » an
Lrt und Stell « ausr -rrdungen werden.

E - kommt namentlich d :e Strecke
durch zur Loves Wme in Frag « und
wollen Reflektanten sich vorher von
dem Umfang der Arbeit überzeugen.

In Auftrags
Aeldhn«, Gemeindevorsteher.

Verkauf
einer

Dampfmüh ke
bei Oldenburg,

verstunden unt

einem Kotonialwaren-
geschäst.

Eversten . Tie Erben de» weil.
Mühlenbefiyers I . H . Meyer zu
Eversten beabsichtigen, ihre zu Eversten
an der Hauptstraße belegen«

mit Antritt zum 1 . November 1901
zu verkaufen.

Tu Besitzung besteht au» :
». acräumigen W : hn- und Wirt¬

schaftsgebäude« . verstunden mir
einer TrmvknLhle und Kolonial-
warrn -Handlung,

d . IS Scheffelfaat AckerlLndereien,
an der Eserstrn .Fri «dr »ch»s«harr
Ehanst « belegen,

a. ernem 2. Wohnhaus », welcher zu
4 komplett» Wohnung » einge¬
richtet ist.

Die Gebäude find sämtlich neu . ri
I » Mühlen - wre auch w> Kolonial«

Warengeschäft kann ei» «roher U«
so» nachoeWiesrn werde».

Brrkaus »trrmm steht an ans

Mittwoch,
deuLO. Mürzd. J .,

ostend « T vhr,
in H . Kayser «' Wnshause »Zmn
grünen Jäger ' .

Jede wettere Auskunft wird gerne
und unentgeltlich erteilt vom kutter¬
zeichneten.

B . rchtvorkwz Overfke » .

Jmmobilverkauf.
Eversten . Ti « Erb » de» weil.

A . Fs. Brand zu Eversten beab¬
sichtigen, ihre zu Everst» am Holz
beleg me

Aefihung
mit Antritt zum 1 Äov . st. I « . zu
verkanse ».

Tie Besitzung besteht aus einem zu
zwei geräumig » Wohnungen einge-
dichtelen Wobnhause u. ca. 1 Scheffel-
fast groß» Gart » .

3 . nnd letzter BerkaufStermi«
ist angeletzi aur

Sonnabend,
den 30 . März d. I .,

abend « 8 Uhr»
im Ldeou zu Everst» .

Weitere Derkaufsrermine finden
nicht stau.

B . Echworliug » Everfte « .

Ta«« - WaßtMie.
Empfehle:

ReiSmehl 7b hg 9,50—9
Vaumwollsaatmehl75 dg 9.90
Mastschrot 7b dg 11,50 ^e,
- logge» - ». Wrizrnklei« 50 leg

5.^ .<5,
sowie alle « »deren Sorte » Ffntter-
ortikel zu den billlü' ien Preisen . Bei
Abnahme von 500 rZ billiger.

Fr. Möhleubrok.

kellhastshMs
t» Mittm der Stadt,

vor einigen Jahren neu er»
baut, tft umständehalber für
22.VW Mk . zu verkaufen.

Restektanleu wollen fich
ehestens bei mir melden.

E . Memmen, AuK»
Theaterwall S.

-ruäelsburg.
(8 . Sestnlwerer .)

Somttas . de « 17 . März d. I . :

IU . großes

Bockbierseß,
Verbund» mit

IL o ir L s I » 1 .
« «saug « Uhr . Entree frei-

LldittNl, ttkij ? ? ? ? ! ! !
HochschtunzOwll

Alf . «§ 0 ^ I,/ »7rS

Für Schneider!
Beabsichtige Unterricht im Z«

schneiden zu geben. Aufstellung
nach Armlochtiefe und Vornitt , leicht
faßlich , vorzüglicher Sitz , eigene
Methode . Auch einzeln zu erlernen.
Lehrgeld 20 Auch liefere gut¬
sitzende Muster an Schneider . Alles
Nähere in der . Heimat ' zu erfahren.

Hroßöerzogt. Theater.
Sonntag , den 17 . März 1901.

8V. Vorstellung im Abonnement.
Wegen plötzlicher Erkrankung des
Herrn Blumenreich statt der zu heule
ängekündiaim Vorstellung:

Eharlry « Tante.
Schwank in S Akren von Brands«

Thomas.
Vorder : Ter zerbrochene kkrog.

Lustspiel in 1 Akt von H . v . Kleist.
Kaffmöffnung 6. Einlaß 6 > 7,

Aniana 7 Ubr.

Aremer Sladttheater.
Sonnabend , 16 . März : . Walle»

steins Lager ' . » Tie Piccolomini " .
Sonntag , 17 . März , nachm. 2 Uhr:

Extra - Vorstellung des Goelhebundet.
Einführender Vonrag von Herrn
vr . Bohm. Hieraus: . Nathan der
Wene . '

Abends 6 Ubr : . Götterdämmerung ' .
Siegfried : Herr Burgstaller ron
Bayreuth

Lmrksaguug.
bür die uns verm Hüischeide»

meines lieb» ManneS bezw . unfaes
Sohnes , Bruder - und Schwagers in
so reichem Maß « bewiesene herzliche
Teilnahme , statten Allen hiermit
unfern tiefgefühlt» Tank ab.

Elsfleth, den 15 . März 1901.
Frau Ww . Toben,

nebst Anqehcr .aen.

Familiennachrich ten.
Lobes - Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Bäraerekch , den 14. März 1901

Deute Morgen entschlief sanft nach
kurzem Lc :dcn mein lieber Bruder
Heinrich Frese in seinem 34. Lebensj.
Im Namend . trauernd . Hinterbliebenen

H . Frese und Familie.
Tie Beerdigung findet am Montag

Nachmittag 2 >/. Uhr vom Piushosrital
aus auf d . Tonnerschw . Kstchhoi statt.

Statt besonderer Ansage.
Everfte » . Heute Abend 7 >, , Uhr

entschlief sanft und ruhig Inach kurz»
heftiger Krankheit mein lieber kleine»
Friy . im zan » Aller von I Jahr 2
Monaten , welches hiermit allen Ver¬
wandt » und Bekannt » tiefdetrübt
zur Anzeige bringt Bertha Haake

geb . Blumrnthal.
Ti « Beerdigung findet am Montag,

dm 13. März , nachmittags 3 Uhr.
auf dem kkrckchoft »u Eversten statt.
Wettere Familienxachrichtcu.
Verlobt: Elsa Harm » mtt Theo

Hinrich», Wilhelmshaven . Willmme
Junkhoff , Neermoor , mtt Aitteus
Beenekamp, De» Husen.

Geboren: iTochter) De weck
Gellhau », Wilhelmshaven . August
Wtndmann , Ulstrrhaufen . W Adels,
Cleve» » . G . W . Bruns , Veld«. A
Katenkamp , Leer. H . Wählers,
Delmenhorst.

Gestorben: Grete Eummkls,
Wilhelmshaven , 66 I . Anna Zrühren-
berz, Rosenberg, 7 I . Ww . Lühken,
Lt » strotze , 83 I . Proprietär I . F-^

ntzen . Lrttms , 85 I . Lotse
Hannes Bokker, Leerort. 94 I.
lke Rademacher , Bölling dauftn.

H . C . Suathoff . Klein-Holle «,
76 I . H . » . Stolting . Jemau » .
5 M . PI Wübbena . Tergast. 24 I.
H Nrenaber , Bremm , 62 I . Anton
Schröder, Atrnser - Altenfiel, 72 I.
Heinrich Ei 'ers . Stvllhamm , 25 I.
yermonu Funke, Adelheid« , 2« I-
Taniel Ei -. ga. Maxin -. liansou , SS A

Dewntwvasich für PosiiU und Fe« Lew » : vr » . öej ^ fttt deu lokale» Lttl : « . ° . P »sch. für »e» Jwaorwtnl : P . SktSsnttln . RotriioosdruL un » Brrla , söh»ri, » v ^ eäLstt
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Aas neue deutsche InfanteneHewehr U 98.
Di» Ausrüstung mit dem Gewehr Ll SS ist

jetzt beim GardekorpS und bei der Marine vollendet,
außerdem haben, wie bekannt, als erste Trupp « der
ganzen Armee, die ostastatischenRegimenter bei ihrer
Zusammensetzung sogleich das neue Gewehr erhalten
TemnLchst soll , dem Vernehmen nach, die Bewaffnung
der an den Grenzen befindlichen Truppen mit dem
Bewehr dl SS ersolgen.

Im gegenwärtigen Zeitpunkt wird daher unfern
Leser» die beistehend- zuverlässige Zeichnung und Be.
schreibung der Hauptteile de» neuen Gewehr» sehrwillkommen sein. Sind doch vor einiger Zeit nicht
weniger als 15 Generale und 45 Regimentskomman¬
deure zu einem JnsormationSkursus bcmglich des
Gewehrs nach der Infanterie . Schießschule in Ruh.
leben kommandiert worden.

T aS neue Gewehr ist im wesentlichcn eine nament¬
lich in Hinsicht auf den Schloßmechanismus bedeutend
verbesserte Auflage deS bisherigen Gewehrs hl 88;
die Patrone sowie die ballistischen Leistungen such
dieselben geblieben.

In unserer Zeichnung befindet sich oben eine
Seitenansicht des neuen Gewehrs . Das letztere unter«
scheidet sich im Acufiern von der bisher im Gebrauch
befindlichen Waffe 51 SS dadurch, daß der stählerne
Laufmantel , welcher den Lauf in seiner ganzen Länge
umgab, fortgesallen ist . Das Gewehr ist in der
üblichen Weil « mit Ringen an einem hölzernen Schasl
befestigt , jedoch besitzt es nur einen Obcrring nahe
der Mündung und einen Unlerring , der sich in der
Mitte des Längenteils des Schaftes befindet. In
dieser Gegend bis zum Visier und etwa zwei Centim.
über dem Unterring hernbcrrcichend ist der Lauf mit
einer hölzernen, ihn von oben umfassenden Hülse, dem
sogenannten Handschutz, umgeben. Es war eine Um-
büllung an dieser Stelle nötig , weil der Lauf beim schnellen
Schießen eine starke Erwärmung erfährt . In der Seitenansicht
fällt außerdem auf . daß das Kastenmagazin , welches bei dem
Gewehr 5l 88 vor dem Abzugsbügcl nach unten aus dem
Schaft heranslrar , und gewisse Unbequemlichkeitenbeim Tragen
de» Gewehrs verursachte, fortgesallen ist . Ferner hat der
Schaft am Kolbenhalter eine Verstärkung erfahren nach Art
der Piskolenbandgriffe ; dies ermöglicht ein besseres Ein¬
sehen des Gewehrs in die Schulter in jeder Lage des
Körpers. Tie Seele des Laufes ist unverändert ge¬
blieben. Am Verschlußteil des Laufe- sind gewisse Ver-
änderungen , welche durch die Einführung des neue» Magazins
notwendig waren , eingetretcn. Aeußerlich ist cme Veränderung
des Visiers , welches sich beim 51 88 aus dem Laufmantel be¬
fand , eingetretcn. Tas Visier sitzt bei dem neuen Gewehr un¬
mittelbar auf dem Laus , besteht aus Visierfuß, Visierklappe
und Visierschicber und hat nur eine einzige Kimme, während
es beim Gewehr 51 88 im Ganzen vier hatte . Unsere Leser
finden das Disir in unserer Zeichnung in Seitenansicht links
und in Ansicht von hinten , das Vsier aufgetlappt , dargcstcllt.
Tie niedrigste Stellung des Visiers ist zum Schießen auf 200
Meter Entsernung bestimmt; dann folgen die Entfernungen
300 Meter , 350 Meter , 400 Meter , 450 Dieter usw. mit je
50 Meter Unterschied bis 2000 Meter . Tie Stellungen sür
die ganzen Hunderte sind seitlich aus dem Führungsleisten des
Visiers eingraviert . Tie Verschiebung des Visiers erfolgt durch
einen Disierschieber, der sich sehr leicht aus die bezeichn « -»
Visiermarken einstellen läßt . Ten Verschluß des Gewehrs
bilden Hülse mit Schloßhalter und Auswerfer . Schloß , Ab¬
zugsvorrichtung und Kasten mit Magazinladeeinrichtung . Die
letztere ist in unserer Zeichnung in einer besonderen Figur
dargestellt . An der Verschlußeinrichtung ist folgendes neu.
Ter Schloßhalter dient zugleich als Ausivcrfcr sür die abge-
schoffene Patronenhülse . Beim Zurückführen der Kammer stößt
die Patronenhülse an den in die linke Kammcrwarze rintrctcn-
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den AuSwerfer und wird hierdurch in der Richtung nach vorn
zu auSgcworfcn.

Tie Schloßteile sind : Kammer , Schlagbolzen. Schlag-
bolzenscder, Schlößchen mit Truckbolzcn und Feder , Sicherung,
Schlagbolzcnmutter und AuSzichcr mit Ring . In diesem
Schloß ist an die Stelle des früheren abnehmbaren Verschluß-
kopfes und der Kammer nur die Kammer getreten, so daß der
Rückstoß direkt von der Kammer aufacfangcn wird . Infolge¬
dessen kann ein Schießen ohne Vcrschlußkopf, wie es beim Ge¬
wehr 51 88 möglich war , nicht mehr vorkomme» . Ferner ist
dafür Vorsorge getroffen, daß bei starken Hülscnreißcrn die
Gase hinten unschädlich zur Seite abgeleitet werden.

Ter Auszieher ist verstärkt und greift sehr frühzeitig
in die Eindrehung des Patronenbodcns . Turch diese Ein¬
richtung ist cs unmöglich, zwei Patronen hinter einander zu
laden , da bei dem Znrückzichen deS Schlosses beim geladenen
Gewehr auch die noch nicht verschossene Patrone wieder mit
hcrausgezogen wird.

Tie Mebrladcvorrichtung am Gewehr ist vollständig
geändert . Während beim Gewehr 51 88 der 5 Patronen ent¬
haltende Patronenrahmen nntgcladcn wurde, sind bei dem
neuen Gewehr 51 08 die fünf Patronen auf einem leichten
Ladestreifen angcordnct , von dem sie bequem von oben in das
Magazin abgestreift werden. TaS Magazin reicht, wie bereits
gesagt, nach nnten nicht mehr über den Schaft hinaus und
die Patronen in demselben lagern jetzt zu zwei und drei im
Zick -Zack über einander , wie cs die Zeichnung des Quer¬
schnittes in unserer beistehendcn Abbildung zeigt.

Tas Seitengewehr, welches in unserer Zeichnung
unten links abgcbildet ist , während sich rechts daneben die
Befestigung desselben in aufgcpslanztem Zustande befindet,
besteht aus Klinge, Griff und Scheide. Tie Klinge hat
Etcckenrücken, ist aus beiden Seite » mit einer Hohlkehle ver¬
sehen und hat bei einem Teile der Seitengewehre aus dem
Rücke » eine doppelt gezahnte Säge . Sie ist bedeutend länger.

als bei dem Seitengewehr für das Modell 88. Beim Auf«
pflanzen befindet sich das Seitengewehr nicht mehr aus der
rechte » Seite deS Laufes , sondern unterhalb desselben. Infolge
dieser Schwerpunktlage deS Seitengewehr - werden die durch
die frühere Bescstigungsart verursachten Abweichungen deS
Geschosses nach links vermieden.

Tie Parierstange ist verkürzt. Im Rücken deS Griste¬
des Seitengewehres liegt der Kaste», der zur Befestigung an
dem unterhalb des Laufes im Schaft befindlichen Seiten»
gcivehrhalter dient . Tie Metallbeschläge an der Scheide de-
Scilengewchrs sind nicht mehr von Messing , sondern von Stahl«
blech . Bei der Munition des Gewehrs ist eine Veränderung
cingctrcten, nur geschieht die Verpackung nicht mehr in Patronen-
rahmen , sondern in den wesentlich leichterenLadestreifen. Da-
mittlere Gewicht des neuen Gewehres beträgt -l,l00 leg , seine
Länge 1,25 w . das Gewiefit des Seitengewehrs mit Scheide
580 gr , obne Scheide 430 gr.

Tie Patrone wiegt - 7,88 gr , die ans Blättchen -Pulver
bestehende Pulver -Ladung 2,07 ge, das Geschoß 14,70 gr, ein
Ladestreifen mit 5 Patronen wiegt 146,40 ge.

TaS Seitengewehr des alten Gewehres ist , obgleich es
uni l l cw kürzer ist , als das neue, trotzdem » i,t Scheide um
340 und ohne Scheide um 205 ge schwerer, wie da- neue.
Es hat also eine nicht univeseniliche Verminderung der Be«
lastuug des Mannes staltgesunden.

Wie bereits oben gesagt, haben die sballistischen Eigen¬
schaften de» Gewehrs keinerlei Acndcrung erfahren , da die
Patrone , sowie die Seele des Laufes absolut unverändert
geblieben sind.

Tas neue Gewehr wurde bereits vor längerer Zeit ver¬
suchsweise an einzelne Insantcric -Bataillone ausgcgcben und
ist ivähreiid des Verlaufs von etwa 3 Jahren aus das Grüud«
lichsle nach alle» Richtungen hin prallffch erprobt worden.
Es hat sich dabei so bewährt , daß man cs als eine kricgS«
brauchbare Waffe von höchster Vollkommenheit bezeichnen muß.

E
Aus - tŴ Großtienoawin. ^

Oldenburg, 16 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hcuiptblatle .i

* NeichSgericht . (Nachd vcrb.) Wegen Beleidigung deS
Oberamtsrichters Brauer - Hicr war der Lchlossermeistcr
Heinrich Brüning hicrselbst zu 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt. Ter Angeklagte war verklagt worden und halte
schließlich eine Vorladung wegen Ablegung des Oft

'
enbarungs-

ridcS erhalten ; bald daraus hat Brüning ein Schreibe » an
den Oberamtsrichter Brauer gerichtet, worin er dem¬
selben vorwarf , er habe den Termin gegen B.
irüher. als angesctzt war , anSriisen lassen aus Rache,
weil er sich durch ein Schreiben der Frau Brüning
beleidigt gefühlt ; in diesem und anderen Punkten in dem
Schreiben hatte das Gericht die Beleidigung gesunden. Gegen
das Urteil halte Brüning Revision beim Reichsgericht einge¬
legt . welche unrichtige Gcsctzesanwcndung rügte und sich
daraus stützte , daß dem Angeklagten zu Unrecht der Schutz
des tz 193 St .-G . -B . (Wahrung berechtigter Interessen ) ver-
>agt sei. Tas Reichsgericht konnte jedoch keinerlei Rcchts-
irnum in dem aiiqesochtenenUrteil erkennen und hat deshalb
die Revision kostenpflichtig verworfen.

' Ter Verein ehemaliger t » . Traganer hielt gestern
seine Jahresversammlung ab , in welcher satzungSgemäs;
die Wahl der ersten Gruppe der Voriiandsmitgliedcr vor»
genommen wurde . Ter Vorsitzende Hummel, der Kas¬
sierer Koch und der 2 . Schriftführer Haye wurden ein»
stimmig wieder -, als Jnvcntarverwalter und Bibliothekar
der RcchnungSsteller Arm. Tählmann, als Beisitzer der
Kupserschmiedemeister V . Weber und als 2 Bergnü-
gung - direktor der Landgerichtsbote Theilcn gewählt,
daraus wurden drei Kameraden in den Verein » eu aus¬
genommen und dem verstorbenen Kameraden Gerichts¬

vollzieher hilsberg scilens des Vorsitzenden ei » ehrender
Nachrilj gewidmet . Aus dem sodann erstatteten Jahres¬
bericht teilen wie folgendes mit: Ter Verein hat 362
Mitglieder , darunter öl Ossizicre , und Se . Exzellenz Ge¬
neralleutnant a . T . v . Trotha , der Führer deS 19 . Trago-
nerregimcnts in der Schlacht bei Maro la Tour , und den
General z . T . v . Witzlebcn , als Ehrenmilgljeder . Ter
Verein hat im Jahre 1000 sechs Kameraden durch de » Tod
verloren. ES sind dies : Privatmann August Hassel-
Horst , Schuhmachcrmclstcr I . G . haalo , Eisenbahnschaisncr
T . Holste, Kaufmann L . Tictmann , Gutsvernalter Var-
lagc , Gcrichtsvollziehergehiise Ad . Zeller . An Sterbe¬
gelder» sind dreimal 60 Mark und an lliilcrslützungS-
geldcrn für bedürftige Kameraden 115 Mart bezahlt . Von
den Mitgliedern deS Vereins haben 78 an einem Feldzug
tcilgenommen . Am 26. April 1900, am Jahrestage der
öOjährigcn Jubelfeier deS Regiments , überreichte der Groß-
herzog sein Bild in großem Eichcnrahmen eigenhändig dem
Verein mit der Unterschrift: „Friedrich Augnit , Erbgroßh . r-
zog von Oldenburg , Kommandeur vom 0 April 1891 bi'
6 . August 1892." TaS Bild zeigt S . K . Hoheit als Kom
mandcur des l9 . Trogonerrcgiinentö , und im Hintergrund
erkennt man porträtahnlich den Oberst v . Witzlebc» und
den StabSlrompeter Fruste . Weiter schenkten dann » och
Exzellenz v . Trotha , General v Kitzlebe » und Major aT.
Schwepve ihre großen Porträts in wertvollcn Rahmen dem
Verein Tie Vereinsbibliothek erhielt zahlreichen
Zuwachs durch Ankauf und durch wertvolle Geschenke sei¬
len - der Herren Tr . Mosen und Oberleutnant Freiherr
von und zu Eglossstein , und der Kaiiicradcii Arndt . Bäcker.
Kümmerle und Zcnscn , und wurde im letzten L - iiiter recht
fleißig benutzt; 293 Bände wurden im ganzen verliehen.
Weiter gedenkt der Bericht dann noch mit schönen Korten
deS verstorbenen GroßhcrzogS , dessen Andenken tm Herzen
seines Volkes stets unauslöschlich bleiben werde . Im Ver¬
ein feierten im Laufe des Jahres 1900 elf Kameraden Hoch-
zeit , und zwar , Exzellenz v . Trotha und Gericht - Vollzieher
hil - berg die goldene , die Kameraden Hummel . Grapcr,
Janßen , Pestrup und Ruschmann die silberne , und die Ko«

mcraden Kcltlcr . Meisik , Spille und Westcrboer die grüne
.Hochzeit. Alle diese Kameraden ivnrde » durch künstlerisch
au - gesührte Adressen oder Glückwunschdepeschcn zu ihren
Ehrentagen erfreut . Am Geburtstage des Großhcrzogch
deS hohe » Protektors des Vereins , feierte der Verein sein
7 . Stiftungsfest , welches recht zahlreich beftickt und auf
dem auch da - Lssi ; ierkorpS des 19 TragonerreginientS voll¬
zählig vertreten war . — Ter Vorsitzende schloß seinen sehr
auosuhrliche » Jahresbericht mil einem dreimaligen hoch
aus den Kaiser und den Grostherzog , und sreudig stimmten
die Versammelten in diesen Rns ein . 3Ä

»
L Na,rede , i 5 . März . Vorgestern Abend hielt nach

längerer Pause der rastedcr Obst - und Gartenbau-
Verein im „R a st e d e r h o s

" eine recht gut besuchte Ver¬
sammlung ab . Zur Verteilung an die Mitglieder gelangten
zunächst eine Anzahl Exemplare der statistischen Rach-
w .' iftiiigkn über die Obsikulliir jni Herzogtum Oldenburg .

'
Al - dami waren verschiedene Eingänge zu erledigen . Ter
Vorsitzende verlas das Proivloil der letzlen VerbandSvor-
slandsjitzung , welche am 30 . Ja » stallsand . Zn Punkt 6
des Protokoll - , gemäß dessen der Vorstand beschlossen hatte,
in Anbetracht der Ausbreitung der dem Obstbau sehr schä¬
digende » Blutlaus da » StaatSministerium zu ersuchen,
enlsprccheud gleich einigen anderen deutsche» Staaten durch
ein Feldpolizeigejetz die allgemeine Vernichtung anzu-
sirebc » , mach : der Verein den Vorschlag , es möchte von Her-
beisührung von Polizcjmaßregel » abgesel -en werden , da¬
gegen seien in Hinsicht daraus , daß die Blutlaus nicht all¬
gemein brkanni sei, gute Waudlaseln mit genauen Abbil - -
dimgcn derielben in allen Wack 'sluinSstadien und zur allge¬
meine » Verteilung mit besonderer Bklücksichtigung der
Schulen , gebracht , besonders wirkungsvoll zur 1ke » »tniS d« s
Insekts , dessen Vertilgung dann schon ein jeder im eigen¬
sten Interesse gern in die Hand nehmen würde . Dann
lag ei» Schreiben der Verwaltung de- Landeskultnrsond»
vor . brir . Meinungsäußerung des Verein « über eine inr
Herzogtum event . zu gründende Obst - und Garten¬
bausch ule. Ter Verein ist hierin jedoch der Meinung
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daß bc » ddr schon vorhandenen großen Anrabl ton Schulen
, 43 rn Teurtchlanb . sich e . ne solche Emrichrunz sur das
Herzogtum wobl nick» emoledle , zumal bei einem Kursus,
der cm Jobr daucrr , die Schule zweifellos nur ron Beru »s-
gärtnern besuch: wurde , und das Jnstnur iniolge der hoben
Lösten und des rrraussichrlich geringen Besuches kaum
lebensfähig sein würbe Sedann xe! anc : e eine Äuiior«
deruug -an den Verein zwecks Anstellung ron Tüngungs«
versuchen im Dbst und Gartenbau . T . clelb« r sollen
nnt Kunstdünger , den die Verwaltung des üanteskultur-
sonds gratis adgicbi unrer deren Zerrung und Aussicht
Lusgefnbrr werden . Cs erNärien sick soiorr mehrere Mil-
gir^ er bereit e,nr Land ' läcde zu obigem Zweck zur Ver¬
fügung zu stellen , Nach dem Rectmunasberickn des
Kaffierers schließt das erste Rcchnungsiadr mn einem
kleinen Tefrzir ab . Ter Verern baue in - olzc der pro-
fekrrerren , doch nicbt zu Stande gekommenen Tbsr - und
Gartenbauausstellung größere Ausgaben zu leisten . Tem
Verein gehören augenblicklich 46 Mitglieder an . Tie Vor-
srandswah ! ergab tre D '. etcrwabl des bisherigen Vor-
standes . Derselbe bestedr aus den sgerrcn Hofzäriner
Habekost I . Vorsitzender . Vaster Zantzen 2 . Vors . .
Gärrwereibesixer Kraatz 1 . Schriftführer . Hsuprlestrer
Böwerr 2. Schr -. si ' ühre : und P : op : : e: är Grab Horn
Kasjeführer.

Dmtscher Deil5stag.^ '
Berlin . 16 . März.

V8 . Lisung.
4kuk der TaoesorLnung siebt der Ergänzunzsetat für

1901 . der für Lu
Chmaerpedirioa

123 Millionen fetLn. .
Reichskanzler Era ? Bükow : Dir sind der Regelung der

Verhältnisse in China cm gutes Stück näher eekcmmcn. Denn
die Verhandlungen einen langsamen Frnaang nahmen,
so gereiche das weder der Regierung noch den Vertretern in
Peking zum Dorwurst Ich will auch kcme Kr : . ! üben , denn
viele Kerfe unrer e-.nen Hu : zu bringen , -.st schwierig. selbst
wenn es sich um Twlömaten Handel:. Ter Wun ' ck de:
Machte, cm gememsam.es und vernünftiges Friedensvrvgramm
aunustellen , ist größer als oennne Troergenzen . Dir baden
die Hoffnung , daß die Solidarität aller Kulturvölker die
Meinung -verschiedenheiten, die sich inzwi' cken berausgestclll
baden, überwinden werden . Bei den Bestrafungen wüsten
ww dem Gebrauch des jeweiligen Landes Rechnung tragen.
Teshald bat auch du Errichtung eines Sübnrdcnkmals an der
Eränc der Ermordung Le- deutschen Gesandten verlang:
werden wüstem JnBerug auf t .e Sühnekommission mri
dem Prinzen T' chung an der Spitz« habe Se . Majestät der
Kaiser neuerdings nach Ebina ein Telegramm gerichtet. Ter
Kauer ist danach bereit. Lu Süknekcmmissicn zu empfangen,
aber Nicht , ahne daß China sick , zuvor den Kollekrustorderungen
der Mäebre gefügt bezw . deren Erfüllung sichcrgestcür bade.
Ihre ernste Aunncrkiamkeit wiLmc: die Regierung der Enr-
sckädigungssrage, Lre allcrLmgs große Schwierigkeiten
bietet. Tu Verpflichtung. Entschädigung zu lristen, har Ckma
allerdings bcLingungslos anerkannt . Gutachten von berufenen
Kennern der Derhälnnste lauteten dahin , daß cm Eingreifen
der Mächte in L : e innere Lrgan :sa: ion Chinas möglichst zu
vermeiden sei ; auch das Heranz '.eden der mneren. Steuern zur
Sicherung der Entschädigungen sei mißlich, cöen' s das Heran-
ziehen der inneren ZLllr , Ler sogenannten Lckin ; anders steh«
es mit Seezöllerr. Leidst eine beträchtlicheErhöhung derselben
würde bewirkt werden können ebne ernstliche und dauernde
Schädigung des Handelsverkehrs des Auslandes mit Cbina.
Tiefe lallten 5 » , des Wertes besagen , betragen jetzt aber bei
den gefunkenen Silberprn ' en nur 2 > Jedenfalls sei aber
bis heute über die Sicherstellung der Entschädigungen ein
völlig befriedigendes Arrangement nrch nicht erzielt.

Man bar nun die Frage aufgeworfen , wie lange unsere
Truppen noch in Cbina bleiben werden . Tas wird allein
abbänzcn von der werteren Entwickelung der Tmge in China,
ron dem militärischen und politischen Verhalten Ebines , von
seiner Loyalität . Mil bloßen Versprechungen ist es nicht
cetdan , euch nicht mit den schönsten Roten Li-Himg -T ' changs.
Dir wollen ernste Thaten Chinas sebcn. Sobald wir ernste
Garantien erhalten , ziehen w .r das Gros unterer Truppen
zurück . Ederffo siebt es mit dem k rutschen Ober komm an do.
Dw bckalrm es nicht länge: als die Lage in Cbina es er¬
fordert und es den Wünschen der Mächte entspricht. B :s
dabin ward Gras Walderie « mit seiner Geschicklichkeit und
se-.nem Takt seines militärischen Amtes wallen und , w .e wir
ho " cn , mrl demselben Erfolge wie bisher . Noch ein Wort
über die diplomatische Lage in China . Alle Mächte
wünschen den baldigen Abschluß der Verhandlungen . Nichts¬
destoweniger bestehen, wie ich schon vorher sagte, gewisse in
der Natur der Tmge begründete Tifserenzen. Es giert Mächte,
die m Cbi .ra wesentlich nur Interessen wirtschaftlicher Natur
haben, ander « Mächte haben solche Interessen zwar auch,
daneben aber auch Jnlcrrffen politischer Natur . Wir gehören
,u de: elfteren Kategorie . Teshald haben wir auch mit
England die Jangl ' eabmachung Neffen können. Auf die
Mandschurei bezieht sicki dieses deutsch-englische Abkommen
nicht. In der Mandschurei Kat Teurichland keine Interessen,
ich müßte nichts , was uns gleichgültiger wäre als die Man¬
dschurei. Ader wir haben allerdings als Gläubiger Chinas
em Interesse daran , daß China - Slaalsvermögen . so lange
nicht dessen Verpflichtungen gegenüber der Gesamtheit der
Mächte ersülll sind. Nicht zu

"
beträchtlich verringert wird.

Als China daher bei uns anwagte , haben wir nur antworten
können, daß wir Abmachungen usw. bedauern müßten , durch
welche die Leistungsfähigkeit Chinas geschmälert werden würde.
Trrse Antwort kann uns keine andere Macht verübeln . Mit-
destumnend für unsere Antwort war . daß , wenn auch in
anderen Fällen solch« Sonderabmachungrn getroffen werden,
Ehma zu einer ausxcquetschren Cirrone werden würde . Des¬
halb haben wir geantwortet l ) daß wir auf der vollen Er¬
füllung der Fr .ekcnsdedingungen der Mächte bestehen müßten
»nd 2 , daß wir in allen sonstigen Fragen China an die
diplomatischen Vertretungen der Mächte verweisen, da diese
Vertretungen das Konzert der Mächte präsentieren . China
hat zwar rn fernen Mitteilungen an die Mächte die Bereit¬
willigkeit zuaesagt mit dem Hinzufügen , daß, wenn die»'« Ab¬
machungen sich volliichcn würden , cs in ferner Existenz bedroht
sei. Daraufhin haben wnc in unserer Antwort wieder gesagt,
daß wir China an die diplomatischen Vertreter aller Mächte
r» Peking rerwm '

en und der chinesischen Regierung anheim-
gegeben , all« Antrag « an du dortige Konferenz zu richten.

Delck« Wirkung dies« Antwort haben wird, da» ist eine andere
Frage . Wir könne» das ja aber in aller Ruhe abwanen.
Man bat nun auch gesagt, wir seren fetzt in China isoliert und
wir müßten diele oder jene Nach : als Stütze brauchen. Tas
kann nicht richtig fern , werl w .r stets für das Konzen der
Mächte einaerrrren sind und also nicht isoliert sei» können und
weil ww nie Sonderansprüche dort geltend gemacht baden. Un¬
zutreffend ist e» auch, daß unsere Beziehungen zu
Nuß ! and alkerien seien. Wir baden nur Zwecke kultureller
Natur ni China , Rußland Hai selche auch, daneben aber
auch politisch«. Tiefe Zwecke können sehr wohl neben-
einandcr bestehen . Unversöhnliche Gegcn' Lye zwischen uns und
Ruß '.ano desteben in China ebensowenig w:e irgendwo sonst.
Dir können selbstverständlich auch mit anderen Mächten in
China m .: Nutzen zusammen arbeiten, so mit England durch
das Jangtseadkommen . Dasselbe enthält keinerlei geheime
Bestimmungen. Für Rußland liegt in diesem Abkommen kein
Grund ru Mißtrauen , denn dasselbe legt uns keinerlei Ver¬
bindlichkeit gegenüber oder zum Nachteil anderer Mächte auf.
Eder. ' oau: sind die Beziehungen ru Amerika, Frankreich . Japan.
Dir erkennen, was Japan betti -st . gern die Grrßmachtstellung
an . welche tiefes hochbegabte Volk Lurch seine Intelligenz und
Lurch sc .ne Danencriolge errungen hat . Auch mit unseren
Verbündeten Ccsierreich und Italien sind w: r in China Handm Hand gegangen, wie sich La- ron selbst ocrstcbl angenchrS
LeS unerschuttcrlen Standes des Dreibundes . Uns kommt es
nur auf einen daldmöglichen Frieden, auf d : e Sicher¬
stellung unseres Besitzstandes in China , aus die Wahrung
unserer Handelsintercflcn an . Durch uwere gerechte und ver¬
söhnliche Haltung wollen wir Lre Gegensätze zu mildern
''uchen zur Erreichung der gemeinsamen Ziele der Mächte.
Zur Forderung tiefer Politik erbitten ww d -.e Unterstützung
de- Hauie - ,

Adg. Richter ifreii . Dr .^ : Ten Ausführungen de-
Rcichskanrlets iü ,u c: iliicbinen, daß an ein daldiges
Ende Ler Expedition noch nicht zu Lenken ist , obwohl
wir cs wünschen muffen und zwar sowohl im
Internst uii ' crer Scltricn als auch urfferer Finanzen.
Im Jn :erc >ss t : r erste : : :: möchte ich an den Krieg-minister
L : e Anst : ge pichten, ob die Soldaten ein Rech: aus Ab¬
lösung baden , wenn ihre Titnstzen avgelausen ist . Cs ist
cnzueriennen . Laß unsere wackeren Soldaten niemals auf
Ablösung gedrungen haben , oowokl unsere Soldaten leine
Lerbefoldaren sind , sie haben sich sreiwill ' g gemeldet . Um
so mcbr haben sic ein Interesse Laean . jo bald wie möglich
wieder rurückzukebren . Sodann möchte ich fragen: Die
siebt cs mu der Zahl der kranken in dem Korps ? Die Ver¬
lustlisten geben nur die Toten uns Verwunderen an . In
einem Bericht wird zwar der Gesundheitszustand als ein
günstiger bezeichnet , nichtsdestoweniger wäre eine Aus-
kunii ron amtlicher Stelle erwünscht . Ter Tberbescbl da:
Deutschland , wie zweifellos seststebt, keinen Vorteil ge¬bracht . Dir babcn

'
ibn den anderen Mächten abgerungcn.

Aber ron der Trarastimmung , in der Gras Daldersee aus-
gezogen rst . zst er selbst bald wieder zurückgekommen . Das
dar er denn noch zu kommandieren ? Dir haben gebörr,
Rußland und Amerika Haien ihre Truppen säst ganz zu¬
rückgezogen . sobald Graf Daldersee in Peking cingerrosseu
war . Tie Treibjagd aui die Boxer wird nur von deutschen
Soldaten veranstaltet : wir haben nichts davon gehört , daß
auch Trurren anderer Rationen an den Expeditionen gegensie beteiligt gewesen seien . Thaisächlich si

'
r Daldersee nur

Platzlommandanr in Peking , der Gendarniericoberst der
Gesandtschaft . Daher auch wohl seine sehnsuchtsvolle klage,
obwohl er ptlichtgerreu ausharr : . um di : Rolle durchzu¬
führen , in die er geraten ist. Für uns ist die Folge des
Tberbesebls nur gewesen , daß wir ein übergroßes Kom¬
mando in Penchili unterhalten müssen , während die Eng-
lander dort nur 7000 Mann hoben . Sind wir denn etwa
nur Platzhalter für die englischen Kontingente , weil Eng«
land fast seine ganze Landmacht in Südafrika engagiert
Hai ? Ich habe mich nie an der Hetze gegen England be¬
teiligt , aber dennoch muß ich fragen : Deiches Jnreresse
haben wir daran . Englands Position zu erleichtern , le¬
diglich , damit es freie Hand behalte sür seine Kriegführungin Südafrika , die uns doch gewiß nicht sympathisch ist?
Redner bespricht das russisch-chinesischo Abkommen über
die Mandschurei und wünscht genaue - über dessen Einzel¬
heiten und die Bedeutung desselben . ES bandle sich hierbei
nicht um einen rorläuflge » mockur vivendi, sondern die Be¬
stimmungen des Abkommens haben offenbar zum Teil eine
sehr erhebliche dauernde Bedeutung , und nach Fertigstel¬
lung der Bahn wird die Machtstellung Rußlands genügend
groy genug sein , um auch formell die Besitzergreifung der
Mandschurei zu bewirken . Teutfchland hat ihm dabei die
Steigbügel gehalten , indem es Japan früher gehindert hat,
als Keil dazwischen zu treten . Frankreich folgt natürlich
Rußlands Spuren . Jedenfalls ist jetzt schon das Signal
zur Auskeilung Chinas gegeben . Es siebt zu fürch¬
ten , daß untere Politik in China uns in eine Sackgasse
führt . Deshalb haben wir ein Interesse an der Beschleu¬
nigung der Friedensverhandlungen . Rach den vielen
Dpsern an Gut und Blut , welche China darbringen muß,
sollte man nicht durch unnötiges Feilschen um ein paar
Köpfe mehr oder weniger die Verhandlungen aushalten,
und ebenso nicht durch viele überflüssige Nebendinge , we¬
gen welcher es sich picht lohnt , die Truoven auch nur eine
Loche länger dort zu behalten . Hauptsache ist, daß wir
das- Geld wieder bekommen , daß mit den Legionen auch die
Millionen zurückkommen . Tem Volk ist jetzt das Verständ¬
nis darüber aufgegangen , was es mit dem Platz an der
Sonne ans sich hat . und was die Deltvolui ' kostet. Mit
solchen Summen könnte man ganz anderes sür die wirk¬
liche Dohl ' abrt des Volkes wirken.

Abg. Gra - Ltokberg ckons .) begrüßt die Erklärungen des
Kanzlers und ist jetzt mit dem englisch -deutschen Abkommen
zufrieden.

Abg. Bebel (Tcz.) führt au », wir bewegten uni in
China von Anfang an in Widersprüchen. Wenn wirklich
Friedensoerbandlungen eingeleitet seien , dann müßten doch
sofcrt die Feindseligkeiten daselbst eingestellt sein. Tr « Zahl
unserer Truppen siche in starkem Widerspruch zu unseren
Jntercffcn in China , wir fördert» nur die englischenInteressen.

Abg . l) r Bachem sCcntr .) meint , di« Expedition sei not¬
wendig gewesen msrlge des Gesandtcumotdes . Für jedes
Volk komme cS in erster Reihe darauf an , seine Ehre intakt
zu erkalten , und Las Hab« für uns in diesem Falle Len Aus¬
schlag gegeben!

Are Basscrman « snall .V Tic Ausführungen des Reichs¬
kanzlers

"
seien von emim geu- iffen Lplimismus getragen

gewesen . Wie lang« unsere Truppen in China oechleiben.

müßte der Hrerk»verwaltung ,u entscheLcn überlasten bleiben.
Gerade diejenigen, welche unsere Stellung in China als isoliert
bezeichnelen , sollten sich hüten , durch das Verlangen nach Zu¬
rückziehung der Truppen eine Schwächung TnuschlandS da«
herbeizuführea. Beruhigend sei die Erklärung des Kauzlns
gewesen, daß wir in Bezug auf die Frage der Mandschure»in keinem grundsätzlichen Gegensatz zu Rußland stünden und
nur durch die Rücksicht darauf geleitet würden , daß Chinas
Leistungsfähigkeit als Schuldner nicht zu sehr geschwächt werte.

Abg . Schröder <fr . Vergg ) : Anerkannt werden müssedie Art , wie die Friedens - und Enlschädigungsverhandlungen
geführt worden snen , und er könne nur hoffen, daß diese Der-
dandlimgen bald zum Abschluß kommen und wir sehr bald
von China freikommen könnten.

Reichskanzler Graf Bülow : Herr Bebel bat die Expe¬ditionen m Peischili getadelt . Aber diese sind nötig, um den
Ruhe und Lrdnung wieder hcrzustellen, und je eher das ge-
schiebt , desto eher können wir wieder Frieden bekommen. Tie
tmesische Regierung war unfähig , das Boxergesindel in Pc-
tschili zur Ruhe zu bringen . Unsere Expeditionen haben auchdas Losbrccdcn von Volk-ausständen in

"
ganz Ehma verhindert.

Herr Richter bar nach dem Inhalt des Mandschureiabkommens
gefragt . Ja , wenn ich das wüßte ! Wenn ich etwas ersah«
ohne eine Pressten auf Rußland , so werde ich cs Herrn Ritter
Mitteilen. Man hat auch gekragt, weshalb wir nicht unsere
Flotte , zum Teil wenigstens , aus den chinesischen Gewässern
zurückgezogenhaben. Graf Waloersee glaubt , die weitere An-
Wesenheit unserer Flotte , die uns die ausgezeichnetsten Tienste
geleistet hat . werde für den weiteren Fortgang der Verhand¬
lungen von großem Nutzen sein , und ebenso urteilt
unser dortiger Gesandter . Herr Richter meint , ich hätte
mich in zu allgemeinen Wendungen bewegt. Aber ich will
mich lieber dem Vorwurf aussctzcn, zu wenig zu sagen, al-
daß ich Tinge erzähle, die dem Jnicrcffe des Landes schädlich
sind. Ich bin kein Märchenerzähler , sondern der veraniwon-
lrch« Leiter un ' erer auswärtigen Politik . Herr Richter hat
auch vom Platz an der Sonne gkring' Lätzig gesprochen. Nur,
daß wir große übcncci ' che Interessen in Cstasien erlangt baden,
ist eine Lebenslage sur uns und eine historische Thaii'achc,
von der w:r nichts abstrahieren können. In diesem Sinne
sprach ich vor drei Jahren ron dem Platz an Ler Sonne , den
wir behaupten müffen ; wir werden uns nicht in den Schalten
drängen lasten.

Abg . Freiherr v . Tiedemann (Reichst? < ist von den Er¬
klärungen des Reichskanzler- b .' kriedigl u . d hält eine kcm-
miffarische Beratung für überflüssig.

Tamil schließt die Tcbatle . Ter Antrag Bachem auf
kommissarischeBeratung wird abgelebt« . T :e zweite Lesungwird also demnächst im Plenum erfolgen.

Auf der Tagesordnung stehen sodann die einmaligen Aus¬
gaben vom Etat des

RcichSamt des Inner ».
Tas Haus schließ : sich Len Beseytuyen der Kommissionan.

Ein Vcrtagungsanlrag wird angenommen.
Morgen : Fortsetzung der Beratung , vorher 2 . Lesungdes Ergänzungsciats sür China.

Stimmen aus dem Pudlikum.
<KLr de» übrrv -M dt« d«*

Staat and Beamtentu «».
Dir möcbicn wirklich wünschen , daß die Preist für

Papier und Tinte bedeutend stiegen . Tann käme man
vielleicht , um Geld zu sparen , endlich dazu , die Viel-
schreiberei bei den Behörden etwas einzuschränken . Das
„ Protokoll " und der „ Bericht " würden dann auch wohlnicht so oft angewandt und in so breiter Weise fabririert
werden . Das würde man wobl dazu sagen , wenn ein Bänk-
oder Induirrie ^ Seschäit bei Erteilung eines Auftrages erstein großes „Protokoll " auinchmen , das Publrlum dann
wieder fortickicken und demselben lange Zeit nachher übe:
das Geschäft die Bescheinigung zuichicken wollte ? Soiortige
Ausführung uns kur - e Annotation heißen die Handhaben,deren man sich im kaufmännischen Leben auch bei den
größten und wichtigsten Geschäften bedient . Sollte ein
ähnliches Verfahren bei den Behörden nicht auch möglich
sein ? Gewiß dock ! Tas Reckt braucht darunter nicht zuleiden . Vor Jahren stand in der „Gegenwart " ein Artikel,
worin gewünscht wurde , daß die jungen Juristen eine
Probezeit bei der Bank oder in industriellen Geschäften
durchzumachen hätten , damit sie sich kürzere Formen sürdie Behandlung ihrer Arbeiten anaewöhntrn , was aucheine gnte ^Einwirlung auf die Gesetzgebung haben könnte.
Für den Staatsdienst sollte man . namentlich bei Betrieben,
in welchen eine flottere technische oder kaukmännische Be¬
handlung der Arbeit am Platze ist, davon absehen , d,e
Stellen mit Kräsren zu besetzen, die aus dem Tienst bei
den Aemtern und Amtsgerichten heroorgegangcn sind . Lost
dock oft ein guter Mathematiker mit spielender Lcichtig-
ieir in einigen Minuten eine Ausgabe , die einen preußischen
„Rechnungsrat " ebensoviele Stunden beschäftigt.

Auch Einer.

Ein Unglück in Sicht?
Man liest in den Blattern , daß di : städtische Geistlich¬

keit kürzlich in einer vertraulichen Versammlung die
Gründung eines Magdalenen Heims zur Ausnahme
und Besserung gefallener Mädchen in der Haupt - und Re¬
sidenzstadt Oldenburg in Anregung gebracht hat . Gewiß
ein sehr dankenswertes Vorgehen , der Unterstützung aller
ehrbaren Bürger wert . Vermutlich soll damit auch allem
Voll ein Spiegel vor die Augen gehalten werden , wie
erschreckend groß das Laster ber Unzucht unter uns ge¬
worden sei. Doppelt könnte man sich über da ? Vorgehender Geistlichkeit freuen , wenn angenommen werden darf,
daß darin ein kräftiger Protest liegen soll gegen ein großes
Unglück, welcher einem allarmierenden Gerückt »ufolae
Stadt und Land bedroht . Im Nordweslen der Stadt soll,
wie es allgemein heißt , an abgelegener Stelle ein großes
„öffentliches " Haus , eine Stätte der Unzucht, errichtet
werden . Ja , einige sagen , cS werde schon daran gebaut.Ta ist es doch hoch an der Zeit , die betreffenden Stadt«
und Staatsbehörden aufmerksam zu machen auf das , was
in der Lust schwebt. Zu einer vollendeten Thatsache darf
es nickt erst werden , dann ist es zu spät , dagegen oufzu-
zutreten . Stummen Hunden sind diejenigen gleich, die
erst bellen , wenn die Mörder schon inS Haus gekommen
sind . — „Ter Teufel geht umher wie ein brüllender Löwe,
und suchet, welchen er verschlinge ." TaS ist jetzt schon der
Fall , wie aus dem erwähnten Vorgehen der Geistlichkeit
zu sehen . Die wird das erst werden , wenn der Teufel s '.H



wvhdlich bei uns einrichtet k Wenn Pest und Cholera ei¬
nem Lande , einer Stadt zu nahen drohen , fühlen sich alle
gleich beteiligt , und thun zur Abwehr des Verderbens , was
sie können . Hier handelt es sich um unendlich viel mehr.
Vor denen , die den Leib töten , und die Seele nicht mögen
toten , sollen wir uns nicht allzu sehr fürchten , dann heißt
cS aber sehr eindringlich weiter : Fürchtet Euch aber viel
mehr vor dem . der Leib und Seele verderben mag in die
Hölle. Tiefer schreckliche Feind steht , wie allgemein ge-
glaubt wird , vor den Thoren der Stadt und begehrt Ein¬
laß Soll da nicht alles , was Stimme hat , rufen und
schreien, bis es gehört wird von denen , die zu Wächtern
der Stadt und des Landes bestellt sind ! Und sollten , was
wohl nicht zu befürchten steht , die Angst- und WarnungS-
rusc zunächst wirkungslos in der Luft zu verhallen schei¬
nen, aus die Tauer kann einem Volkswillen , der aus ein
gutes Ziel gerichtet ist, nicht widerstanden werden . Nö¬
tigenfalls muß an die höcysle Instanz gegangen werden,
da kann ans den Befehl zur Inhibierung des unsauberen,
rolksvcrdcrblichen Unternehmens mit Sicherheit gerechnet
werden . Kein Verständiger wird sich einrcden lasse» , das
erwähnte scheußliche Projekt werde der Sittlichkeit des
Volker zum Schuhe dienen . Man kann doch nicht Bcclze-
bub zum Beschützer der Sittlichkeit machen , und man darf
doch nicht Böses einrichten , damit Gute -? herauskommc?
Auch ist eS eine abgestandene , von ärztlichen Autoritäten
wie von der VoUsersahrung längst abgethaue Einwen¬
dung , wenn gesagt wird , aus hygienischen (Gesundheits -)
Gründen sei eine solche TeufclSanstalt nötig . Tie so etwas
im Munde führen , haben sicher etwas anderes vor , als für
Tugend und Gesundheit zu sorgen.

X

Verminderung der Beamten.
In Erwiderung aus Ihren vorgestrigen Artikel über

„ Staat und Beamtentum " sind wir ebenfalls damit ein-
verstanden , daß das Beamtentum , besonders des höheren
Verwaltuugszwciges , vermindert werden muß . Es giebt
hier in unserem kleinen Staate im Verhältnis zur Be¬
völkerung , im Verhältnis zur Bedeutung der Staatsge-
schäste, so viele Räte , Gehcimräte re . , daß das Bürgertum
im Stillen sich wundert , wo die Beschäftigung herkommt,
besonders do doch nachbarliche StaatSgedankc » größten¬
teils maßgebend sind und nur nach hier übertragen »vcrden.
Also wozu soviel Beamte ? Wenn wir nicht eines besseren
belehrt werde », so hegen wir die Hoffnung , daß der nächste
Landtag von neuem in energischer Weise das Thema der
Bcamtenverminderuug , eine bessere Besoldung derselben
besonders aber der Volksschullehrer in die .Hand nimmt,
und sich nicht immer „mit einer wohlwollenden Erwägung
und Behandlung der Angelegenheit " seitens der Regierung
abspeisen läßt.

Mehrere Bürger.

Aus aller Welt.
Der Krieg mit der Post.

Herr Graves , einer der bedeutendsten Messerschmiede
in Sheffield — schreibt die „Voss. Ztg ." , hatte sich seit
einiger Zeit über das dortige Postamt sehr zu beklagen,
weil seine Postsachen ihm mrt großen VersMui ^ en ^ ge¬
führt wurden . Alle > Reklamationen blieben fruchtlos.
Ta oerlor Mr . Graves die Geduld und beschloß zur Selbst¬
hilfe zu greifen . Er machte seine- Truppen , d . h . die
200 Angestellten seiner Fabrik , mobil und zog ins Feld
gegen die britische Postverwaltung . Am 28 . Februar mar-
Werte er an der Spitze seines Heeres durch die Straßen
von Sheffield zum Hauptpostamt . Jeder seiner Kämpen
war mit einer schier endlosen Menge kleiner Pakete be¬
waffnet , deren zedes ein an irgend einen Kunden der
Gravcs 'schen Fabrik adressiertes Messer enthielt . Tie un-
glücklichen „postwell« mußten der Expedition der zahllosen
Graves 'schcn Sendungen den ganzen Tag widmen ; der
übrige Postdienst war vollständig lahmgelegt und das
Publikum drohte mit Rebellion . Erst der Abend brachte
die Erlösung für die gequälten Postbeamten ; die Schalter
wurden geschlossen und die Graves 'schen Truppen zogen
sich in ihre Quartiere zurück. Am 1 . März in aller Herr-
gottssrühe wurden jedoch die Feindseligkeiten wieder aus¬
genommen . Graves und seine Zweihundert besetzten von
neuem das Postamt . Die Polizei befürchtete Ruhestörungen
und richtete einen besonderen Sicherheitsdienst ein . Jeder
Angestellte des Herrn Graves brachte an diesem zweiten
Fcldzugstagc ein Säckchen mit Scheidemünzen mit und vcr-

langte am Schalter eine „balk peuox -' -Marke ; wenn er
das Gewünschte erhalten hatte , schloß er sich hinten an und
wartete geduldig bis er wieder an den Schalter gelangte.

um von neuem eine „balk peoo/ - zu erstehen; so wiederholte
sich daS Spiel unendliche Male . Als die Glocke Mittag
schlug , bat der „poit wa- tsr" von Sheffield flehentlich um
einen Wasscnstillstand . Ter Gewaltige erschien persönlich
iin Bureau und beschwor Herrn Graves , de» Postbeamten
eine kleine Pause zu gewähren , damit auch die anderen
Kunden der Post befriedigt werden könnten . Mr . Graves
würdigte ihn keiner Antwort . Nachdem sich der „pu«t master«
telephonisch mit seinem Vorgesetzten verständigt hatte , er-
tlärte sich die Post sür kampsuiisähig und beschloß, zu
kapituliere » . Eo kam ein Prüliminarsricden zu stände;
der Postmeister gab die Versicherung , daß Mr . GravrS sich
nie mehr über die Post zu beklagen haben würde und daß
alle seine Beschwerden ernstlich geprüft werden sollte » .
Unter dem Jubel der Bevölkerung und von der Polizei
geleitet zog Mr . Graves mit seinen Trnppcn ins Haupt-
onanier zurück. So endete der dentwürdige Rachekrieg,
den Mr . Graves gegen ein britisches Postamt gesübrt hat.

Ankauf Verlaus
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Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 16 . März. Kursbericht der Oldenburqische»

Evar - und L « »d »Bani.
SV. pCt. Deutlch « ReichSanltih « , abgrst ., un¬

kündbar bis 1905
3 V. vLt. do. vo. . .
SvCt . do. do.
I " , pCt. Alte Oldenb. Konlok«
3 V, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins-

zahlung . . . .
3 vEt. do . do . . . .
4 pCt . Schuldverschreibg . der slaatl. Vodenkredit

Anstalt der Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . .

4 pCt. abgestempelre do . do . . .
3 vCt . Oldenb . Prännen .vnleib«
3V . pCr . Preußisch « konlolidierteAnleihe , abgrst . ,

unkündbar bis 1905
3V , vCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. do . tv do
4 pCt. OldenburgerStadt - Anleibe , unk . bis 1907
4 pCt. Butjadinger, Wildeshaufer, Srellremmrr
4 vCt. sonstige Oldenb. Konnnuna' -Anle he»
3 > - pCt. Butjadinger, Go!d :nstetnr
3 >,e pCt. sonstige Oldend. Kowm-wal -AnIeihen

vCt. Rheinprovinz-Anleibe . . . .
pEl Teltolver Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverloSbar bis 1915 . . . .
pEt Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
vEt. LudwigsLafener Stadt -Anleibe
pCt. Gießener Siadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
4 pEt. Eunn -Lübccker Drior.-Obligationen
4 vCt. Russische Südostbahn-Prioritäten , gar. .
4 pCt. alte ilalienisch « Rente lStücke von 4000 ftk.

und darunter) .
3 pCt. Italienisch« Eikenb -Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V, pCt. höher)
4 pCt. Pfdbr . der Dreuß, Boden-Ered .-Akt -Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8 '/r PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hhpoihekeu»

und Wechfelbank , unkündbar b»S 1905 .
4pCt . do . do . , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCr . GlaShütten-Prioritäten, rückzahlbar 103 .
4 pCt. Warvs-Spinnerei-Priorü . , rückzahlb . 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vLt. Einzahlungu.

4 vCt. ZinS vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 vEt. Zins v. 1. Jan .)
Oldenb.-Portug. Dampffch .-Rhed ^Lktie » (4 pEt.

Zins vom 1 . Januar)
WarvSlp. -Prior . -Lkt. ÜI .Em. (4vCt. Zinsv . 1 Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz fÄ fl. 100 m ML
Check aus London „ 1 L. „ „

. „ New -Pork , 1 Doll. . „
Amerikanische Noten.
Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgifche Spar - und Leihbank -Aktien 164 pEt . bez. B.
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 123 pEt. B.
Oldenb. Verncher .-GefellschaftS-Aknen de: S :. —

Diskont der Deutschen Reichrbank 4>/>, pEt.
DartrhenSzinS do. do. 6'/- vCt.
Unser ZinS für Wechsel 5 pCt
do do . Konio -Korrein SV , pCt.

Die 4 p ?t . Gießener Stadt -Anleihe bringen wir bis weiter
regelmäßig zur Notiz.
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Oldenvure . ' 6 . Milk », « srlkericht bs»
burgifchen Landesbank . Einkauf
*3V"pCl Deutsch « Reichsanleibe,bis1905unkündbar 97,70
»3 >/^ pEt. Deutsche Rcichsanleih « . . .
»3 pCt. dergleichen.
' 3 > , pEt . Oldenburg , konsol Anleihe.
' 3 >/, pEt. neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen.
' 3 pEt. dergleichen . . . . . .
V) pEt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pEt.
*4 pEt Oldenb. Bodenkr «diianstalt-Odl»gat»onrn,

unkündbar bis 1906
' tpCt. abgestempelte dergleichen
' 4pCtOldenburgerEtadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung dis 1907 ausgeschlossen
' 4pEt. Lloppenbura-Lastruper Gemeind«. (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis t !)08 ausgeichlossen

.4pC».veksch . OIdbg.Amtsvelbands>u Communalanl. 100
' 3 V, pCr. dergleichen . . . .
' 3 V. pEt. Preußische konsolidierte Anleihe,

1905 unkündbar .
' 37 , vCt. Preußische konsolidierte Anleihe.
' 3 pEt. dergleichen . . . .
' 4 pEt. Hamburger amort. Staatsanleihe .
4 pCt Rheinprovinz-Anleihescheine
4 pEl. Weftsäliich « Provinz,al -Anleihe , verstärkte

97 .50
8820
95 .50
95.50
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10026
100

100

0lV « «s
Verkauf

98,25
96,05
89.75
96,60
96.50
86

»32.40

101

100 —

. 93 S4
bi»

' 97.40 97.98
. 97,40 97,96
. 87,90 88,46
. 102,60 1032b

102

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen
4 pEt. Teltow. Krrisanleihe unkundb. bis 1015
4 pEt. Oesterreich Goldrenl«, Stück« ü fl. 1000.—
4 pCt. Ungarische Goldrenl«, Stück « ä Mt . 2025 .—
4 pCt. alte Italienische Rente, groß« Stück«

dergleichen kleine do . .
' 4pEt.gar .Eutin -LübeckerPrior -ObligationenI Ein.
3 >/, vCt. Braunschweig . Landeteisenbahn-Obligat.
4 pEt. Eresetber Eisenbahn-Obligationen
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte E«srn-

dabn-ObligaNonen . .
3 pEt. dergleichen , kleine Stücke
4 pEt. Jtal . Mittrlmeerbahu stcucrsceir Gold-

Obligationen .
4 pEl. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen.
4 pEt. Eisenbahn-Bank-Oblg , b>« ) 903 unkündbar
3 '/, VCt . dergleichen , rückzahlbar » 101 pCt.
4 pEt. Frankfurter Hhpoch -Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1906 unkündbar .
4 pCt. dergleichen , bis 1910 unkündbar
4 pCt. Preuß . Eenlral -Voden-Kredii -Ges .Pfandbriefe

101,48
101,60
10O
96,90
95.70
95 .70

100
9,20
98

68 .4»
68,40

97,10
97.70
91,20

97.70
98.30

von 1901, unkündbar b>S1910
3V> »Et . dergleichen von 1896, unkündbarbis 1906
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1910 . . . .
4 pCt. Hamb. Hyp. - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi» 1905 .
4 PCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbrirse,

unkündbar bi- 1902 . . .
-t pCt. dergleichen , unkündbar bi » 1909
4 ', , pCt. Deutsche Gescllsch für rlektr . Unter.

nehmungen (Frist. ) Obligat, rückz.
L 103 pEt., verstärkt « Tilgung b»S
1905 ausgrschlossei,

Wechsel auk Amsterdam kurz sür fl. 100 in Mk-
-- -- London 1 Lstr. ^ »
. . „ diew -Dork „ „ 1 Doll. „ „

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ „

98,60
90,30

98,70

98,70

97
98,70

98
168,40
20,385

4,16
16,83

102,15
100,75
99 .66
96,25
96 . 50

101
91 .75

68,95
6 !' ,20

94
97 .65
98
91,60

98
96.65

99,15
90.65

99

99

97.30
99

98.66
I6Z.20
20,486

4 .21

' ) Tie mit einem Ster»
Oldenburg mündelsicher.

bezeichnet«» Anlagewerre find «

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 16 . Minz 1901.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen, diesiger
„ Petersburger
„ südrujsischrr

Merze»

Mrk.
7 .40
7 .4)
7,70
7 .70
7 .70
8.-

Gerste, amerikanische
» russisch«

Bobnen
Buchweizen
Mar»
Kleiner Mai«
Lupmen

pw Emtner.

Mrk.

6 .70

6.70
620

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg

« °nat. I I
> I

i Gsrrller Lufttemperatur

ID.März
I « MLr,

7U . Am.
8 . > m. I I

4-S
^ 7« l,8

758,7

28 . 1 .5
28 0.4

15 .MLr,
IS .MLr,

Z- 8,4l

Brake. Auf Ordre der Firma
Karl Grast zu Brake soll sür
Rechnen ^ dessen , den es angcht , am

Sonnabend,
den 23 .Märzd .J,

vormittags 1v Uhr anfangd . ,

eine große Partie
ruff. Rllildtrltll

In. 3M vbts . n
rgernd im Freien an brr Ostseite
«S hies . HafeakanalS . öffentlich

meistbietendgegen Barzahlung durch
mich verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
L.

Auktionator.

Edewecht. Tie Neberweguug
über meine von F . Brnntjen ^u
Westerscheps bewohnte Köterstclle
untersage hiermit.
_ I . F . Hülsmann.

Bloherselde . Zu verlausen em
schöne- , 10 Lage altes Kuhkalb.

M . Janste ».

Zu verk . echter hübscher Foxterrier,
" / . Jahre . Nur nach auswärts.

Rat ^w» zu « ft . in der Exp . d . Bl.

Köllil
'
sMft - o-erMeilg -Lchrst

mit der Schlost -Marke
für Schweine und Hornvieh

enthält 30— 40»/» Fett und Protein und gewährleistet schnellt
Mast bei guter Knochenbildniw , regeliiiästigcr Verdauung und steter
Frcstlust . In Säcken von 15» Psd . L 11 .50 ab Oldenburg zu haben bei:

KLilhelm Kathmann 41 Eo . ,
Oldenburg,

Fr . Möhlenbrok , „
F . Frerichs L Lohn , ,
M . H . Ummc « , Nadorst,
G . Tuvcnhorst , Bürgerfelde,
Tinklage t Frühling,

Donnerschwee,
Tieeks 41 Kuhlmann , Eversten,
A . S . Wächter , Rastede.
E . Frille , Rastede,
Aug . PetrrS Nachs ., Rastede,
I . H . Luken , Rastede,
I . H . Brötje . Rastede,
Fr . Eiters , Lehmden,
Earl Heintzen » Varel a d . J .,
I . H . Kempermann , Altjührden,
H . Frerker , Cloppenburg,
H . Iben , Ncuenburg,
Jacob Borchers » Zetel,
R . Warnken , Bockhorn,

Wilh . Minsftn , Jever,
Justus Fischer , Zivischcnahn,
I . G . Hcinhcn , Westerstede,
H . EhristopherS , Apen,
W . Haffelder , Augustfehn,
H . WoesthauS , Barßel,
H . Wultze » , Ahlhorn,
H . Kempermann , Sage.
Molkerei Emsteck, Emsteck,
G . Bergmann . Steinfeld,
H . Kodve , Löningen,
F . I . HolthauS » Lohne,
H . Elbers . Lohne,
Lom . Lchröder , Vechta,
M . Börger , Tamme,
H . Lhamann . Neuenkirchcn,
H . Tönjes , Tclmenhorst,
Ehrist . Weser , Berne.
Th . Ruykhaver , Elsfleth,
E . Bollees , Brake,
Gustav Ehler - , Scefcld

Auf Anfragen werden nach Bedarf weitere Niederlagen und Ver¬
kaufsstellen errichtet. Wiederverkäufe): erhallen Rabatt.

VUdelm LLtdwriw L vo.,
lvrrtrrter für da - ganze Herzogtum.

Die zum Nachlaß
dcsl weil. Arbeiters Nie . A» t . Hcinr.
Lchwarting zu Trielakermoor
( Sandweg ) gehörigen Moventicn
und Mobilien , als:

1 junge Kuh,
k Ziege,

einige laufend Pfund Heu u . Slroh.
ca . 40 Sch . Eß - u . Pslanzkartoffcln,
eine Quantität Erbsen u . Bohnen,
etwas Torf . 1 Vichkcfsel , 1 Hand¬
wagen , 1 Karre , Harken, Forken,
Spaten , I Sense , 2 Leitern, eine
Partie neue Steine , «ich. Heck
pfähle rc.»

sowie: 1 Klcidcrschrank, 2 Tische,
1 Harmonika , div . Milch - und
Küchengerät und was sich sonst
vorfinden wird,

sollen am

ZMttStG
dkl A. Mk, ). A.,

nachm . 2 >/, Uhr ansang . ,
in und bei der Wohnung des Erb¬
lassers öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden, wozu
Kauslicbhabcr « iuladet

« . Bischofs , AM
' Umständehalber billig zu verkaufen
ein ziemlichneuer Schnridertisch , ein
18 Psd . schwere « Bügeleisen , ein elca.
halbschwrrer Paletot . Achternstr . 11.

Zwangö-
versteigeruug.

Am Montag, den 18 . März
d . I . . nachm. 4 Uhr, ge¬
langen imAmmerländifche»
Hofe zu Oldenburg , Ofener«
strafte:
30 Millbeet-

feilster
gegen Barzahlung zur Ber-
stetgerung.

Ein Ausfall beS Verkaufs
steht nicht zu erwarten.

,keHIS8,
Gerichtsvollzieher.

Vkolcol. - llssvli v Nalenostvdo f . vsm.
X . Orosvl »,

24 . 6«w1,1e. 24.
411« Uouksiknn ru vstora
ving «st-okr« ni

Billig ,u verk . neue KomwodenI
Sofatisch und Waschtisch.

J »h . Schnitter. Mottenfft.



BAtbvrst . An verk «in « kette Knh.
H . « hiars , Hachhe>derweg.

^ tmstänbehakdee billig zu verk.
t rrichgeschnchtr masnv eichen . Betl-
ftell« , mehrere 2-, 1 > > und Ikchläfige
Bettstellen , Sofa ». Lluble , Tllch«,
Spregei, Seroinusch «. Waschtische,
Nachkschrankr ukw.

_ Wilbelmstraß « S.
Instandhaltung von «Annen , sowie

Reuanlagen kann noch übernehmen.
Gustav Tor » . Gärtner.

EverstenI . Nr . lt !, unmittelb . a Kol«
(^utes Änhheu,

ea. 40.000 Piund . im Preike von 2 diS
2.50 pro Etr . bat abwgeben

Gu » Huadsmühlea.
Zu kauten gesucht ein

Hans,
paffend für einen Handwerker, aus
Abrahlunz.

Lnnren mit Angabe der Lage und
de» Preise» unter L . 173 an die
Exped. d . Bl.

Vereins « u . Berqnügungs-
Anzeigen.

kskbenlllieipe
der Vereinigung » lrer

Burschemschafter Vremen-
a « Sonnabend , 30 . März 01.

abends 8 Nbr,
i» der Uuio » , am Wall SOL.

Rastede.
6k8LvM8iii „krvdsjv ^ .

Ssnntag . den 21 . März:Ävoßer
Hesell

'schasts-
Äkend

mit reichhaltigem Programm
IM Gasthos

^Zu « Grasen Anton Günther"
Kaffenöflnung 6 >, , Uhr. Ans. 7 >, , Uhr,

Entree 50 Psg.
Es ladet freundlichst ein

_ Ter Vor stand.
ivo ist was los!

Nur im Restaurant zur „ Hopsen-
blüte " , Itaulinie 20.

8eil»i>>i>miil„8eri>« iii >i"
Am Sonntag , den 17 . März d . I . :

Großer

im

„H«KI jim Liideifis"
mit einem reichhaltige« » ge¬
diegene« , urkomischem Pro
gramm, nur die neueste« Lachen

Lim loilaekenü
Kaffenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree 30 Psg.
Er ladet freundlichst ein

Der Vorstand.srrr

Gstcruburgec

Schützen -Bercm.
Am Montag , de» lb . d . Mtt^

abend» pünktlich 3 Uhr:

Ws » öÄscitr-IIkbttg.
Um rege Beteiligung bittet

r. r.

Ofterniurg . Zu der«
tm Hanse Haewonieftr . 13
eine Oberwohnnng . 1 St . ,
r K , Küche re.» für ILO
Mar ».

« . « » » off. «

Lrüiivr kok,
Donnerschwee.

Am Sonntag , den 17 . d. Mt - . :Großes
StreichkonM

von der gesamtenDragoner Kapelle
unter persönlicher Leitung

de» Komgl. Musikdir . Herrn Jeuße
Anfang 4 Uhr. Entree SO 4.

Hierzu ladet freundlichst ein
H vayse » .

Z « belegen « . anzuleihe«
gesucht.

Oldenburg . Anznlelhen
gesucht auf sofort oder
später von promptem
Zinszahler gegen absolut
sichere Hypothek zu 5 °̂

Zinsen 4000 Mk.
Offerten sud S . 17T an

die Gxped . dies . Blattes.

Wohuuugea.
Zwei sep . möbl . Stuben zum

1 . April nahe d . Alexandcrstr . ges.
Ost u . L 170 an du Exv . d . Bl . erb.

Per Mai oder sp. find,
in kl . Penfiouat in Han¬
nover jg . Mädchen frndl.
Aufn . z . Erl . d . Haush .,
od . zur Erholung in der
Rahe d. Waldes . Böller
Aamilieu -Anschluß . k*s.
Referenzen . Preis 400
refp . 500 Mk.

Gef . Offert , unt . 8. 160
an die Exped . d. Bl . erb.

Zu verm . 1 Lderwohnuna , t Si ..
3 K. u. Küche, an der 3 . Ehnermrr.

Nähere » Nadorslernr . 91.
Achternstrnße 6S ist

MflMgni.Mil
im ganzen oder geteilt
zum 1 . Mai oder früher
zu vermieten.

Auskunft erteilt
V . voll Kruden,

Herbartstratze 9.

Zu vermieten zum 1 . Mai
d. I die freundlich belegen « ge¬
räumige Etage meines Hauses
kl. Kirchcnftr. 0 , mit 7 Wohu-
räumen , schöner Veranda,
Wafserleitnug und allem Zu¬
behör.

I . H . E . Meyer.

Zu vermiete « . Bureau-
Raume an bester Lage.

Laugestraste 47.
1 geräum . Ober - » . Unterwohnung

mit Stall u. etwas Garlenlanb zuml . Mai zu verm. Näh . bei Hernr.
Kayser , Lleranderweg Sl.

Z » vermieten umständehalber du
geraum . Oberwohnung (auf Wunsch
mit Stall und Garten - Nadorster-
Chaufsee 7 . 2täh« res durch

W - Kaiser . Maler , Nad . -Eb . lO.
Zu verm . zum 1 . Mai Oberwoh.

in der inneren Stadt . Preis 325 ^
Näheres Catharinrustr . 13.
gern möbl. Zimmer m. K . zu ver¬

mieten. Stau 11.
Zu verm . zum 1 . Mai freundliche

Odrrwohnuag . Nadorfierstr . 94.
Zum 1 . April d . I . oder später

find im Hause Tonnerschtveer-
strast« IL eine Unter - und eine
Oberwohnnng , beide sehr g«
räumig und in gnte « Zustande,
zu vermieten.

Reflektanten wolle » sich an
Herrn H . Hnllman » in Ipwege
öder mich »»«»den.

A . Parnflel , Haarenftr . L.

Tie 2 . Etage Achternftr . 40 ist
zum 1 . Mai billig zu vrrmieteu.

Umstandeholber »st noch zum 1 . Mai
die srvl Obrrwohanng Nadorster-
straste 41 , enth . Stube , 2 Kammern,
Kück « usw., zu vermieten.

Osternbnrg . Zu verm.
zu Mai »d. später im früh.
Vardewykfchen Hause
Harmoniestr . 5 die Unter-
Wohnung , L Z . , 2 Kam .,
Küche rc. , und die Ober-
Wohnung das., 1 St .» 3 K.»
Küche rr.

« . Bischofs , « utt.

Zu verm . zum 1 . Mai eine Woh¬
nung mit Land. Scheideweg SS.

Mobl . Zimmer nebst Kammer ab
l . Avril »u verm . Tlausrraße 19.

Beamter suchr zu Mai Wohnung
im Preise dis 240 Mk . Offerten
S . 100 Exped. ds . Blattes erbeten.

Billig zu verm . ein ger. Stall,
derselbe ist als Pfcrdestall eingerichtet
mit einer Kammer , auch kann er als
Lagerschuppen dienen.

Näbcres Lfenerstraße SS.
Oldenbnra . Das Kellergeschoß

d«S Hauses Ziegelhofstraße SI mit
großem Garlen von etwa 7 >, , »r ist
zu vermieten . Tie Wohnung eignet
sich namentlich auch für eine Gemüse¬
handlung . NachiusraHen bei dem
Eigentümer im ersten « tock.

Tas Haus Eloppendurgerstr . 83 H>.
d . Kirche) m . Untern »., 3 Slub ., ev.
I Laden, 2 Sr . , Schlafk. Küch ., Kell., St.
u . Gart . u . Oberw . auf l . Mm bill. ».
verm Näh . Lsternburg , Cloppbstr . l » .

Osternbnrg . In dem Hause
Tchützcnhofstr . Nr . 1s ist eine
schöne Oberwohuung zu verm.

Näheres Landftr . Nr . 27.
Pfrrdemarttplav 2 : Laden mit

schöner Oberwohnung , eventl. auch
ohne letztere, aus Mm zu vermiete » .
Ter Laden wird jetzt von HerrnSol tau benutzt.

Gesucht zum 1 . Mai unmöblierte
freundliche Wohnung für einzelne
Tamr . Mietpreis 200 Mark.

Anerbieten nnter L . 101 an die
Exped . d. Bl.

Freunbl . Oberw . von ruh . Mietern
zum l . Mai gef. im Pr . von 200 Mark.
Off. unt . S . 107 an die Exped . d . Bl.

Osternbnrg . Zu vermieten
zu Mai eine Oberwohnung
( keine Lchrägkammeru ) .

Ulmeustr . 2 , pari.

Z> Wilheloishmil
ist zmn I . Juli oder August d. I . an
denkbar bester Lage der Stadl nn

Win zi «emielti.
In demselben wird seit ca. 8 Jahrenmit sehr gutem Erfolge ein Putz-
Geschäft betriebe », doch eignet sich
derselbe auch zu jedem anderen Ge¬
schäft , Kolonialwarcnbranche ausge¬
schlossen . Näheres durch
Rich . Lehmann . Wilhelmshaven.

Pension gesucht für ein )ungrs
Mädchen zur weiteren Ausbildung in
einem feineren Haushalt geg. mäßiges
Kostgeld. Off . mit Preisangabe unt.
M . W . 67 postl. Wrlhelmshaven erb.
z
'
fZu verm . zum 1 . Mai eine schöne

Unterwohnung,
bestehend aus Stube , Kammer , Küche,
groß« Räume , Stall und Benutzung
der Waschküche und des Kellers mit
Wasserleitung . Preis 200

Näheres Wilhelms« . 8.

Vakanzen «ud Stellen¬
gesuche.

Ges. jung . Mädch . , die das Schneid,
erl. woll . Frau Rostlamp , PrtersN 2.

Auf sofort gesucht 1 Mädchen sur
2 Kinder und Hausarbeit , guter
Lohn und Familienanschluß.

Gustav Tor », Gärtner,
EverstenI , Rr . 12 , unmittelb . a . Holz

Aus sosort ein Stundenmädchen
gesucht . Schnttingstratz « 10.

von 17 — 13 Jahren . der mit Pferden
umzugchrn weiß.

W . Rose , Donuerschwccrstraße 32
Gesucht aui sofort oder später ein

fixer Junge »m Alter von 1b— 17 I
für leichte Arbeit . Bei zufrieden,
stellender Leistung dauernd « Stellung
bei gutem Lobn.

Gustav Wirmken , Langestr. 71

Gesucht p » Oster«

l rotjittlesklis«.
m Polster ». Möbel » ». Treor^

gesch. J .Trge » , Tamm IL , - chlstpl.
er Stelle luehi. verlange unsere

. Allgemeine Vakanzen -Liste" .
IS . Hirsch Verlag , Mannhei « .

Kanktzausen Sei Aaked « .
Kür ci» krank gewordenes
Mädchen auf gleich oder Mai
eia anderes.

uche perfekte sowie jüngere Köchin,
Hausmädchen , Mädchen zum Allein,
dienen, sowie junge Mädchen als
Stütze , die im stochen. Schneidern und
Handarbeit geschickt find, bei vollem
Familienanschluß nach Berlin.

Suche Stellung für Mädchen im
Alter von 14 — 20 Jahren ,u Mai.

Suche für bessere » Mädchen im
Alter von 16 Jahren Stellung zum
1 . April.

Suche Köchinnen, bessere Haus¬
mädchen für Bremen , Bremerhaven,
Wilhelmshaven.

Such« junge Mädchen zum Kochen
erlernen , schlicht um schlicht , sowie
Kellnerlehrlmge , Bäcker- u. Konditor¬
lehrlinge.

Suche für Haushälterin in gefetztemAlter mit prima Zeugnissen Stellung.
Suche « ine gewandte Mamsell als

Haushälterin für große Landwirtschaft,
hohen Lohn.

Suche tüchtige junge Mädchen al»
Stütze für Landwirtschaft.

Suche für Bremen einen fixen
Hausdiener.

Suche 2 jüngere Kellner für hierund Brake.
Suche für Frauen und Mädchen

Beschäftigung in Waschen, Reinmachen,
Plätten , Schneidern , auf Stunden.

Z 'Vcrrr
Bahnhofstraste 17.

lesucht zu Litern oder Mai ein
Malerlehrling.

I . Braasch . Lindenstraße 2b.
In einem größeren hief.

Geschäfte finden sofort od.
per L. April Stellung:

». ein durchaus tüchtiger
junger Mann als
Lagerist,

d . zwei Schreiber mit
schöner flotter Hand¬
schrift; diefelb . müssen
zugleich fichereRechner
fein.

Schriftl . Offerten unter
Beifügung von Zeugnis¬
abschriften sud S . 171 an
die Expedition d. Bl . erb.

Gesucht zum 1. Maleine akkurateStundenfrau.
Langestra ße » 4.

Suche für die Saison Köchinnen,
bO Mt . im Monat , Serviermädchen,
Zimmermädchen , Mädchen , alle g.
höchsten Lohn . Suche viele Mädchen
zu Mai s . hier und auswärts g.
hohen Lohn, mehrere Mägde , junge
Mädchen , Knechte, Kleinknechte gegen
hohen Lohn, bei guter Herrschaft.

Iran P . Hoting , Markthalle.
Krügers Berm . -Jnst .» Oldeab . i.G.
sucht pr. sof. e. Waschmamsellf. Hotell . Ranges , Wärter u. Wärterin f.
Anstalt , mehr , besser « evangel. Hausm .,2 kathol. f. Lffiziershaush ., sowie e.
Köchin , d . gut bürgerl. kochen kann,
Kellnerlehrl . unter besond . güast.
Beding ., Haushälterinnen u. j .Mädch.
f. landwirtsch . Haush .. viele Knechte
u . Mägde für hier, Geest u. Marsch,
Lohn dis bOO u. 700 Mk ., sucht »och
»ahlr . Personal für See - u. Land¬
bäder , Haush . f . «urz. Herrn , auSw .,
Kochlehrl., jüngere Dienstmädchen,kleinere Knechte s. Geschäfte, sowieviele Lehrlinge aller Branchen.

Gin älteres Mädchen sucht Stel-
luug al - Mamsell , iu eiurr bessere»
Wirtschaft auf de« Laude , oder
i« der Stadt . Rachzufrageu

Wir suche» eine« soliden «u>
verheiratete » Arbeiter , der mit
Pferden »niznnehen weih.

Meyer ch Eo >,
Eifengiesterei.

Gesucht zum 1 . Mai für einen
landwirtschastl . Haushalt ein jnngrs
Mädchr » gegen Salär und familiäre
Stellung.

Offerten unter B . 100 postlagernd
Elsfleth erbeten.

Auf sofort ein Stnndenmädchr»
gesucht._ Schüttingstr . IS.

Gesucht auf ßle ch e . SchuhmachLgesell . B . Ruhling . KIeicherstr i
Ge>ucht aus soso « —

?—z Mnttrzkstllki.
Westerstede. _ G . Ziese.
Gesucht »um 1 . Mai ein Kranke »!

Wärter und ein Han - mädchen.
P ^Fried. 8ndw .-H,« pi „ l.

Äuf soson ein Geselle . — '
H. Grastunder» Schuhmacher,

Osternburg . Schützenhosstr. 1^" "
Gesucht anständiges junge » Mäm

che » zur Erlernung de » Haushalts
schlicht um schlicht , vollständiger
Familienanschluß.

Emil Becker , Fährhaus . Union',Geestemünde. _
Hum 1 . oder 15 . Äprit ein junger

durchaus tüchtiger, selbstständiger

Buchhalter
für ein Fabrikgeschäst gesucht.

Offerten mit GehaltSansprüchen Hy
freier Station unter S . 101 an die
Exped . ds . Blattes. _

Gesucht.
L - vbli ' IlirA

mit guten Schulkenntniffen.
Z . H . C . Meyer.

Gesucht junge Mädchen , die ba-
Schneidern erlernen wollen.

Frau Oeltjrn , Kurwicksn. 4ll .
Äin junge auSgelernle Köchin suchr

Mäßiges Gehaü,

die

zu Ostern Stellung,
gute Behandlung

Offerten unter G . 108 an
Expedition d . Bl . erbeten._

Gesucht auf Mai ein lsiädche »,
_ Stadorsterstrahr Sb.
verm . zu Mai eine kl. Wohnls

passend für junge Eheleute . Nachzust.î end für jl
bei Adolf Herling . HeUigengeifiitr/s.

Lsternburg . Gesucht aus sosonein tüchtiger Lchmiedegeselle.
H . Wempe.

Gesucht zum 1 Mar ^

1 Kessnertekrting.
Th eater -Restaurank.

_ ( Tockhorn) .
Gesucht zum 1 . Mai oder Oi'lmr

1 Laufbursche für den ganzen Tag.
D . Auffarth , Tclikateffeu- Geschäft,

Baumgartenstr . 3. _

Gesucht
für Norderney:

Tüchtige Köchinnen, Kochlehr-
mädchcn, Kaffee- und Plätt-
mamselleu, Haus - und Zimmer¬
mädchen, fowie Kellner und
tüchtige Hausdiener.

V. Laulmallll,
_ Norderney.

Ges . Ara » f . Gartenarb . Näh.
Lindenstr . 13 » . Amalie « itr . 10 ».

Das , zu verk . kl . « iedl . Hund.
Gesucht s. e . Restaurant n . Norderney

s. d . Saison 2 akkurate fixe Mädchen
für Küche und Haus gegen hoh . Lohn;
dieselben müssen auch gut waschen
können. Zu melden

Br »»- , Langestr . 36.
Gesucht für ein 16jähriges junges

Mädchen , welcher schon auf längere
Zeit in einem fernen bürg etlichen
Haushalt thätig war , auf Mai oder
früher Stellung im landwirtschaftlichen
oder bürgerlichen Haushalt gegen
etwas Salär.

Offenen unter H . 8 postl. Berne
erbeten.

Gesucht auf sofort oder Mm ein
kleiner Knecht bei Pferd u. Wagen.

D . Tier - , Lambertistr.
Schwei . Für unseren landw. Haus-

halt suchen wir für unser erkranktes
junges Mädche « zum 1 . Mai ein
anderes . Frau Anton Hrdde «.

Osternbnrg . Gesucht zu Ostern

2 fit Litschi»
für meine Cementwarenfabrik.

_
L. Freyta g.

Osternbnrg . Gesucht za
Oster « ein

Schreiberlehrling
Otto lilvvvi'

, Rkchjtll.
EverstenI Een kl . Knecht aus sö^

od . I . Mai gef. TH. Pesch ». M arsch» .
besucht rmr^

für den
M . L. Müller»

Krau oder Mädchen
anzcn Tag . Zu melden bei

verantwortlich für Politik
'
» nd Feuilleton : Or . Ä. Heß, für den lMen

'
reil : W v . Busth . snr ven Fnferarrnleit : P . RadomSkn . RotauonsimzL uno

'
Dertaa »»» d .TchM

'
in

'
OGend « »
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Am « «n Hinnerk.

»LWS

V . s?
Jan . Wat kiest Du denn up 'n Wagen '? Du kannst

dm Hals woll nich vull kriegen, dat Du ok noch mit Heid-
desiriis an to hanneln fängst.

Hinnerk . Gifs Di man . De schält na usc Mete Heu.Man mutt doch wat dohn vor sicne Kinner.
Jan . Nu kiek is an . Dar kummt se jo woll bet ähre

goldene Hochtied mit ut . Ja . ja . wat deiht man nich vor
siene Kinner . Dat harr Gerd ok feggt, dar lcet he sienen
Jüngsten ok . Gerd « dopen.

Hinnerk . Mak man nich allerwegen Diene Kolossen
aber. Tu weest doch, dat se van nu off an in de Stadl
de Triltewars schrubben jchält.

Jan . Dar kummt allerlei Nee- cs up.
Hinnerk . Wenn ick mienc säkern Knnnen nich harr,

denn smect ick mi noch up de Hcidbessens. Dar iS uvstnnns .
noch wat mit to maken. Dat iS 'n goode Beiordnung , dat
mutt 'm all seggen.

Jan . Reichlichkeit mutt sie» , sä de Fro. Dar fcgdc
se ähren Dijch mit ' n Besten asj . Un denn jnackt se noch
van . Notlage der Landwirtschaft " .

Hinnerk . Dat iS wahr . DeOldenborgerS sorgt good
vor us. wo se man jichtenS känt. Wenn 't fneen deiht. wat
man van baben Herdahl will , und de ganzen Stratcn dricwt,
dat 'm weckerwegcn blot noch mit Stäwclholschcn grunncn
kann, denn mutt . Muschü Bur« darhcr un sorgen, dat 'r reine
Bahn kummt.

Jan . Denn hcct dat mal nich : . Muschü Bnr mutt
betahlcn ! « Na, dal is wuiincr gcnog.

Hinnerk . Nu schall de Hunncnstür ok noch wcddcr
verhögcrt wecren.

Jan . Dat iS'n . Hunnenlebcn « upsiunnS , un ward noch
jümmcr dürer . Aber wat hewwt wi darvan?

Hinnerk . Luster to. Bcrmorgcn kiek is mal eben bi
eenen van micne ölen Kunnc» hcrin un wull iS mal seh » ,
off he nich is'n Für Torf brukcn kunn. He wccr » ich in.
Aber de Fro.

Jan . Nn de wull Ti natürlick wcdder wat ast
'
hanncl » .

Tat kennt man all.
Hinnerk . Ah wat , dar hewwt wi gar » ich van snackt.

. Hören Sie mal, « seggt dat Minsch, „ wenn Sie mal 'n
guten Hund nötig haben , der nich zu viel bläkt, hier is einer.
Mit die hoge Hunnensteuer das iS nichts vor unser Schlag
Leute. Aber wie is das mit Sic ? «

Jan . Tu hest denn doch mehr Gluck as Verstand.
Hinnerk . Up jeden Swien gaht de Kreien nich silten.
Jan . Mi ward rein nicks nich ba- en . Userce » wcet

jo woll mit feine Lü nich umtogahn . Tat iS't man.
Hinnerk . Wat to 'n SwienStrvg tosnä-cn ^

is, dat ward
mien Läw nicn Vizelin.

Jan . Un wer to'
n Esel geboren is , dat ward mien

Läw men Perd. Nu swicg
'r man van still un vcrtcll man

juddcr. Also wo gung Ti dat?
Hinnerk . Ja . ivcctzt Tn . Ick bckiek mi den Hund.

. Madam .
« segg ick , „das is ' n ganz gewöhnlichen Schäpcr-

lmnd. Ta gicbt niemand was vor . Ich kann bloß '»
Rattenfänger gebrauchen.

«
Jan . Wccr dar denn nicks mit los ? Ick mcen mit

den .Hund.
Hinnerk . Tn letzt mi jo weddcr nich ulsnackcn . —

Na , nn harrst Tu dat Maische blot sehen schrillt , wo se sick
harr . Tar wurd de Hund slrakt, aS wenn he wunner wat
weer . „ Ach , mein armes Tier, « feggt se, „nu sollst du auch
noch Ratten fangen . Es ist ein wahres Hundelcnd . Aber
jo ' n Hund wird doch all nachgerade zu teuer ! « —

Jan . Dat is jo so . Wat schall man darvan seggen?
Aber T » bist jo um n Snack » ich verlegen.

Hinnerk . „ Ja, " anter ick , „ in der Stadt ist alles
teuer ! TaS stellt schon in die Lesebücher ein. wo unsere
Jungens mit nach Schule hrngchen. Un da sollen die Hunde
denn nn auch wohl mit zugehören. Wenn Sie ihn obersten
bei uns in Pension geben wollen , das Roltcnsangen soll er
wohl noch lernen , da iS kein Hund zu alt zu ! «

Jan . Ole Hunnen is stecht bieten to lehren.
Hinnerk . Na, dar keem ick aber good an . N » gung

dat Sticheln loS van natten Torf un so dar wat her . Dar
sccg ick woll in. dat weer bi littjen Tiet van 't Gähn . Ick
denk aber, ick krieg em dock) noch.

Jan . Ja , ja . Bor t Erste sund wi noch nich verlegen:
Riesbessen, Sneeföhren , Hnnncnpension . Mehr kann man
denn doch nich verlangen van de Stadtslü.

innerst Tat dnchd mi ok
an . Wenn 't all nich mehr will , Du wcetzt Diene

Hannen immer Rat
innerst Wo dat?
an . Tenn — letzt Du Di as Voltsdichter ent¬

decken. Tat is upstunns n goode Bahntje. Tat anncr iS
nick» nich mehr.

Hinnerk . Kann woll wäsen. — Dat mutt eener aber
ok verslahn .

*
Jan . Dat iS Di jo man so nicks , mie» Jung.
Hinnerk . Dar is mi doch bang bi.
Jan . Wi willt iS mal sehn . Ick segg Di dat Wort,

un Tn makst Dienen Riemelrei.
Hinnerk . Denn man mal los.
Jan . Kaiserin von China.
Hinnerk . Wer dar mit anfangl , de hett 't » och » ich dahn.

De is noch dullcr as us
'

Gesch
' un Tricua.

Jan . Konzert der Mächte.
Hinnerk .

' » wuunerlik Kunzcrt is dat upstunns.
Dat stimmt darvan : de Taktstocksehlt, de rechte.

Jan . Li - Hung - Tscha » g.
Hinnerk . Schall he wat imnerschricbeu, ward he krank.

Bi den ward rennen Tiet un Wiele lang.
Jan . Mandschurei.
H innerst De Nuss' de targt und makt vcrlccwtc Oogen,

Upt lest, denn kriegt he doch noch mal den Drei.
Jan . De tappern Buren.
Hinnerk . Dal iS us

' plattdütsch Slag , de haut dar 'rin.
Un wenn dat schcef gung . dat schul ! mi doch

dnrcn.
Jan . Mettwurst un Schinken.
Hinnerk . Good unncrn Wien«, un ok good in den Pott.

Dat smeckt na mehr, dar lcet sick good na
drinkcn.

Jan .
'n littjc Lage.

Hinnerk . Wcr ' t nich verdrägen kann, de lctt dat na.
Wenn ' t jichtenS geilst , drink ick se alle Tage.

Jan . Nahrichten vor Stadt nn Land.
Hinnerk . Wat dar passecrn deiht in alle Welt.

Sc wcct ' t Beschert» nu makt et glieks bekannt.
Jan . Groschens nnd Swarcn.
Hinnerk . Wer dar genog van heit , de ward wat teilt,

Un wer nicks hett , de Kerl schall sick man
wahren.

Jan . Hunncnstür.
.Hinnerk . De „ Hnnnenbrcesc« kamt ut China her,

De Hiuincnstür bctahlt sc aber hier.
Jan . Jan und Hinnerk.
Hinnerk . Dur wcet nie» Dcinvel RicniclS up io sinn.

Tar neust nich Ticdcrl up un ok nich
Frieder !.

Jan . Schoster un Sniedcr.
Hinncrk . Wenn Du ähr scggst , dat se väl Gelb vcrdccnt,

Tann strict sc
'
t asf. Un nn nein ick »ich

wieder.
Jan . Cenmal noch , un dann hest Tn Frä '.
Hinnerk . Tenn man to.
Jan . Abvnncmang.
Hinnerk . Bi litjcn geilst dat nu na ' n Ersten to,

Bestellt >o ' Blatt , un tövt ok » ich to
lang.

Jan . Na. wat hcww ick seggt ? Wenn jcdcnce» sienen
Examen to Ostern so good bestellst , aS Du , denn kann he
tofraen wäsen. Tat segg ick, nn dar blicw ick bi.

Hinnerk. Ick wünsch jeden dat Beste. Un nn kam
her, ick bin ganz dröge in '» Hals wurden . Ban dat Ricmcls-
makcn kriegl

'
m Tost , un wat dar bi hcrut stimmt, dat kann

man wcddcr na ' n WccrtShns ' hcnbringen . Tat is t all . —

2l ««s aller Welt.
Tie taube Königin.

Königin Alexandra von England ist bekanntlich
etwas schwerhörig, nnd in » die hohe Tanie nicht zu
erzürnen, ist man in den Hofkrciscn gezwungen, die 'Anreden
so osr ;n wicdcrholen, wie es der Königin beliebt, Fragen
dieserhalb zn stellen . Ein französischer Edelmann , der von
dem Attachü seines Landes bei einer festlichenGelegenheit vor
etwa Jahresfrist in den Hoszirkcl» «ingeführt nnd von diesem
genügend auf den betreffenden Schwerpunkt hingcwiescn wor¬
den war , lies; sich jedoch trotzdem im Lause der Konversation
zu einer großen Ungeschicklichkeit verleiten und zog sich die
Ungnade der damaligen Prinzessin von Wales für längere
Zeit zu . Bei Tische richtete diese nämlich an den Franzosen
die Frage , ob er in England jemals zuvor bereits einen län¬
geren Aufenthalt genommen habe. „Nein , Königliche Hoheit,«
erwiderte der Angercdcte. „ Sie waren aber früher schon ein¬
mal in England ? « „Jawohl, Kgl. Hoh . « „Und wie ost waren
Sic in England ? «

„Trcimal, Königliche Hoheit« .
Tie Prinzessin antwortet nicht nnd schaut nach einer Weile
wieder auf , um eine Beantwortung ihrer Frage zu erhalten.
Sie Hatto offenbar nicht verstanden . „Dreimal , König! . Hoh,«
wiederholt der französische Edelmann Tie Prinzessin neigt ihr
Haupt etwas näher zu ihm hin zum Bewege, daß sic ihn noch
immer nicht verstände» . „Dreimal , Königliche Hoheit, « sagt
der Franzose zum dritten Male, diesmal etwas verlege» , nnd
hebt mechanisch drei Finger der linken Hand in die Höhe.
Ihre KöniglicheHoheit ließ ihn aber von derselben Minute an
unbehelligt : die Konversation mit ihm war jäh unterbrochen
und sein Name sür mehre« Monate von der Hosliste
gestrichen . O weh!

» »
Späte Sühne.

Eine vor viele » Jahren am Rhein begangeneMord-
that dürste vielleicht jetzt endlich ihre Sükne finde» . Wie
dem „ B . L . A. « auS Köln berichtet wird , gestand ein Einwohner
des Köln benachbarten Niehl , vor acht Jahren Zeuge der Er¬
mordung eine« dortigen Gutsbesitzer» gewesen zu sein , dessen
Leiche an einem näher bezeichneten Orte verscharrt wurd «.Er Hab« Schweigegelder empfangen, während die Mörder
drohten, ihn gleichfalls zu ermorden , wenn er Verrat üb«.
Al» der Staatlamvalt energisch auf ihn cinirirkte, er möge
den Thäter nennen, versuchte er durch einen Sprung in den

Rhein sich da» Leben zu nehmet,, wurde indessen gerettet . Der
Mann ist nunmehr in Untersuchungshaft abgesuhrt wordm.
Tie Ermordung de» allseitig geachteten Gutsbesitzers rief
damals große Erregung hervor . Seitens des Staatsanwalts
wurde bereits das Nachgrabcn nach der Leiche aus dem bestich»
ncten Acker angcordnel.

* . *
Ein komischer Komiker.

Der englische Komiker Gothern ging, wie sein Kollege
Bote in seinen Memoiren erzählt , einst in eine » Eisenladei,
und forderte „Macaulans englische Geschichte " . „Da» ist eine
Eisenhandlnng , kein Bncherladen," sagte der Ladcndiener.
„ 'Nun , c-Z ist

'
mir gleich , ob es in Kalbsleber oder Juchten

gebunden ist, " entgegnet« Sothern , der sich taub stellte.
„Tas ist kein Bnchladen," schrie der Gehilfe . „Ganz reckt,"
sagte Sothern ganz ruhig , „packen Sie es schön ei» und senden
Sie es mir gefälligst in mein Hotel . Ich will damit ein Ge«
schenk machen." „Wir haben'« ja gar nicht," schrie der Diener
mit Anwendung aller seiner Stimmmittel . „Nur sauber «in¬
packe » . wie wenn es für Ihr « eigen« Mutter wäre," replizierte
der Komiker. „Wir haben ja gar keine Bücher," brüllte der
Gehilfe. „Gut. dann will ich darauf warten, " war die ruhige
Antwort Sothcrns, der sich gemächlich auf einen Sessel nieder¬
stes,. Ter Diener eilte nun zum Herrn des Ladens mit der
Meldung , cS sei ein total verrückter Kunde da ; der Herr er¬
schien : „Was wünschen Sic. mein Herr ?" „Ich wünsche eine
Feile zu kaufe», eine ganz einfache, 5 Zoll lange Feile," sagte
der Künstler. „Hier , mein Herr," entgcgncte der Kaufmann,
der Gehilfe aber war sprachlos und wußte nicht, ob er nicht
selbst verrückt sei . ^

Erschöpfung des NiagarasaslsleS.
lieber die drohende Erschöpfung des Niagarafalles schreibt

man der „Schics. Ztg . « : Wie man i » London mehrfach die
Befürchtung ausgesprochen hat , die Themse müßte durch den
großen Wasserverbrauch ausgetrockncl werden, so gerät man
>u 'Amerika jetzt in ähnliche Bedenken bezüglich deS Niagara¬
falles . Es ist nicht nur die Ansimtzung der Wasserkraft zur
Erzeugung von Elektrizität , sondern auch der Plan zum Bau
verschiedener Kanäle die den Amerikanern eine solche Sorge
um ihr grösstes Naturwunder eingcbe» . ES hat sich sogar
schon ein „ AnSsch ns, zur Er Haltung des Niagarafalles«
gebildet, der ncnlich eine » Bericht erstattet hat und darin die
Anffordcrnng erlässt, daß der Staat gegen eine weitere Ent¬
ziehung von Wasser cinschreiten mnise.

Mit Schießscharten versehen
find nach Berliner Blättern die schweren eisernen Eingangs-
lhürc» der neuen Alexanderkascrne am Knpsergraben , von
denen eine bereits eingesetzt worden ist . Sie enthält zwei über
einander liegende Reihen von je IO Schießscharte» , von denen
die eine sich in Brust - , die andere in Kopshöhc hinzichl. Die
kleinen schmalen Nebcnpforlen zeigen dieselbe Elnrichtung,
haben aber nur je 2 über einander liegende Schießscharten.
Ein Berichterstatter fügt die abenteuerliche Begründung an:
Bekanntlich soll die neue Alcranderkascrne eine Art Citadelle
s» r Berlin bilden, da ihre Besatzung dazu bestimmt ist , bei
etwaaiisbrcchcndcn Unruhen ooerschwerenFcucrsbrünsten
dein königlichen Schlosse und den vielen anderen in dieser
Gegend gelegenen öffentlichen Gebäuden einen ausgiebigen
Schutz angcdcihen zu lassen.

* »«
Vom deutsche » Buchhandel.

Ans Leipzig wird dem „B . T . « geschrieben: Tie gewaltige
Bedeutung des veutschcn Buchhandels , mit dem sich der keine»
anderen Landes messen kann, erhellt auS folgenden Zahlen:
cs giebt 9488 in Tcntschland wohnende oder mit Deutschland
verkehrende Buchhändlersirme» . Bon diese » sind 8608 in
Leipzig, der Buchhäiivlermetropole , durch einen Kommissionär
vertrete » . 2940 betreiben blos Verlags -, »287 nur Sortiments-
Handel. Tie 9488 Firmen verteilen sich anf 1969 Städte,
und zwar entfallen 7865 Firmen aus 1408 Städte im deutschen
Reich, 817 Firme » auf 256 Städte m Oesterreich- Ungarn,
308 Firmen auf 7l Städte in der Schweiz, 750 Firmen
ans 158 Städte im übrigen Europa, 16 !» Firmen auf
54 Städte in Amcrcka , 15 Firmen aus 8 Städte in Afrika.
29 Firme » anf 48 Städte in Asien und 10 Firmen aus 8
Städlc in Australien . Bon den >n Leipzig durch « ine» Kom¬
missionär vertretenen 8608 Firmen halten 2203 daselbst Aus¬
lieferungslager . Berlin zählt 834, Wien 719, Stuttgart 647,
Pest 168 , Prag 125 nnd Zürich 71 Vertretungen . Außer
den Bcrtretnngen hat Berlin 975, Leipzig 869 buchhändlerische
Betriebe . Tas Jahr 1901 wird dem Buchhandel 9 hundert¬
jährige Firmcnjubiläcn bringen.

400,000 Franks für ein Bein.
Man erinnert sich vielleicht »och an die schreckliche Eisen¬

bahnkatastrophe in Italien , die einen Tag nach der feierlichen
Beisetzung des Königs HumberlS stattsand , und bei welcher
zahlreiche Passagiere ihr Leben einbüßtcn . Unter den schwer¬
verwundeten Personen befand sich auch der General Buffin,
Chcs der belgischen Abordnung , die König Leopold zur Be¬
erdigung deS ermordeten Königs von Italien nach Rom ent¬
sandt hatte . Ter General trug bei dem Eisenbahnznsammenstoß
schwere Verletzungen davon , daß ihm da» rechteBein ampu¬
tiert werde» mußte . Für diese Verstümmelung soll er jetzt
von der italienischen EiscnbahngescUschast eine Entschädigung
von 100,000 Franks erhalten haben.

„Wilhelm Tel !" al , Posse.
Ter Bremer Gen .-Anz. schreibt : „lieber „Wilhelm Dell"

waltete am Sonntag in nnscrein Stadttheatcr ein Unstern.
Wiederholt kam es zu komischen Zwischenfällen. Bei der Ab-
schiedSszene zwischen Teil und seiner Gattin hatte der Herr
Gemahl da» Malheur, daß ihm die Unaussprechlichen aus di«
Stiefel rutschten . Sein Mißgeschick gewahrend , griff Lell rasch
nach den Beinsntteralcn und verschwand hinter den Kulissen.Mit der Rührung war es unter diesen Umständen natürlich
alle. Stürmischer Applaus empfing Trll , als er » ach wenigen
Augenblicken wieder in warmen Beinkleidern aus der Szene
erschien . Tie animierte Stimmung hatte sich noch nicht gan»
gelegt, als der Reichsvogt Gcßler ebenfalls in Mißgeschick ge¬riet . Gehler war von dem Pfeil Teil» mausetot zu Boden



gestreckt worden . Tcr Vorhang siel , wurde ab« in
demselben Augenbl ' ck wieder hochgezogen . Tic- kaue der
Tcre offenbar nicki « wartet , denn er iah urgemütlich
austechl auf der Vübne. Aber er « saßt die Situation und
fällt wie vom B !iy gelroffc» um . . . Tiefer chinesische
Selbstmord rief abermals stürmische» Beifall berror . Aller
puren Dinge sind dr. i ! So auch hier. Al» nach Schluß eines
Akte» der Vordang abermals in die Hobe ging, befand sich
ein Söldner ganz allein auf der Bühne . Kaum gewadrle der
gute Mann , daß er der Gegenstand der allgemeine» Aus-
merksamkcil war , so verlor er dermaßen dcnKcxt , daß er wie
wahnsinnig auf der Vudne bin und der lief, um endlich von
der Bildsiache zu verschwinden. Auch diesmal kargte das
Publikum nicht mit seinem Beifall . '

Dertiancr . Tie Sonne ist I 253000 mal so groß wie
die Erde . Ter Mond laust in 27 Tagen 8 Stunden um die
Erde , rst 386 000 xilomctcr von ihr entfernt und 49 mal
kleiner als dieselbe . Ter Turckimesser der Erde beträgt12 756 Kilometer und ihre miniere Entfernung von der
Sonne 149, die kleinste Entfernung 11ö,5 und die größte
151,5 Millionen Kilometer.

A . Vt . Ten Tompsasf fütterst Tu am beste» mit
süßem Sommcrrübsen , dem Tu ein ganz wenig geaucischren
Hafer zusügst . Auch Mohnsamen und Kanariensamen lannst
Tu beigebcn und bin und wieder ein Apstlschniuchen,
weiterhin eine gute , reife Vogelbeere und als notwendige
Zugabe êin Stück wie eine Haßelnutz großes Wcizenbror.
Tiefes , Semmel oder Lecken , altbacken , muß erst ini Lasser
erweicht und dann gut ausgcdruckr werden.

H . G . , Lsternburg . Ein Thal er mit
der Inschrift : Zum deutschen Sckupenseste . Ein Gedcnk-
ibaler 1862 . Rückseite : „ Freie Stadt Franimrr " bar einen
Lerr von 4 Mk . Ein Tbaler mit der Inschrift : „ Zur Er¬
innerung an den glorreichen erkämpften Frieden 1871"
bat keinen böbern Lcrt . Ern Tbaler mit dem Bildnis König
Friedrich Lilbelm 15

'
. von Preußen , Rückseite. Vorder¬

seite : Ein Tbaler XXX ein P >und Fein 1859 bar eben¬
falls keinen höheren Lcrt . Ein Siegcstbalcr von 1871
mir dem Bildnis König Wilhelms von Preußen hat
ebenfalls keinen besonderen Wert . Ein Tbaler mir
dem Bildnis Köniz Wilbclms und der Königin Augusta
von Preußen : Rückseite: 8uuw cuigue . Krönungstkaler 1861 bat
einen Lcrr von 3,50 Mk . Ten Wert des Thalers : Freie
Ham'astadr Bremen . Ein Tbaler Gold , können wir Ihnen
nickr Mitteilen , denn Sie haben in Ihrer Anfrage die
Iadresrabt vergessen.

Abonnent L. - Straffe . Wenn ich mit Kar¬
toffeln aus den Wocöenmarir komme , uns ick habe
in jedem Sack I 'D Pfund , darf ich dieselben nickr ver¬
kaufen , cdcr mug ich nur nach Schcifcl verkaufen ? Ich
meine doch , es ist einerlei : eigentlich müßte im sie doch
euer nach Liier » wie nach Scheffeln verkaufen dürfen . Zu¬
dem muß es allerdings wohl besser 50 Kilogramm an-
stau 100 Pfund beißen , aber wenn ich sie auch bei 1 Kilo¬
gramm rcrkaufe , so ist dies doch einerlei , wenn die Lerne
sie nur haben wollen , nicht wahr ? — Antwort: Kar¬
toffeln sind aus dem Mark ! nach den neuen Gewichten oder
Hohlmaßen zu verkaufen . Es ist auch nichts dagegen zu
erinnern , wen ., dabei z . V . gesagt wird : Scheffel zu
33 ein Tritrel Pfund , oder 3 Scheffel auf den (c -.n - acheii
Eenrner von 50 Kilo . Nur ist jede Täuschung und jedes
Mißverständnis zu vermeiden , was am Besten durch Be¬
zugnahme auf die neuen Benennungen geschieht. So auch
im Handel mit Grundstücken nach Scheifelsaat unter Hfn-
zufügunz gerechnet L 10 Ar oder der Größe der jrühcren
Maß ; genau angcvaßt.

A . Z . . Moorhausen . Um Milch - eher Sahnleflecke
aus einem fchwarzseidenen Kleide zu entfernen , benutze
man eine Mischung von 5 Teilen Glycerin , 5 Teilen Lasser
und 0,5 Teilen Salmiakgeist . Man benetzt die befleckten
Stellen damit und wiederholt das Benetzen 12 Stunden
lang , so ofr die Stellen trocken werden . Tann leg: inan
sic zwischen reine Larven und vlättet dieselben . Man muß
sich aber vorder überzeugen , ob die Farbe nicht leidet.
Man stellt den Glanz durch Hevinieln mit Gummiwa >

' scr
oder Bier vor dem Plätten wieder her . 2. Würmer aus
Blumentövsen zu vertilgen. Sie kommen aus
ihren Löchern hervor , wenn man die Erde mit Sol ;- oder
Kalkwosser oder mit einer Brühe von gekochten Lallnuß-
blärreril oder den grünen Schalen der Wallnüsse durch¬
setzt . Denn man Kallwaner benutzt , gieße man Wasser
über frischen , ungelöschten Kalk. Nachdem dasselbe sich
geklärt hat . gießt man das Wasser ab in eine Schale . Ter
Blumentopf wird dann ein paar Mal darin hin und her
gezogen und muß eine Weile in dem Kalkwastcr stehen
bleiben , damit die Erde gänzlich mit demselben durch¬
tränkt wird . Denn Würmer aus einem Pal men topf
entfernt werden sollen , dann gieße man eine Taise kalten
Kaffee aus die Tovierde , und s,e werden gleich an die
überiläcke kommen Alsdann sind sie leicht herauszuziebcn.

Arbeiter hier . In zahlreichen amerikanische»
Fabriken crbalten die Arbeiter , welche brauchbare Vor¬
schläge für Verbesserungen und Vereinfachungen im Be¬
trieb ; machen , sowie Neuheiten erfinden . Prämien. Bei
der Beurteilung der Vorschläge werden die Werkmeister
herangczogen , welche die Ideen zu prüfen haben und bei
Zuerlennung von Preisen dem Arbcitcrpcrsonal ös >enil,ch
Mitteilung machen . Tie Vorschläge werden cvent . mit
Zeichnungen unter Namensnennung schriftlich nicdergelcgt
und in Fabril -Brieskästen gesammelt , damit nicht durch
mündliche Besprechungen Zeitverlust entsteht und direkte
Abweisungen unterbleiben . Tcr Jnbalr der Kästen ge-
langt monatlich einmal zur Prüfung . Tie Beteiligung der
Arbeiter und der Beitrag derselben zur praktischen Ent¬
wickelung unv Verbesserung des Betriebes soll überall sehr
rege fein und den Werken erhebliche Vorteile zugesührt
baden . So konnten u . a . in der Kodak-Gesellschaft zu Ro«
ehester ca . 65 Prozent der Vorschläge , welche sich in neun
Monaten auf ca . 600 beliefen , als brauchbar prämiiert
werden.

H . S . hier . Tie reichste Stadt in Teutschland
ist nach den Ergebnissen der Einschätzung der Vermögenssteuer
für 1900 wie bisher Frankfurt a. M . mir einem Turch-
schnittsvermcgen vrn 197F06 ( 1897 192 .277 , Mk .. dann folgt
Essen (Krupp ), wo das Turchschniltsvrrinögcn die starke
Steigerung von 150,515 Mk . auf 173,401 Mk. erfahren hat.
Noch stärker war die Zunahme bei der dr,« reichsten Stadt
Charlon . » »rg Mit 161,326 gegen 125^ 18 gstk Ebarlollen-
burg hat kamst Berlin , Wiesbaden , Aachen » B: : .n über¬
flügelt.

H . i» Bitlek . Leider hatten wir die Diskussion über

die Angelegenheit schon geschloffen , so daß wir außer Stand«
waren , Ihr geschätzte - . Eingesandt " aufzunebn .cn . Dasselbe,
durch die Post an Ihre Adresse zurückgcsandr. wurde uns mit
„Adressat in B . unbekannt " zuruckgcsanbt. Es steht zu Ihrer
gefi. Verfügung.

H . hier . UnS ist von einer Massenpctilion um Ab¬
schaffung de ? Nachmittagsunterrichts nicht? bekannt.
S .e werben gelesen haben, daß der Stadlrat letzten Dienstag
den Wegfall desselben für die Eäcilienschule beschloß . Dafür
sind aber auch andere als rein pädagogische Gründe maß¬
gebend gewesen. Im allgemeinen darf wohl gesagt werden,
daß man die Tragweite einer generellen dementsprechenden
Maßregel » och nicht abstben kann und von einer weiteren
teilweise» Abschaffung Verstimmung verschiedener Bürgcrkreise
befürchtet. Wenden Sie sich doch einmal persönlich an einen
Fachmann , daS wird Ihre Ansicht über den Fall jedenfalls
« weitern.

Wettende . Ter Kreutberg ist ein sich 34 Meter über
den Sprcesvicgcl erhebender natürlicher Sandhügcl , der seit
I ^ 2l das Befreiungsdenkmal zum Andenken an 1813 trägt
und seit reichlich einem Iabrzcbnl aus seinem wüsten Zustande
in den schönen Viktoria -Park mit künstlichem Wasserfall usw.
iimgewandclr ist.

Pustel 333 . Bitte , bade noch eine Woche Geduld,
dann wirst du das Gesuchte finden.

Anton Fs. , hier . Ueber die Baulhängkcit in Oldenburg
gicbt eine soeben im . Gem.-Dl . ' veröffentlichte Statistik Aus¬
kunst, wonach im Jahre 1900 hier im ganzen 50 Wohngebäude
gegen 54 im Jahre 1899 erbaut sind.

Wette . » ' xd ' -- d' Wenn daS Euer einziger
Schmerz ist — !

A . P . in B . Ihre Frage am Ende dcS ersten Berichts
ist uns ziemlich unverständlich .

"
Bestellen Sie die Zeitung bei

Ihrer Pos,anstatt und stellen Sie uns den Betrag viertel¬
jährlich in Rechnung.

F . T . in Br . Sie werden Ihre geschätzte Einsendung
in Nr . 61 gefunden haben. Wir haben sie gern ausgenommen.
Sie werden gebeten, den angckündigtcn Besuch bei Gelegenheit
rcundlichst auSznfübrcn.

E . H . hier . Lieb« Onkel ! Ich habe mich vermieten
lassen durch eine Vermittlerin , habe aber vorher nicht gewußt,
daß cs Juden waren , wogegen ich einen starken Abscheu
empfinde. Nun soll ich im ganzen 8Mk . ersetzen und möchte
bitten , mir Antwort zu geben, ob ich verpflichtet bin , die
8 Mk . zu ersetzen , andernfalls will man mir einen Gerichts¬
vollzieher ins Haus schicken. — Antwort: Tie Vermittlerin
hätte Ihnen sagen müssen, welcher Religion die Herrschaft
angchörte ; aber eben so gut hätten Sie , wenn Cie Wert
darauf legten, fragen müssen. An den Vertrag sind Sie ge¬
bunden , und wenn Sie nicht eine Periode ausdalten oder sich
Unannehmlichkeit mir Gericht und Polizei aussetzen wollen,
sind die verlangten Opfer für freiwillige Auflösung des Ge¬
schäft? nickt iiiiverhälknisniäßig.

K . 88 . Lieber Onkel, darf ein Meister seinen Gesellen
nur an Löhnungstagcn kündigen ? — Antwort: Das
Arbcilsverbällnis "

zwischen den Gesellen oder Gehilfen und
ihren Arbeitgebern kann , wenn nicht ein Anderes verabredet
ist . durch eine jedem Teile freistehende, vierzehn Tage vorher
erklärte 'Aufkündigung gelöst werden, (K 122 der Gewerbe-
Ordnung ) daß die Aufkündigung nur an oder zu bestimmten
Terminen erfolgen könne, davon sagt das Gesetz nichts.

(Ä. H . B . Kann man nach dem neuen bürgerlichen
Gesetzbuch !! die Wohnung am I . eines jeden Monats
kündigen. und wie lange ist man verpflichtet, die Miete zu
bezahlen? Ist man an eine bestimmte Kündigungsfrist ge¬
bunden ? Welche Abweichungen bestehen zwischen dem früheren
und jetzigen Mietsverhältnis ? Wenn ich wegen Versetzung am
1 . Avril oder I . Mai die Wohnung kündige, wie lange steht
mir dann dieselbe noch zu ? — Antwort: Bei Grundstücken
(Häusern , Wobnairgen , Zimmern ) ist die Kündigung nur für
den Schluß eines KalcilderviertcljaKrcs zulässig ; sie hat spätestens
am dritten Werktage des Dicrieljahrcs zu erfolgen. Ist der
Mietzins nach Monaten bemessen , so ist die Kündigung nur
für den Schluß dcs Kalcndcrmonats zulässig ; sie Kat spätestens
am 15. des Monats zu erfolgen.

'
Ist der Mietzins nach

Wochen bemessen , so ist die Kündigung nur für den Schluß
eine: Kalenderwoche zulässig ; sie Kat spätestens am ersten
Werktage der Woche zu erfolgen. Versetzung befreit nicht von
Einhaltung der Kündigungsfrist ; der Vermieter muß sich aber
etwa ersparte Aufwendungen , sowie Vorteile aus anderweitiger
Verwendung anrcchncn lassen.

Elfjährige Nichte Elsa a . d. Weser . Hier hast Tu ein
Bcgleitged .chr zu dem Kaffeewärmer, den Tu TeinerTante
zur Hochzeit schenken willst:

Heut ' an Eurem frohen Feste
Wünsch' ich Euch das Allerbeste,
Und weil ich nichts Beffstes habe.
Bring ' ich diele kleine Gabe:
Selbst gefertigt und gemacht
Und von Herzen dargebracht.

Wenn Ihr beide morgens frisch
Sitzt an Eurem Kaffcetisch,
Tann hüllt nur die Kanne fein
In den Kaffeewärmer ein,
Taß der Kaffee nicht erkalte,
Taß er lang sich frisch erhalle.
Und die Tante dann und wann
Noch ein Täßchen trinken kann.

Lieb' und Kassce im Verein
Soll man hüten treu und fein.
Werden Lieb' und Kaffee kalt,

st es aus mit ihnen bald . —
a, so war 's zu aller Frist;
nd weil es nicht anders ist.

Wird Euch freuen, wie ich Lenke,
WaS ich Euch zur Hochzeit schenke.

Mitarbeiter I . i» R . Tie bctr . Notiz war un- eher
als Ihre von persönlich befreundeter Seite zugcftcllt worden
und schon gesetzt , als Ihre ankam, wodurch letztere überflüssig
wurde . Besten Gruß!

M . K . 100 . Keine von den beiden Ansichten
über verwiegende Ernährung mit Reis, die Sie
in Ihrer Frage ansührcn , ist richtig : Leder ist der Reis
„fear nahrhaft " noch ist er „ sehr schädlich" , er gehört zu den
minderwertigen Nahrungsmitteln , die aber nichlsdcsto-
w :n - g : r bei der gemischten sowohl als Lei der veactori -chcn
Ernährungsweise ihre berechtigte Rolle spiele :, . Tie Iran
Müller hat wieder mal Recht , wenn sie gegen die Er¬
nährung ihres Sohnes säst nur durch Reis Stellung nimmt,
noch dazu , da er ihn nicht ganz gar gekocht, wenn auch mit
Zusatz von etwas Milch und Zucker genießt . Wenn Sie

sagen , Ihr Söhn lebe fass nur von Mz . sch Mste da,
täglich verbrauch » « Quantum , vorausgesetzt , daß Ihr Sohn
gesund und krallig ist, nickt ganz gering sein, llebri .zcns
Hanen Sie wohl über das Alter Ihres SohncS und der-
gleichen einige Angaben machen dürfen . Was Ihre
zweite Frage bcrrissr , so greisen Sie damir in « „ cn
Konflikt hinein , der von Tichiern und Schrillsten « » est
behandelt und stets zu Gunsten des Herzens entschieden
ist . Ohne Kenntnis der näheren Berhi '

. inisje verbiet « sich
ein Eingehen von selber , aber das siebt wokl fest , daß
die wakrc Liebe , wenn sie wirtlich echt ist , auch die ange-
deuteten Hindernisse überwindet.

eivl » . Ihre Ausführungen haben den Onkel sehr in.
teressicrt, aber er fand noch nicht Zeit , sich genau über die
Sache zu informieren . Wo er auf soviel Interesse und Sach,
kenntnis stößt, wie bei Ihnen , da läßt er sich auch ev . gerne
belehren, denn die Unfehlbarkeit nimmt er nicht für sich in
Anspruch. Also würden Sie ein gutes Werk tbun , wenn Sie
Ihre sichere Quelle sprechen ließen, und der Brieskastenonkcl
würde Ihnen dankbar sein.

Zwei Wettende . Tas neue Postgcbäude wird nach
seiner Fertigstellung reichlich l 100000 Mk . koste» , in welche:.
Betrag der Werl des Bauplatzes nicht eingerechnet ist . Von
dieser Summe entfallen auf die Gründung der Baustelle, d . h.
Ausfüllung des Untergrundes durch mit Cement und Kies ge¬
füllte Senkkästen usw. an Stelle des vorhandenen schlammigen
Bodens etwa 200000 Mk ., sodaß zum eigentlichen Hochbau
900000 DU. gebraucht werden. Für den serriggesiclllm Teil
des neuen Posthauses — etwa zwei Trirrcl des Gesamtbaucs-
würden demnach auch etwa zwei Trittel der Anschlagssumme
von l 100000 Mk . — also ca. 730000 Mk . — lals verbraucht
anzusekcn sein. Ter Aufbau des alten Poslgcbäudcs , da-
Mitle der 50er Jahren errichtet und nun nicdcrgelegt ist, bar
damals den Betrag von etwa 100000 Mk . erfordert , emschl.
der Befestigung des Grund und Bodens mir eichenen Holz-
stämmcn ustv.'

Von » Geld - und Warenmarkt.
Tie bevorstehende große englische Kriegsanleihe

kann nicht verfehlen, ihren Einfluß auf den internationalen
Geldmarkt auszuüben , cs sei denn, daß die Transvaal -Ange¬
legenheit eine rasche Erledigung fände.

Hamburger Paketsahrt - Gescllschaft. Gleich dem
Norddeutschen Lloyd erzielte auch diese Gesellschaft im rer-
stoffenen Jahre ein glänzendes Resultat . Tcr Reingewinn
beträgt 23,866,924 Mk . ( i . V . 17,855,033 Mk .) Zu Ab-
schreibungcn und Rückstellungen werden rcrwandr
15,449,532 Mk . und an Tividcnde gelangen IO » '

» gegen 8 « ',
i . V . zur Verteilung . Ein starker Panagcandrang und gute
Frachten führten der Gesellschaft erhebliche Mehreinnahmen
zu. Von nennenswertem Unglück blieb sie verschont.

Vorgeschlagene Tividendcn. Emdcr Hcring- -
sischerei I1 » <> gegen 8«/o . Lltcnser Eisenwerk 5 °,

'„ gegen 11 °,«.
Bergisch-Märkische Bank w. i . V . Kammgarnspinnerei
Tüffcldorf keine Tividcnde . Gesamtvcrlrist 393,677 Mk. Tic
Aussichten für das lausende Jahr sind angesichts der un¬
sicheren Lage der Textilindustrie nicht zu beurteilen . — Tie
Rio -Tinto -Company , wohl die bedeutendste Kupfermine schlägt
65 °,o gegen 80°/o Tivivcnde vor.

Vom Kohlen - und Koksmarkt. Tie Kohlcm
'ub-

mission der belgischen Staatsbahnen ergab einen durchschnitt¬
lichen Preisrückgang von 5 Frks . gegen die letzte Verdingung
und von 1 — 2 Frks . gegen den Tagespreis . — Während bisher
aus den Jnduziriebezirken nur über Versteigerung von Eisen
berichtet wurde , liegt nunmehr auch eine Mitteilung über Ver¬
steigerung von Koks vor . In Tortmund wurde Gicßcrcikol-
für 2 Zechen versteigert. ( Tiefe Meldung legt Zeugnis von
der ungünstigen Rückwirkung ab , welche die Verichlcchterung
der Lage in der Eisenindustrie auf den Kohlen- und Koksmarti
auszuübcn beginnt .) — Tie Meldung , das Kohlensyndikat
werde wegen zunehmender 'Absatzschwierigkeiten eine Zcchcn-
besitzervcrsammlimg cinberufen behufs Beschlußfassung über
eine Erhöhung dcr Produklionseinschränkung von IO auf 20 °. «,
entspricht nicht den Thatsachcn. Eine Erhöhung ist weder er¬
forderlich noch in Aussicht genommen. ( Tie weitere Ein¬
schränkung würde einem Rückgang der hohen Kohlcnxreise
hindernd im Wege stehend und wäre ihr Eintritt aus diesem
Grunde zu bedauern .)

Tie Regierung wünscht von den Acltestcn der Kaufmann-
schaft von

"
Berlin , ihr statistisches Material über den

Tisferenzeinwand zur Verfügung zu stellen. (Bekanntlich
halte der Handelsministcr Brcfcld kürzlich eine Reform des
Börsengcsetzcs als notwendig bezeichnet ; hiermit in Zusammen¬
hang dürste das jetzige Vorgehen der Regierung zu bringen
sein.)

Ter Geschäftsbericht der Breslauer Tiskontobank
für 1900 betont , daß sich die Abschwächung der industriellen
Konjunktur am fühlbarsten an den deutschen Börsen geltend
machte. Er erwähnt die nachteiligen Folgen der neuen
Börsengesetzgebung und die bedauerliche Rechts¬
unsicherheit, welche durch die Rechtsprechung deS Reichs¬
gerichts auch in das legitime Börsenkormnissionsgeschäst ge¬
tragen wurde und damit einen blühenden Zweig bankgcschäfl-
lichcr Thätigkeit beinahe verdorren ließ.

Auslosungen.
4 °/, alte oldenburgische Glashütte - Prioritäten.

Ziehung vom 15. März 1901 : Nr . 9, 10, 21 , 36, 55, 71 , 116,
123. 130, 173, 200, 209, 218, 247, 251 , 273, 324, 337, 339,
352, 354 , 361, 375, 389, 433, 509, 533, 534, 552, 590. Tie
Einlösung geschieht vom l . Juli 1901 ab bei der Oldenburgischen
Spar - L Lcih-Bank in Oldenburg . — Restanten: Nr . 427

Das Köstritzer Lchwarzbier ist seit dem 17 . Jahr¬
hundert als ein vorzügliches Stärkungsmittel für Blutarme
und Geschwächte bekannt . Es wird gebraut nach einer uralten
englischenPortervorschrift . Es verdankt seine werte Verbreitung
hauptsächlich seiner besonders zweckmäßigenZusammensetzung
— bei mäßigem Alkoholgehalt enthält cs sehr viel Malz —
und sog . Extraktstoffe, die den Stoffumsatz in hohem Grade
fördern . In neuerer Zeit wird cs auch vielfach in Lungen-
Hcilanftalten angewandt , wo man die Schädlichkeit der früher
^ liebten Verabreichung großer Mengen von schweren Weinen
und Spirituosen erkannt hat und das Schwärzt»« als einen
sehr zweckmäßigen Ersatz derselben verwertet. Unt« Verab¬
reichung von Schwarzbi« sind hohe Gewichtszunahmen bei
Schwindsüchtigen, wie bei anderen schwächendenKrankheiten
« zielt worden . Ter Verwendung von Schwarzbi« bei Kranken
ist auch deshalb ein hoh« Wert bcizulegen. weil dasselbe
wegen seines angenehmen Geschmacks selbst von empfindlichen
Kranken gern genommen wird.



Der « av ^ De^ddWwuschlrnft der
S. (Wardenburgs Ent . und Be>
wässerungsgeuossrnschaslin der Hunte
unterhalb des Barnesührerholzcs soll
zur Ausführung in diesem Sommer
vergeben werden. Tie Grundlagen
sind vom BermessungsinspektorTr eijß
(Oldenburg. Marktplatz 13 ) zu erhalten.

Anerbieten sind daselbst bis »um
Lv. April schriftlich einzureichcn.

Westerburg . 1901 . März 14.
Ter Genossenschaftsvorstaud.

_ H . Tannemann.

Hol )- u.
Ausverkauf

zu
Ter Schuhmachermcister <S . Hayen

z. Zt . in Esenshamm und der Heuer¬
mann I . Knrtemann in Littet
lassen am

Sonnakend)
den 30 . März d. I .,

nachm , rr Uhr ans .»
in und beim Hause des Letzteren:

2 milchgeb. Kühe.
1 nahe am Kalben steh . O.ucnc,
1 L jähr . Ochsen.
» Ziege,
8 Hühner und 1 Hahn,

ferner : 2 Kleider- und 1 Küchcnschrank,
2 Koffer, 1 Karre . 1 Schneidelabc
m . Messer. 2 Backtröge, 1 gr. kupf.
Kessel , 2 Flachsbraken , 2 Flachs-
rcepen, 2 lange Leitern, I Wiege,
1 gr. Kiste , 1 Ausziehetisch, 1 kl.
dito, 10 Rohr - und einige Ruschen-
stühle, I Lehnstuhl , verschiedene
landwirtschaftl . sowie Haus - und
Küchengeräte, 15 —20 Fuder Dünger,
etwas Heu , sowie viele hier nicht
genannte Sachen,

sodann : 60— 70 Eichen a . d . Stamm,
langes schieres , teils schweres Holz

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen. Käufer ladet ein, mit
dem Bemerken, daß mit dem Verkauf
des Holzes begonnen wird.
_ W . Glot,stein , Ankt.

Ter Pächter J . H . Bruns inKirch-
kimmen läßt wegenAufgabe der Land¬
wirtschaft am

Dienstag,
den 2. April d. Z .,

vormittags 11 Uhr anfangend,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:
1 5jähr. schwarzbraune

Stute,
1 Ljähr . braune dito,

( beide fromm u . zugfest , ein- u.
' dreispännig zu gebrauchen),

4 belegte Milchkühe,
2 tiedige Oneuen, nahe

am Kalben.
1 belegte Queue,
4 Rinder,
7 trächt . Schweine, teils

nahe am Ferkeln,
1 Sau mit Ferkel,

10 Ferkel, 6 Wochen alt,
30 Hühner,
ferner: 1 Dreschmaschine mit Göpel

( fast neu), 1 HSckcrlingsmaschine,
1 Staubmühle , 2 starke Ackerwagen
( so gut wie neu), 1 leichten do., 1
Federwagcn , 4 Paar lange Wagcn-
Icitern und Bretter , 1 Paar kurze
do .. Bindebäume . Reepe und Ketten,
I Schwingpflug , 1 Toppclpflug , 1
Zickzackcgge , 2 hölz . do .. S Pferdc-
siehlen und Koppel, Kreuzleinen,
Lintergeschirr, 1 Reitsattcl , 1
Schwcinekasten, Forken , Spaten u.
Sensen,

sodann: 2 vollst. Betten , 2 Kleider-
schränke , wovon 1 ganz neu, 1 Pult
mit Aufsatz, 1 Nähmaschine, 1 Kom-
mode , 1 Milchschrank, 1 Wanduhr,
3 Lampen, I Buttermaschine , 3
Ttzd. Milchsetten. 1 Fußsack, 1 gr.
kupf . Kessel , mehrere Töpfe, Koffer,
Kisten und Kasten, 1 Backtrog, 1
Webegestell, Grützquerne, sowieviele
andere hier nicht benannte Gegen¬
stände.
Kauflicbhaber ladet ein

_ _ Fob . Met,er , Rstllr.
In 2 . Ausb erschien . Pr . I

WW" „ Warum werden die Nerven¬
kranke « nicht gesund ?"

Ein Wegweiser sür d . Kranken.
von vr . Snalrr,

Landsberg a. W. Selbstverlag.

Landwirte , düngt nur mit
LlnL lg ecfit.

7 - 10 * 2 s
»urs - e« r. ro»t ^ P

Rechtem Euer » Weizen und Roggen , wen» Ihr mahl- und
OL « . . backfähige , vorzügliche Ware ohne Lagcrschaden

»INNkTokV frxs von Ajost erhalten wollt ; düngtnur mit
Rechtem Enere Zuckerrübe«, welchedurch denselben neben
IlllttOtll» reichem Ertrage den höchstenundreinsten( salz

^ ^ * * " " * ' * * *^ freien) Zuckergehalt bieten werden ; düngt nur mit
Rechtem Euern Hafer» zur Erzielung reichen Körner-

4 ) rrnanana ertrageü von Prima -Luialität ; düngtnur mit
^ Eure leerste , wenn Ihr kräftige Körner u tadel-« echtem ^ se Blaugerste bekommen wollt ; düngtnur mit
^skrnanana Enere Kartoffeln, denn es ist nnablengbar. daß bei

Rechtem Anwendungdieses Düngemittels die Knollen sich' gleichmäßiger ansbilden » vor Krankheit mehr ge-
H? t1 * nanana schützt bleiben» wohlschmeckenderund mehlrcicher

Rechtem werde » als bei Bcrwcndniig aller anderen Dünge
/ I mittel ; düngt nur mit

^ ? tDNaNKNa tzSure Reben, wollt Ihr kräftigearomatischeWeine
Rechtem bei auffallender Lnalität erzielen ; düngtnur mit

^ OltlKItKNlI Wemüse, Euere Obstbänmc. den » derselbe^ hat sich dabei immergeradezu glänzend bewährt.
Man hüte sich vor den neuerdings austauchcndcn vielfachen Nachahmungen .

- WU
Landwirte , lasset Euch nicht durch die Billigkeit eines Düngers zur Bcrwcndung desselben bestimmen;

zieht vielmehr immer nur die zuverlässige Wirkung und Rentabilität desselben in Betracht , und diese ist
durch Anwendung von ächten,

Wlendorff 's Aern - Kuano (Füllhornmarke)
stets gesichert.

k- i -arvssoi » SKLllIlSript.

Msioüsi
» inrig eclit.

Alkeiland-
Verpachtung

»u

Eversten.
Am

Donnerstag,
den 21 . März d . Js .,

s . öffentlicher Portraa in der Aula des Gymnasiums:
Mittwoch, de»» 2V. d . Mts . » 7 , Nhr.

Thema : Richard Wagner , mit Erläuterungen am Flügel.
Eintrittskarten 1,25 Schülerkarten 75 ^ sind a» der Abend-

kaffe zu haben . Kansiii . Verein Soll L Haben.

86 ^ nakk-kafl uncl füe ük-3nl<6
86^ rutk'ägüok ist clen 2uel<6k'

nachm. 3 Nhr anfangend.
werde ich auf dem Koopsche» Kamp
zu Eversten , am Marschwege, mit
sofortigem Antritt

12 Aiilkc Alkcillnii!
in 4lbteilnngen

auf 6 Jahre zur öffentlichen Ver¬
pachtung aufsctzen.

Pachtlicbhabcr ladet ein
A . Bischoff , Ankt.

Rastede. Ter Ziegclmeister
Willms zn Hahn läßt wegen
Wegzugs am

Mittwoch,
den lO . Aprikd . I .,

nachm . 1 > - » ihr anfang . ,
1 junge milchgcbcnde , wieder
belegte Kuh , 10 Hühner , 1 Kleidcr-
schrank, 1 Glasschrank, 1 Milch¬
schrank , I Kommode, 5 Tische,
Stühle , 2 Spiegel , 2 amcrik. Wand¬
uhren , 1 8 Tage gehende Stand¬
uhr , 1 Taschenuhr, I Teppich,
1 Sparhcrd , fast neu , 1 Kochtops
( 126 Liter fassend), 1 großen Vich-
keffel, Töpfe, Pfannen , 1 Theckessel,
Eimer , 1 Buttcrkaruc , Setten,
Küchengerät, 1 Kaffeeservice, viele
sonstige Porzellansachcn, Gläser,
2 Lanrpen, 1 Sturmlaterne , 1 Reise¬
koffer , 1 Tcllerbortc , 2 Plätteiscn,
1 Waschmaschine, 2 Kaffeebrenncr,
1 Ziehharmonika — neu, 1 Fahr¬
rad — Marke . Adler " — fast
neu , I großes Vogelbauer , 1 Häcksel¬
lade mit Messer, 1 Jauchwagen,
Harken , Forken, Dreschflegel, ferner
Kartoffeln , 100 Pfd . weiße Krup-
bohnen zum Pflanzen » Schalotten
u . s. iv.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufe» .

H . Hoes , Ankt.

Aßt Sorte « Fußmatten
cmpf. I . C H . Meyer am Markt . '

(Professor vr . Ernst von Leyden, Geh . Mcdizinalrat in Berlin.
. Handbuch der Ernährungstherapic und Diätetik ", S . 212 .)

Ist »usssrorösnlliek
bsqusm . sparsam u . billig , um joösr schwachen
8upps , 8aucsnu . Ksmüssn » ugsndljvlllleh vinsn
übvrraschsnllsn , hräsitigsn Rsohlgssckmaeh ru

gkbvn . Os soll nur tropsoinvcisv vorwonllot cverllon . I .oero Originalkläsob.
cverllen billigst naoff^ oküllt . — 5lit S llouillvn - llüpssln bereitet
man claxexen — offns waitsro üutkatsn als Kocbsnllss Vkssssr — augon-
Iiliolrlioh vorrüxliebv Oleisobbrüffe oller extra starlrs Xraktlirüke . —
llello Kapsel ü l2 boru -. >6 Lkx . enthält jo rrvei eiorelne I ' ortioueo.

fOrnsl Rlsnvkv , I -anxestrasso 6._

Für Fahrräder und Motorfahrzeuge die beste
Bereisung . Jeder Reifen trägt obige Schutz-

Sämtliche
Neuheiten

in

M » !>. M«
trafen wieder ein und Halle
diese zn den billigsten Freisen
bestens empsoblen.

KeiA . öuiijes,
Aentz . Tamm 24.

Mrstmwaren °°LS°
billigst. Fendel ( Scheuertücher̂ , stark
und brllig, Putzleder » Möbel-
kkovfcr , Schwämme empf.

I . H . E . Meyer am Markt.

Westerstede Ter Pächter Georg
Tiers zu Edewecht läßt am

Freitag»
den 12 Äpril»

nachm . 2 Uhr aufaugd.»
1 trächtige Schimmel¬

stute, belegt vom
.Zweifler",

1 Hengstenter,
6 beste , nahe am Kalben

stehende Qnenen,
5V Ferkel, 8—10 Wochen

alt,
meistbietend mit ZahlnngSfrist ver¬
kaufen.

E . Wettermann , Aukt.

ÜLiimstemIieii,
Portland Eemcnt ka , feinste Marken,
Kalk verschiedener Werke,
Blaue Dachziegel, erste Sorte,
GipS und Gipsplatten,
Terrazzoknstböden , von Italienern

ausgeführt , liefert billigst
H . Woltje , Oldenburg.

Scheren.
sLaschemliehcr,!
Tischmesser!
n . Gabeln,
Rafikrintjstt,

Okulier - u . j
BeredelungS-

messcr»
VaiimWll,

Hekkenscheren!
IN I

grüsttcr Auswahlj
z»

billigstcnPrriskn
lluriav timmer,

Langcstraste7-0 .

Etzhorn . In verk . e . gute Milch-
k nh , welche bald kalbt. Hankcn.

Irische rohe Schweiiicslomcii, p . Pftr
50 feinstes Flvmcnschmalz, p . Pfd.
54 roher , dicker Ochscii -^lch u . Kranz»
talg , p . Psd . 28 Garantiert reiner
geschmolzenerOchsentalg in 1 , 2 und 5
Pfd . -Slückcn, a Psd . 35» ^ in 58 Psd .-
Kisten. Rohe Ware nur als Eilgut , nicht
unt . 30 Psd . netto geg . Nachn . All . zoll-
sreiab hier. Schaub L Eo . , Ham burg4.

VM!
'.'Me Ncrvenleidenden mache ich

hierdurch in ihrem eigenen Jntcrcffe
aus die vollkommene Heilung des
Nervenleidens , woran meine Frau
schon seit 15, Jahren litt , aufmerksam.
I » unserer größten Freude und lieber-
raschung wurde meine Frau in weni¬
gen Wochen durch die vorzügliche

BehandlungSwcisc dcS
Hrn . I» . 1' . Spezial,
bchandlung nervöser Leiden, Itliin-
rl „ >n , Bavariaring 33, voll den
heftigen nervösen Kopfschmerzen (Mi¬
gräne ) sowie Reißen u . Ziehen in den
Gliedern , anch Jittern derselben,
gänzlich befreit , u . sprechen wir aus
vollem » erzen unseren innigsten Dank
aus , umsomehr, als wir kaum noch
glaubten , als wir unS Mot>vtNI »«-l»
um Hilfe an Hrn . » « ,ontli « i
wandten , daß es für meine Frau noch
Hilfe gicbt, u . ,sollten wir nur noch^ Vc ' ' ' ^einen Versuch machen, da wir schon
so oft gelesen haben , daß Hr . « osvi » .
« l>nl selbst langjährig Leidende noch
geheilt hat.

vlllsnstsöt b.
lUclzcni . Haniwvcr,»

25 . Juni 00.
s Uotirr.

r>. svnn.

geheilt hat.
M vlllsnstsöt b . ^

MW^ MUclzcni. Hannover,
25 . Juni 00.

H Uotirr.

Kinderwagen
in allen modernen Farben.

» M
- Iss « ! »

M,

Ntschkl-te Maükndtlkkli.
eigene Fabrikation.

kiskkilk kiilstkdeltßklltii
in großer Auswahl,

mit und ohne Garnitur.

Naby-Schtafkörbe.
Ikeoäoi ' Hexer.

Lchüttingstraßc 8.

8ti !>jle Zveiieklirttßklil
smsgllum bllliumj

empfiehlt
L . >r«kop,

Knrivickstrasse 26.
Ju verk . gut erhall seiner Kinder»

wagen. Baumgartenstt . v» oben.



Hur I »Ni. r» pfg.
vierteljälirlich
träger » die täglich in 8 Seiten großen Formal-

rrschclnende, reickhaltig« liberal

Lrrliner

orgeu-^eitung
mit den beiden Beiblättern

Täqliches Familienblatt
u. Illustrierter Volksfreuud.

Fesselnde Erzählungen , Belehrend« Anikel au» allen Gebieten, namentlichaus der Hau » -, Hof. und Gartenwirtschaft , Sprechsaal . Briefkasten,
rie sttjje

" iri 1SV,VVO
bewein am besten, daß die politische Haltung und das Vielerlei, welchesie für Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt,allgemeinen Beifall findet. — Im nächsten Quartal erscheint der inter¬essante Roman

„ Reiche Leute von eink " von Uhnmsnn ttvidveg.
Proben,immern gratis d. d. Exp. d . . Berliner Morgen -Zeitung " , Berlin SV
Ppusne, » ^ über ganz Deutschland am stärksten » kkalafrllllldkllkll ^ ^ eikeken Man , baden erfahrungsgemäß lMM . Vlsvtß!

u»r AiilssShtllMg M
8irlt> »f 8 rsdttl>,

sowie « euer Anlage » von Bärte»
und Lbstvlantagr » empfiehlt sich

A . WeSknmp , Gärtner,
_ _ Al eranderstr . lb.

geg . ^ lutstois, Hagen,
Hamburg , Pinneb .Wcg IS

Vereins - u . Vergnngungs
Anzeigen.

livoli -Ikester
Si »Si» Sir.

_ Alle Abende : _
WW ^ vL8 neus

^
WU

^ ttra 6 iion 8 - ? rogramm!
Jede Nummer ein Schlager ! !

141 « » ^ rrtorrvtl « .
Die geheimnisvolle Luftfchiffrrin

DM " fährt mit ihrem Luftballon durch
dm gesamten Zuschauerraum!

VL « 3 Usav vvaLtsi»
aus dem Innern Afrikas.

De- ungeheuren Erfolge - wegm
prolongiert:

L. 1 tt 1rv Quvls « »
mit seiiim neum Original -Bonrägen.

Ter Mann mit 1 <X>
Köpfen, sonne

da- übrig« großartige Programm.
Anfang 8 Ubr, Sonntags 7 Uhr.

Sonlierschwtt.
Krähnberg".

Am Sonntag dea 17 . März:
Großer öffentl.

GestlWftsabeu-
veranstaltet vom Kegelklub

„Luw vor» Ltti".
Großart . Progrann ». »MW

Anfang 7 Uhr . Entree SV Pfg.
Hierzu ladet freundlichft ein

Das Komitee.

M,HrillltU>O"
Am Sonntag , dm 17 . März:Großer

WWltsabeni!
UN Verein - lokal von A . Wefterhaus

z» Sverstr » .
Auftreten des Oerrn Direktor
Nellinie « 1t seine« 4 Zwerge»

zum l . Male hier),
sowie der Aoküm- Sou- rette

Krt . Miuotti.
Ta ? Programm ist in jeder Wtise

reichhaltig und nur mit gediegenen
Sachen au-gesiattrt,

Anfang 7 Uhr abend- .
E - ladet freundlichft ein

Der Borftand.

MrdkMM
ürit -er - Lkrtii.

grosso

Snqe»
vom Mittwoch, den 2V .,

öis Sonntag . 24 . März d. I . ,im Saale des Gastwirts G . Albers,
Lberlethr . dargeftellt von ca. 4V
Mitglicdem de« Kriegervercins und
mehrerm hiesigm Tamm u. Kindern,
unter Leitung der Herren I . Jung
und L. Noewrr aus Hamburg.

Ansang 7 »/, Uhr . Kassenöffnung
6" , Uhr.

Eintrittspreis : I . Platz 7ö
2. Platz SO Kinder 20

Am Mittwoch , den SO . März:
Generalprobe and Kinder -Dor-
stellnng . Eintrittspreis hierzu für
Kinder 10 4.

Karten im Vorverkauf sind zu
habm bei den Herren Gastwirten
H . Lücke« Ofternburg , Fr . Arnken,
Wardenburg , und G . Albers , Ober¬
lethe.

Tie mitwirkenden Personen habm
sich am IS . März , abends 7 Uhr, in
Alber »' Saal zur 1 . Probe einzu»
finden.

Ter Vorstand
des Wardenburger Kriegrrvereins.

Oldenburger

Schützen-Verein
Kener 'Llvsr̂ ammlung

am Montag , dm 18. d. M ., abend?
8'/, Uhr, un kleinen Saale der
Union.

Tage - ordnung : Feststellung der
Schützenfest,
sonstiges,
ung ersuchtfestige
Sonstiges.

lligUN^
Die Dtrektta «.

Bürgerfelde.
Am Sonntag , dm 17 . März d. I . :

Großer öffentlicher
WllsWsabtsd

bei » . Mohmkrr » ( . Zur Erholung ' ) .
Entree SO Pfg.

Saalöffnung 6 '/, Ubr . Anfang 7 Uhr.
Es ladet srrundlichst rin

B . Mahnker ».

^ ogeünsat 4ßgLE ^ogi >üsts « t

Köstritzer Schwarzbier.
Die,eS altberühmt « Bstr , welche - infolge seine» großen Mal, - und Wür, -Extraktes und geringmAlkohole« besonder» Kinder » . Blutarmen . Wöchnerinnen , » ährende « Müttern und Rekondaletzentr»jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Oldenburg : L. Müller,Hriligengeiststraße 19.

MtS EIMkMkllt.
Solinabend » den K6. März,

und Sonntag » den 17. Marz ^ . IS r
Mss- LnNrotvn

der neu engagierten
Spezialitäten -Gesellschaft,

au- gefühtt von S Personen.
SIsvssI ». i
Vrivovlirr -S . ! Hen Kapellmeister H . Schmalz.
PValrvD . t

dl « Z7, holländische Sängerin,
Nvulsetivl , Kostüm -Soubrette aus Berlin,

und kkodsr - t »fur - ltLir , Original -, Spiel-
Gcsang Duettist «».

l -voul « Soubrette auS Groningen.
Hvlsilv Chansonette aus Berlin.
Auftreten des beliebten Charakter -KomikerS Hrn . L » « vv1 Itovtl,

gmannt ^ Der Urkomische. '
Anfang : Sounabend 8 Uhr , Sonntag « Uhr . ^WU

Ein hochgeehrtes Publikum mache ich hiermit darauf aufmerksam,
daß ich nur durchaus gute Kräfte engagiert habe und bitte um zahl¬
reichen Besuch,

LÜsslsr.

LS. VolllSlivterdkItuiigsitdeiia
am Sonntag , de« 17 . März 1V01 , abend» 7 Uhr,

im Saale der Rndelsbnrg.
Programme , als Eintrittskarte giltig , bis Sonnabend Abend 10 Pfg .,

Sonntag 20 Pfg ., sowie Textbücher zum Singspiel , dessm Ankauf zur Deckungder Kosten empfohlen wird , - 20 Pfg ., sind zu haben bei den Herren Fr.
Lührs , Uhrmacher, Heiligmgeiftstrahe , und Fr . Wübbenhorst , Buchbinder,
Haarenstraße . Ter Ausschuß.

r.
2 .
S.
4
5.
6.

7.
8.
S.

und

»L. DDslssi », UMurg.
Am Sonntag , dm 17 . März:

N
an-gesührt von der

Kapelle des Oldrnburgischen Dragoner-Regiments Nr. 19.
Eintrittskarten im Vorverkauf SO Pfg, , an der Kasse 40 Pfg.

Anfang 7 >/, Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

A . vrolssr.

ULSlSÄS.

VolilltMjglcejlssest
)«m Akken des Diakouiffenfonds

findet
M Soneelag . dea 17. März , M

tm Rastrder Hof statt.
Anfang präzise 6>/« Uhr. — Entree SO Pfg .,
ohne »er Wohlthätigkeit Schrankm zu setzen. s

Knechte- u. Kutscher.
Verein.

Am Sonntag , den 24 . Mär):
Großer

Gesellschaft-.
Abend

m „SMMLiMchs".
Der Verein hat keine Mühe un»

Koste » gescheut , diese » Abend z,einem äußerst amüsanten und
genußreichen zu gestalten . Aus
dem gediegenen und reichhaltigen
Programm seien u. a . nur er-
wähnt : Auftreten des überall mit
großem Beifall «msgrnommenes
Aen ! Llo ^ n Hugu8 l Rt » !

mü seinr« dressiertr» Pudel
( Original -Stück ) ,

/ ernrr : Sergeant Schneidiz
und Wekrut Töspek.

Schulter Sohse «. sein Adeak.
Ariegers Tod auf Vorposten,

ausgefühtt von 8 Personen,
Kassenöffnung S Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree SO 4.
Zu reger Beteiligung ladet freund«

liehst ein Der Vorstand.

Mstingtzn ÜMlk.
Am 2 . Ostertage:

t,
wozu freundlichft einladet

B . F . MSHlenbrok Ww.

Vlllellblllger
Sonntag , den »V. März:

Vrossesllomei't
der ganzen Infanterie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr. Entree SO Pfg
ES ladet freund'.ichft ein

D . dkvzksv.
Program »«.

l . Eulenburg -Vtarsch von Kaiser.
L Ouv . z. Op . »Ter König von

Avetst " von Adam.
S. Zug der Frauen a . d. Op . » Lohn»

grin ' von Wagner.
4. Selection a . d . Op . »Der Mikado'

von Eullivan.

richNm ^ ^ O ^ erla ^ Kastno^ la^ I »^

5. Reiterfest. Marsch v . Lehnhardt.
6. Ouv . z. Op . »Teil ' von Rossini-
7. Ein Sommertag in Norwegen.

Fantasie von WillmerS , (» ns
Wunsch.)

s . Verlche» a« Wege. Weüzer von
Fetr - s,

g. Belle-Allian « . Rarsch v , Satan».
10. Ouv . - Op . . Johann « m Paris

von Boikdirn.
11 . Musikalische « artmkaube . Pot¬

pourri von Wagner,
12. Blütmkranz . Joh . Ettaußscher

Walzer von Ed . Strauß.

PcranSms ^ ck^ ^ ölstrl ^ tnv
'
^ üillelou ^ r . A. Heß, fürde » lokalen Teil : W . v^BÜicĥ ü^ ^ tWmmrttÜP ^ ^domjkh ^ orattousdru ^ tn^ Perlagv »»
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3 . Beilage
r« 64 der „Aachrichte« Kr Ztadt und LanL " vom Lonnaden ) , den 16 . Mäy 1961

Der Tßealer -Teuftk.
Roman an - dem Komödiantcnleben von (« . SchätzlerPerafini.
. Hochdruck verbot «!. !

^ , , ^
(Fortsetzung.)

Juliane war gänzlich safsungSlo » .
« ie verstand kaum , was ihr Gatte sprach.
Sie dachte a » den nächsten Ball , der glänzender als

je in dem Hause des Gesandten stattsinoen sollte , an die
gestirkten. schimmernden llnisormen.

--Wir reisen nach Trautenau ?" fragte sie weinend.
„Ja , Kindchen, was sollen wir hier noch länger thun?

Liebst Du mich so wenig , daß Tu in unserem Heim nichtoaS beste Glück findest ?"
Er hatte die letzten Worte scherzhaft gesprochen und

dabei ihre Hände an seine Lippen gezogen.
„ Laß mich noch ein Weilchen hier , Kurt !" bat sie.
Er schüttelte den Kops.
ES geht >v>irtlich nicht ; Papa erwartet unS auch ; wir

reisen morgen . Freust Tn Tich denn nicht aus unsere
stillen , friedlichen Räume.

Er schlang den Arm um sie und blickte sie fragend,liebevoll an.
„Toch — doch !" sagte sie, weil sie begriff , das, er eine

Antwort forderte . „Und — wann kommen wir wieder hier¬
her zurück ?" setzte sie hinzu.

Eine kleine, rasch verschwindende Falte legte sich ans
seine Stirn.

„ Hierher ?" lachte er . „ Ich denke, niemals wieder . TaS
ist nun vorbei ."

Aergerlich machte sie sich aus seine » Armen los und
schmollte.

Auch dies half nicht.
Kurt ließ bereits packen, und Juliane musste sehen,

vaß es vollkommen Ernst damit wurde.
Eine Art Groll und Zorn stieg in ihr aus über Kurt,

der ihr die besten Vergnügungen nahm
Doch in Worte kleidete tie dieses Gefühl nicht.
Kurt lächelte über diesen Eigensinn des Kindes , daS

an dem Spielzeug festhalten wollte , daS verderblich wirken
mutzte.

In solcher, nicht ganz freundlicher Stimmung erfolgte
sie Abreise.

Indessen war Juliane mit sich selbst zu Rate ge¬
gangen , und hatte es für daS beste gehalten , scheinbar cin-
zulenken.

Nur im Innern des Herzens sas; der Stachel.
Bei der Ankunst begrüßte sie den alten Herrn mit der

größten Liebenswürdigkeit , so daß Kurt die ganze Miß¬
stimmung augenblicklich vergaß.

Juliane gab sich vollkommen natürlich , so daß er an¬
nahm , sie habe das Thörichte ihres Wunsches eingesehen.

Die Liebe hatte daS übrige gethan.
So dachte Kurt . Anders aber waren die Gedanken,

welche Juliane beseelten.
Doch war sie eine zu gute Komödiantin , um irgend

etwas Mißliebiges fühlen zu lassen.
Sie fand das Leben im Schlosse, osfen gesagt , schon

setzt langweilig , und die Liebesbezeugungen des Gatten
manchmal sehr fade . Da sie jedoch genau wußte , wie sie
sich zu vcrhaltrn hatte , so richtete sie ihr Benehmen so
ein, daß Vater und Sohn nur an Glück und Frieden
dachten.

Aber Julianes Blicke schweiften heimlich hinaus aus
den sür sie zu eng gezogenen Grenzen , iu eine lebhaftere
Sphäre , einerlei welche.

Tiefes ruhige Verharren wurde ihr bald zur Qual,
wenn auch ihr Mund dabei lächelte und ihre Augen von
)em Glück sprachen , das sie umgab.

Für all die Bequemlichkeit und den Luxus war sie ab¬
gestumpft worden.

Ihr leichtes , unstetes Wandcrblut machte sich geltend,
daS sich nicht an die Scholle tette » lassen wollte.

Sie tonnte eine eigentliche Heimat entbehren , so lange
die Welt noch ihre weiten Grenzen , ihre wechjclvollcn
Bilder hatte.

Ter alte Baron hatte diesen Winter viel von seinem
Leiden zu erdulde » , und diejenigen Stuuoeu , da Juliane
bei ihm weilte , waren sür ihn die hellste» in seiner
LeidenSzeit.

Sie tonnte reizend plaudern , dabei gab sie jeder Mei¬
nung des BaronS bereitwilligst Raum.

Ter alte Herr hatte längst seine harten Worte von
damals schon bereut , und da er mit der Gesellschaft nicht
verkehrte , waren nun Juliane und sein Sohn die einzigen,
welche ihm die letzten Jahre verkürzten.

Nur manchmal tauchte noch der phantastische , wie ein
böses Omen vorübergeschwcbie uomvdiantcnwagen — da¬
mals am Hochzeitstag — vor ihm auf.

Doch auch diese Erinnerung schwand nach und nach.
Als ihn « Kurt sreudeftrahlcnd eines TageS ein neues Gc-
beimniS piittcilte , fühlte er sich wie neugeboren , obwohl
chm in letzter Zeit die Krankheit viel zu schassen machte.

Ter Großvater besaß bald ein herziges Enkelkind.
Der Stammhalter war ein prächtiger Junge , der die

Händchen schreiend dem alten Herrn entgegenstrcckte.
Er besaß die Augen Julianes , glich jedoch ganz Kurt.
Baron Axel lachte wie ein iliiid , und des jungen

Vaters tiefempfundenes Glück schien ohne Grenzen zu sein.
Er betete seine Gattin an , die matt lächelnd i» den Kissen
lag . Nur sonderbar sand es die Wartesran , daß die Mutter
so wenig nach ihrem Kleinen begehrte.

Die Frau kam in viele vornehme Kreise, doch eine
solche Gleichgiltigkeit war ihr noch nicht begeyne ».

Kam allerdings der alte Baron , oder scm Sohn , so
mußte sie dsn jungen Sprossen der Mutter in die Arme
legen und die Familienmitglieder allein lassen.

In solchen Augenblicken umgab die Mutter ihr Kind
mit aller Sorgsalt und Zärtlichkeit , aber auch n «r dann-

LS Kapitel . '
L . Nasch verging die Zeit. - - --

^ Nun waren bereits vier Jahre hinüber seit dem Ta«.

da Juliane Baronin von Trautenau wurde.
>rurt hatte nie mehr die Gcjeltschajt der Residenz

ausgesucht ; er war in diesem Punkte scst geblieben.
In Julianes Innern hatte sich der Zustand beinahe

unerträglich gestaltet.
Noch iinmer aber täuschte sie geschickt ihre ganze Um¬

gebung.
Trückendcr als je fühlte sie jedoch die Kelten , welche

sie a » diesen Ort sür immer sesselu sollten.
An all dem häuslichen Frieden , selbst an der Liebe

ihres Gatte » lag ihr nichts mehr . Sie konnte dieses
stille „ in den Tag hineinlcben " kaum mehr ertrage », sie
wollte fort , hinaus.

Sie war bereits so weit gekommen , ihr einstiges , arm¬
seliges Leben dem jetzigen vorzuziehci, ; waS hatte sie denn
von dieser Heirat ?

Uebersättigt , abgespannt ! Und dabei täglich , stündlich
diese Maske eines überglücklichen Wesens aujrccht erhalten
zu müssen!

Längst wäre sie bei Nacht und Nebel au » dem Schloß
geflohen , hätte sie nur gewußt , zu wem . Aber sie besaß
keinerlei Verbindungen mehr.

Juliane hatte ihren Gatten noch mit einem zweiten
Kind beschenkt, einem hübschen Mädchen mit einem klugen
Gesicht, und ganz der Mutter ähnlich.

Axel, der Erstgeborene , nach dem Großvater benannt,
zählte nun drei Jahre , Hedwig war ein Jahr alt.

ES waren zwei zarte , überaus liebliche Geschöpfe, bei
deren Anblick das Herz des Vaters voller Freude ausging.

Es war ein wahres Wunder , daß Juliane , nicht im
Besitze solcher Schätze zur zärtlichen Mutter , zur alle Welt
vergessenden Gattin werden konnte . Sie gab sich nur
äußerlich als solche.

Tie Kinder waren ihr jedoch nicht mehr als ein hüb¬
sches Spielzeug , daS ihr anfangs wohl Vergnüge » machte,
später aber auch Langeweile bereitete.

Sie sand cs ganz schrecklich , vielleicht gar eine zahl¬
reiche Familie zu erhalten.

Kurt lebte noch immer in seinem Glück. *
Er bewirtschastete mit großem Eifer das Gut .

'
TaS Leiden des alten Herrn hatte sich sehr ver¬

schlimmert.
Jetzt hatten auch die Acrzte nicht mehr viel Hojfnnng.

Am meisten Vergnügen bereiteten ihm «eine beiden Enkel-
chen, von denen er sich nie gern trennte . Zn seinen
Füßen im Kraiitenzimmcr machten sie ihre Spiele.

Lstmals befand sich der alle Herr mit ihnen stun¬
denlang allein , da Kurt ans die Felder geritten war , Ju¬
liane sich aber nicht sehen ließ.

An dem süßen Geplauder erfreute sich daS alte Herz,
daS sich der einstigen , überaus sonnigen Tage erinnerte,
da auf Trautenau noch eine liebende Mutter die Wange
Axels streichelte , und der Vater ihn voll Lust emporheb.

Wie weit war jene Zeit ! Eine neue Welt regierte-
(Fortsetzung folgt )

Kirchcnnachlichtc ».
Lambrrtikirche.

Am Sonntag , den 17 . Mär » :
1 . Hauptgottesdicnft >> Uhr : Kandidat Schipper.
2. Hanptgottesdicnst IO >/2 Uhr : Pastor Bnltmann (Konfirmation ).
Kindergottesdiensr 8 Uhr : Pastor Wittens.

Tie Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willens,
Amalienstraßc 20 (Sprechstunde !)— I l Uhrl , für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt, Stcinwcg 17a ( Sprechstunde 0 —Il Uhr,
TienStag und Freitag II —12 >/, Uhr) .

(Llisavcthztist.
Sonntag . 17 . Mär » : Kein Gottesdienst.

«Harnisontrrchr.
Am Sonntag , den 17 . März:

Militärgottcsdienst lO > 2 Uhr : Tivisionspfarrer Rogge.
Kindergotlcsdicnst 12 Uhr : Tivisioiiöpfarrcr Rogge.

Sonntag , den 17 . Mär ». Lätare:
Konfirmation 10 Uhr : Pastor Kolter._

Katholische Kirche.
Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr lalle 4 Wochen). 8 . Gottesdienst !) Uhr
4 . Hochamt IO ' - Uhr, ö . Nacknnittaaeandackü 8 Uhr.

stzrlrdcnsnrchc.
Sonntag : Gottesdienst morgens S >/, Uhr und abends 7 Uhr

Baptikkentapcllc , LUilhelmstr . « .
Sonntag : Gottesdienst morgens !» '- und nackun . 4 Nbr.

H-vangcllschcr Jüngling-verein.
Versammlung Sonntag Abcno v Uhr un Vcreinslokal

Mühlenstr . 17 . «Käste willkommen.

roli!srl!-8eiü.-IlobeL
u .hbher— 14 Mir .« — porlo . » . zollfrei zuaesandl ! Muslerumgehend - ebensovon schwarzer, w«i>,n u. färb . „Henn -berg-Seide " v . »L Psg . bi- I i .aü p. Mir
6 . klSNNSdSI '

g , SeM -NMiil (t . L. t . W .) 2iM6k.

Zanalogen
Kräftigung, - » . Anffrischmigsmitlrl brssnder « sär dl» Nrror «.

> l » Nährmittel bei allen Lrschüpsimntzustanden
von Professoren und Merzten

glänzend begutachtet.
Erhältlich in Ilpatheke » und Drogerien.

n « r » » ,r « 1ir von » ei » , « » rill , « .o . »Md
Attest » Graltß >»d

Spiet- und Mlilsekelke.
Bilderrätsel.

Rätsel.
Ich führ ' dich »ur Vergangenheit
Und weiß dir Vieles zu berichten.
Oft komm' ich in phantastischem Kleid,
Dann künd' ich dir des Volke» Dichten.
Bekomm' ich eine» andern Fuß,
So dien' ich dir wohl zum Genuß.

DiitttMttlrätsel.

In die Felder vorstehender Figur sind die Buchstaben
AA . LU . OQkM . II . I . I, . sk. dlkldk . umr , S
derart eiuzntragcn , daß die mittelste senkrechte und wagcrcchte
Reihe gleichlautend ist und die Buchstabe» wagerecht gelesen
folgendes ergeben : l . Römische- Zahlzeichen; 2 . Körperteil;
8 . Empfindung ; 4 . deutsche Residenzstadt ; S . deutsches Land;
K . Wild ; 7 . Konsonant.

t

Zgs)le »pyra »nide.
2

2 4
2 3 4

3 4 2 1
6 3 I 2 I

2 3 4 5k

Vokal.
Tier in Brasilien,
türkischer Name.
Erdschicht,
biblischer Prophet,
industrielle "Anlage.

2ill >ettvcrsteckrStsel.
Es ist ein Sprichwort zu suchen , dessen einzelne Silben

der Reihe nach in folgenden Wörtern (ohne Rücksicht auf deren
Silbcntcilung ) versteckt sind.

koaliert, Knechte , ölorckkremier, Hoffnung , ( -Hecker,
Knaben , Asien , tjcekunck , Kübel , Pein , 8iex«I.

TcS Bilderrätsels : Schreibmaschine.
Ter Gchcimschrist: (Schlüssel : Jede Buchstabengruppe ist

umzndrchen und das Ganze sinngemäß zu verbinden .)
Die Fruchte , die zu viel Sonne haben.
Fallen frühreif auf Wiesen, in den Graben.

(Friedmann .)
Des Akrostichons:

a . Arm , Tom , Eier , Abcl, Leander , Ast, Stern , Adel.'Achse.
k . Harm , (»dom, Leier, (« abcl, Oleander , Last, Astern,

Nadel , Dachse. — Helgoland.
TcS Zahlcnquadrats:

15, 20 13
22 18 14
17 I « 21

Ter rätselhaften Inschrist : Zahnatelier.

Hoffnung und Erinnernng sind zwei liebliche Schwestern.
Ersterc ist wie Morgenrot : sie lächelt lange vorher, che die
Sonne erscheint. Letztere umspielet unS wie Abendröte, wenn
auch schon längst die Sonne untergegangen ist.

«
Tic Eitelkeit, die sich in uns versteckt.
Ist kolossal . Ist einer nur nicht schlecht,
Unedel und gemein.
Gleich dünkt er sich ein Bott zu sein.

. G «org».
Frauenherz und Frauenseele
Wie so tief, ach ! wie so innig.
Wie so duldend und ergeben,
Wie so heilig, wie so sinnig!
Ewig hoffend und vertrauend.
Ewig träumend , ewig wagend.
Immer sprudelnd , nie versiegend.
Ewig glaubend, nie verzagend.

, Cajetan C«rri.
Wer gar zu viel bedenkt , wird wenig leisten.

Schiffer.
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BtkMlmchW.
Tie 3 . IWardenbnrger ) G » t

R» d Bewaflernngs - Genoflensetzaft
Eauft

Bundhol ; und
Schlengenpfähle.

Tieselben find tc : dkr Westerburger
ll^ ücke zu liefern.

<8s wird gnahlt für 100 Bund
langen » uich <2 > , Mir . lang ) 5.5<)
für IVO Bund kurren Bw'

ch 3 .00 -<e,
für Schlengenp' äüle pro lfd . Mrr . 2 -,.

Tu Bedingungen find von tew.
unter,nchnctcn Vorstand « , u erbalren.
Annabmerage rom I . April an reden
Trensuag Vcrw.uiag.

Ter Borftand.
H Tannemann .

? er Zkrktts jör - k » 8lißtt
Mlf . Zkrkiil

sinder im Wcbcrsaal des Auauficums
am 2>0. und 21 . Mär ; narr , vor-
mutags ron 10—2 und nachmittags
vcn 3— 5 Uhr.

Gaben nehmen in Empsaua:
Frau Geh. KircheiirLttn Hanse » ,

Moltkestr . 14.
Frau Prof Harms . Gottorpstr . 7.
Frl . G . Hachen , Bismarck-rr . 7.
Frau G . Hartman » , Tcnncr-

ichweerstr. 13.
Frau Kollflede senr . . Lanaen.sw 27.
Frau Teichgräfe Tenge , Bismarck-

' ttaße 24.
»ril . M . Hespe , Wilbclmstr.
wrau ^ irLenränn Qrt . Molckcstr.

Uachfuge.
Zwiichenaba . Jn

^
G . Boigts

Veraanrung Hierselbst am 23 . Mär;
d. 2 - kommen noch folgende Gegen¬
stände zum Verkauf, nämlich:

1 Klc-.derichran! . 1 Küchcnschrank
mir Aufsatz, 1 Kommode, 2 Tische,
1 Spiegel, 6 Stühle , I Torsionen,
3 eri . Töpst . 1 erf Backoienthür, 1
Fach Fenster u. e . gr . Partie Tisch-
und Hängelampen.

2 - H . Hinrichs .

Lokomobilen,
Wasserschrauben und Gentrisugal-
pumpea dal: rur IcchTociscn Benutzung
bestens empfohlen.

Lldeabnrg iVGr. A . Beeck.
M aich inen-a brich

Tedesdorf . ^,u rerkau -en eine
größere Quar .tirä ; gutes

Lach- u . Laubreit.
Ww . Bollwinkcl.

Ldk cl«r MM,
48. Aussage, mir Abbildungen.

ZrirgemSst , böckst belehrend ü. hoch¬
interessant.

- 2-l-? Zeiten stark, Preis 50 Pfg.
(Porto als Trucksache 10 Psg ., als
geschlossener T orxelbrier 20Pso . ertra ).

2 . LLDud » L
Hamburg.

HülsMAe
sme bkbstü, gelbe Erbsen,
gelben. grüne geslhslte Erbsen,
Lsgijiner - Erbski,
Sttße Vkiße Lohne «,
groje, mttel s . kleine Linsen,

euwnedlt

c. ME
8i»0W -Lnl,
nach ärztlicher Vorschrift ohne Sauer,
leig »übereilet und gebacken ; dieser
Schrotbrot ist frostig, süß, wohl¬
schmeckend und leicht verdaulich, daher
Personen mit schwachem Magen sehr
zu empfehlen.

Preis 3 Psd . 43 Pfg.
Meine Brotwagen sübren von

Tonnerstag , den 14. d . Mrs ., ab
dieser Brot , und sind meine Leute
angewiesen. WiederVerkäufernden üb¬
lichen Rabatt zu bewilligen.

v . 0 !1mann8,
Trmpsmühle u. Brotfabrik.

V . I-üb,-.
"

. .
' '

V
Oldenburg.

Bringe den geehrten Herrschaften mein großes
Lager in

lellXUSVLKSll ,
^ Ws

'
j

circa 30 Ltück , nnr eigenes Fabrikat , in gütige
Erinnerung . Auch fertige nach jedem gewünschten
Faeon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge¬
brauchten Wagen, teilweise wie neu.

Erfahrene Leut»
werben ? bncn sagen , daß es gegen de»
Husten und alle Erkältungen des Hai' es
n: ck:s Bc" erc4 giebr als Siehe S echt«
Salbei - Husten -Bonbons. Beutel L 25
und 50 hi-f. lei

^ 4 - -

L. Fasch , Flora - Trcgerie , Schütlingstr . 7.

virä ktetr gerne eerruwiren , cla kein Lr -oma
irr» höeneren Orsue evrnncirelr i- t unck er
vor oUsra äu - sersr leicht veräaui virä . Die
Lereiruvxsveirs ist eiue echuelle uuck

etuftiche.

Futtermittel.
Emr ' ehle:

Roggcukleie inkl. Sack . . von Brutto 50 hg — Mk . 5F0.
Weizenklrie inkl. Sack . . . , 50 . — , 5 .30.
Neismehl li l inkl. Sack . . , 75 , — , 9L0.
Baaniwollsaakmehl , entsascrt , inkl. Zack v . 75 , — , 9,90.
tScrstcnmehl . 50 . — » 7,00.
Maismehl . 50 . -- - . 6,00.

DM - nur bcste Qualitäten .
"MUv . VUwLvvs, Daiiipsinühle.

L Wernburg , -ju vert eine schwere,
s Anfang Aprü kalbend« Knh.

H . Schütte , Clorvenburgerstr . 22.irr -ererlaui rsn

Ikeischwaren
findet in meinem Ladengeschäft nur

ßvßvll SarLLklllllß
stall.

l . v . Vleimius,

Aüjlize tzkltztshkil,
ei« zit gkht>i- t ZSiMllst

zu Sbkrtthülti.
Suche auf möglichst bald einen

tüchtigen Kellner oder scheu selbst.
Wirt gegen gute Provision cd . gegen
festen Fäbresrrei » für mein Hotel
. strandhos ' in Nordftrbad Tossens.

W . Spieker.

» s «II UM-
und DerLauuntzs-

^ Beschwerden keine
Spur mehr, seitdem

L
'eßolilllt

mein alleiniger
Magenbitter ist.

Vertreter : Herr

N . « oltje,
L Idenburg.

W » nderl » tz. Hab« noch 5<X»d Pse.

Treschenheu
abzngelen.

Stellmacher Heltcrhoss.

Lttglllltullg.
Nordmoslesfeh » . Ter Gastwirt

Heiar . Woliermann und der Kolo
«ist 2r . Behren » zu Nordmosles-
fehn lassen am

Lonnabend,
den23 . März d . I .,

« achm . L Uhr präzis « aufgd . ,
östentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 milchgebcnde Kuh,
1 trächtige Kuh.
1 junge güsre Kich,
L jene K » h.
4 grohc Lchweiuc,
4 Lchafe.
5 Ziegen.
4L Hühner und 4 Hahn,
4 Haushund,
Lv — 4VO Ander g „ ien,

schweren Backtorf,4Mutschifs.
L Torfschiffe,

2 SchifisschweNen, I Anker, 1
Änkerkcue. 25 Mrr . lang , versch,
Taue und Ketten , I Nähmaschine.
4 große Kleiderschränke, 2 Glas¬
schränke, 1 Gla - aussatz, 1 Küchen¬
schrank, 3 Kommoden, 2 Koffer,
1 Sora , 1 Sofatisch , 1 Tisch , 6
Stühle , 1 Lehnstubl, 2 Näbtl ''che.
2 Betten , Bettstellen , 1 Papagei
mit Bauer , 2 Lachtauben , I Regu¬
lator . 1 Taschenuhr , 1 Pcndule , 2
Jagdgewehre , 1 Revolver , 2 Spar-
herdc, 1 Spinnrad , 3 Häckielladen
mit Meffer , 1 Häck ' elmcsser , 1 Dieh-
keffel , 75 Lrr . Inhalt , 4 Waagen
nebst Gewichten, 2 Backtröge, 1
Kinderwagen , 1 Bohnenschneide-
maschine, 1 Stoßblock, 1 Sloßcisen,
1 Lfen , 1 Säge , 1 Karne , div.
Senftn , Forken , Spaten und
Hacken, div. Küchengeräte, Porzellan-
geschirr, 1 Partie leere Säcke,
Kisten und Kasten, 1 Partie Hosen,
Unterhosen , Unterjacken , Hemde
und Kittel , 1 Partie Steingut und
Tassen,

ferner : 1 Quantum trockene weiß-
schalige Bobncn , Pflanzbohncn , 25
Cchenel Kartoffeln , 1 Hausen un-
gedrc' chenen Roggen und Buch¬
westen,

sowie viele hier nicht genannte Gegen¬
stände.

Kauffiebhabcr ladet ein
_ B . Lchwartin g , Eversten.

Ur Phstographell
und Amateiire.

Tie aus dem Nachlaß des weil.
Photographen Wilh . Gilers biers.
stammenden photographischen Apparate
:c ., namentlich:

I Salon -Kammera , I Lbjektiv dazu
paffend, I kleinere Kammera nebst
Ldieftiv , 1 do. ohne Lbjekiiv . 1
kleine Handkammcra nebst Lbjckiiv,
3 gr . eichene Schaukasten mit geschl.
Scheiben, versch . Bilderrabmen , 3
Momentverschlüffe , 1 Blitzlicht-
apparat , 1 gr . Schncidemeffer, ver¬
schiedene Kopierrahmen , verschiedene
Tekoralions ' achrn, 1 gr . Hinter¬
grund , 2 gr . do., 2 kl . do?, eine
größere Partie Elscnbein - Karton
und viele andere Sachen,

ferner folgend« aus demselben Nach¬
laß stammende Sachen:

I Postkarten -Auromat , 4 Fahrrad,
4 gold . Uhr mit Kette , l Hand¬
koffer, 8 grüne Portieren , 2 rote
Sammetporticrcn , 2 do . Ueberwürfe,
1 eis . Garlenlisch , 2 Tischlampen,
verschied . Anrüge , Paletot , Wäsche¬
stücke. I Tisch und verschiedene
sonstige Sachen,

werde ich am

Dienstag,
den 19 . März d . I .,

« » chmittags S Uhr.
im Saale des Herrn Gastwirt Kohl-
hoss hieß, Markt 22, öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung verkaufen.

Tie KammeraS und Lbjcktive sind
daselbst am 17 . und 18 . März , nach¬
mittags von 2 — 4 Uhr zu besichtigen.

Lttßjir. Z . kul>.
Fernsprecher 43« . Auktionator.

Mansholt . Zu verkaufen 4jährig.
kräftiger , flotter W « Nach.

<Seorg Boedecker.
Billig zu verk. Nachlaßsachrn, eich.

Kleiderschr., 6 Rohrstühle , 1 mah . Tisch,
I a. Tisch , l Kinderbetts!. m . M ., i Sofa,
5 Bilder , l Spiegel . T onnrrschwecrsn.39.

D »Ii« »wie
Icowpl. Dog«r

^ VLllsvder
vk-iginaI - p11iigsu . Lggen§

— ru LLUiloxpreirev, —
»onie »Iler »v« ren lanä » .

Maschinen uns Leeste . !

». Lode.
stiastrde . Holzhändlcr t^ erd ÜuA

in Wiefelstede und Müller H . Rabe
das . lassen am

rMlibkii!!, li . April,
nachm . L Uhr ans . ,

bei Rabes Mühle:
1 gut erkalrenen Ackerwagen,
2 fast neue Wüppen , 10 Bors - und
Eroxenkarrcn , 100 Haufen ge,
schnitten« Richeln,40 Haufen kann.
Tielon , 30 Hs. do. Lallen , 2 —300
Rickelpfähle, 30 Hs . Umlcger und
Schiceren. 40 Hst Schalholz, 20
Band - und Beinhecken, Wagen-,
Haus - und Hillcnleitern , Teichsei,
Langwagen , Tauhölzer u. Schweine¬
blöcke, 300 4 ' Felgen , 500 Speichen,
eich. u . buch . Bohlen u . Bretter , für
Tischler und Stellmacher passend,

ferner 2000 Pfund Pserdeheu und
10,000 Pfund hies . und Peters¬
burger Roggen,

au ? Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladetI . Tegen , Aull.

Rastede . Zchn-.iedemeistcr Hör¬
mann in Lehmden läßt wegen Aus¬
gabe seiner Landwirtschaft am

Freitag , dtii A M , ö . Z .,
nachm . I Uhr ans . ,

4 milchig , tiedist « Kühe , S tied.
Q .uvncn . 2 Rindquciicn . 4
Nindbullen , 4 trächtige Lau,
nahe am Ferkeln , 2 Lchweiuc,
24 Hühner und 4 Hahu,
landwirtschastl . Geräte , als : Karren,
Forken, Sparen re ., 1 Dicbkessel,
sowie 2 Kleiderschränke, l Leincn-
schrank, 1 Milchschrank, 1 Kleider¬
schrank, Richlcbank und Kiste
( Altertümer ) , 1 kupf. Kessel , mehrere
Töpfe, Waagen und Gewichte,
1 Backtrog , mehrere Bücher, Haus-
und Küchengeräte, darunter viele
Zinngeräle und viele sonstigeSachen,

ferner : 80 Scheffel Eß - und Pstanz-
kattosscln

auf Zahlungsfrist verkaufen, wezu
einladet

I . Tegen . Aul:

WXovkii 'MSlläellkniplM:
Flanellröcke in weist , rot und

meliert , gestickte weiste Röcke,
Zwischenröcke, Taschentücher,
Rüschen , Brechen . Vorhemde »,
Krage » und Lhlipse in großer
Auswahl.

Wegen der demnächkigen Ueber-
gabe meines Geschäfts find die
Preise sehr ermästigt.
Achrernstr . 44 . lscob iisinl -ieti Lilse» .

Allee - und Zierbäume , Fruchr- und
Ziersträucher , Rosen , Forst - und
Heckenpflanze » :c.'

Preisverzeichnis kostenftci.

Edewecht.

iQIIsat 4—500 Tamen . m . gr.
4kl4 Kt . Denn . wsch . Heir. Prosp.
ms. Journal , Cbarlottenburg 2.

I'einet, Lerüoer k°»dri1e»t versenä.
in LostleoM v. 9 krä . not . ö»»chn.
L 0«rreI»Nenr»t . . . 4 kick. 0 .90
^ 8»I»mivenr»t , . . . „ „ 0 .90
n 1« bervnr »t . . „ 0 -85
n I^ivclledennmt . . ^ „ 0 .80
- 8r »nn»cbv . l ^ näblatv . » O .ko
5Viener 5VLrrtcben t 8 »»r 0,09

lt . Dnesoksi '
, öer -Iin,

^Iit1snrr « Icksv« tv » »»s 49.

Srsße Kttttv 12 Mk.
« it rotbe « , gr «« - r »the»

oder » ettz ' r » the« J « let
« '.r «er^ »iatr« «e,en - ederc.
detl. »»» ,» ei Kttte« ».
Z » be^ETer L « ^ übnr7 >§ . . Nk. U —
desalettixK
desalctche» . 28^

bet kerrrSKTr- ße;c»
NaLvedLle.

U2 ^ eLr «» ß eder »« tar'L xe^arttt.
Het»r1ch WeiKe« derU.

Veelf» »v .. LK« b4berOeê r . >b.
-r» rt - »» d »rrrrk». >
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Holz-
Ausverkauf

zu Wardenburg.
Am Dienstag,

den 19. May d. Z.,
nachm . 2 Uhr ans .,

lasten:
1 . Köter stricdr . v . Necken in

Wardenburg bei seinem von Lüning
bewohnten Hause:

30 — 40 Eichen auf dem
Stamm , teils schwere
Stämme, Bau -,
Wagen - rc . Holz.

2 . Landmann D . (8 . Sparcnberg
das . in und bei seinem Hause:

2 kräftige Arbeitspferde,
5 schwere tiedige und

milchg . Kühe,
5 schwere tiedige nahe

am Kalben stehende
Duenen,

4 2 - u . 1jährige Rinder,
3 Schweine mit 18 als¬

dann 6 Wochen alten
Ferkeln,

ferner : 1 Fedcrwagen (neu ), I Break¬
wagen , 3 Ackerwagen mit Auf¬
zeuge rc ., 2 eis . u . 1 höh . Pflüge
( darunter 1 Sacks ), 2 Eggen , 1
Stiftendreschmaschine mit Schüttler
u . Göpel (neu ), 1 Häckselmaschine,
1 Staubmühle , 1 Sattel , Häckscl-
und Mehlkistcn rc .,

sodann : 1 Waschmaschine , I Zeug¬
rolle , 1 Fleischhackmaschinc , 1 eis.
Bettstelle , 2 sollst . Betten , 6 Scheffel
Spörgelsamen , 1 Jagdflinte (Hinter-
lader ), l kupf . Kessel , 1 Kochkessel
( 115 Liter fassend ), 3 Tische , Pferde¬
geschirre , Spinnräder , Haspel , Taue,
Ketten rc ., 1 Backtrog , sämtliche
landwirtschaftliche sowie Haus - und
Küchengeräte , mehrere 1000 Pfund
Heu und Stroh , mehrere Haufen
Dünger , überhaupt alles , was sich
in einem kompletten landwirtschaft¬
lichen Haushalte vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein , mit dem Bemerken,
daß mit dem Verkauf des Holzes
pünktlich begonnen wird.

Strückhausen . Bei Gastwirt I.
Haase das. läßt Viehhändler Joh.
Blanke in Berne

Donnerstag,
den 21 . März er .,

nachmittags 4 Uhr,

20— 25 Veste Wut-
jadinger Zucht-
schaseu.Kämmet,

auch trächt . Säue,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

21 kmlldMtMm 21
sollen einige gut gearbeitete Möbel,
als Sofas , Kleiderschränke , Küchen¬
schränke , Vertikows , Kommoden , Bett¬
stellen zu heruntergesetzten Preisen
verkauft werden.

D . Röder » Tischler.
Oakü usrl OoirrUlorst

Lm » l-sns>o,
Heiligengeistwall S » .

Jür Weinhändker
und Wirtel

Ein Geschäftskundiger der
Weinbrauche « it langjähriger Er¬
fahrung und etwas Kapital»
wünscht ab 1. Mai d. I . in eine
gut fundierte Weinhandlung als
«hätiger Teilhaber einzutreten.

Ed . ist derselbe nicht abgeneigt,
eine gut gehende Wirtschaft anzn-
kaufen.

Schristl . Offerten » ub L . 71 an
die Annoncen « Expedition von
A . Paruffel , Oldenburg i . Gr . er¬
beten« ^

1<XX> Pfund Heu . » erb. Hotrs.

Elsfleth . Der Gastwirt wuftab
Hustwann in Oberrege bei Elsfleth
will wegen Krankheit seine zu Ober-
rege belegene Besitzung

Hotel
zum Lindenhof
zum beliebigen Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

Die Besitzung besteht aus
dem Wohnhause mit grohen
Gastzimmern,Tanzsaal,Stall,
doppelter Kegelbahn , einem
grohen , parkühnlichcn Lust¬
garten , einer ra . 7 Jück grossen
Weide und hat eine Gesamt-
grötze von ca . 8 ". Juck.

Seit langen Jahren wird Gastwirt¬
schaft im Hause betrieben . Der
Schützenvercin hat sein Vercinslokal
im Lindenhof , hält auch sein Schützen¬
fest daselbst ab , auch werden jährlich
2 Biehmärkte beim Hause abge-
haltcn.

TerLindenhoflicgt kaum lOMinuten
von Elsfleth , ist die einzige Sommer-
Wirtschaft hier und wird auch viel
von auswärtigen Vereinen,
Schulen rc . als Ansfingsort aus¬
gesucht.

Dritter und überhaupt
letzter Termin zum Berkaufs-
aufsatze findet statt am

Dienstag,
den 19 . März d . Z . ,

nachmittags 4 Uhr,
im Lindenhof.

Indem wir auf diese
günstige Kaufgelegenheit noch
besonders aufmerksam machen,
laden wir Kaufliebhaber mit
dem Bemerken ein , dass der
Zuschlag in diesem Termine
erfolgt.

6 . 8oeg8lvlls , Aukt.
dir . 8cbeöljer , Nstllr.

Jmmobilverkanf.
Ter Postschaffner a . D . Johanscn

hicrselbst beabsichtigt seine in der
Nähe der Jnfanteriekaserne , Ecke der
Linden - und Milchstraße vorteilhaft
am Kreuzungspunkt dreier Straßen
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause und
13 ar 39 gm Gründen , öffentlich
meistbietend zu verkaufen , und ist
hierzu Termin auf

Freitag,
den 22 . März d . I .,

« achmittagS 4 Uhr,
in Spanhakes Wirtshause , Lindcn-
straste Hierselbst, angcsetzt.

Das Grundstück enthält 4 schöne
Bauplätze und sollen dieselben auf
Wunsch auch einzeln zum Aufsatz
kommen.

Bauunternehmer mache auf diese
Kaufgelcgenhcit noch besonders auf¬
merksam mit dem Bemerken , daß der
Antritt einzelner Bauplätze beliebig
erfolgen kann.

Kauflicbhabcr ladet frcundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

_ Theaterwall 9.

Osternlnirg.
Ai»

Dienstag,
denlv . Märzd . J . ,

nachm. SV, Uhr anfanflend,
werde ich in der „ Harmonie " hiers.
folgende gepfändete Gegenstände , als:

1 Klavier , 1 Musikauto¬
mat , 1 Wlkard , 3 Sofa-
Sänke mit <Federöezug , 8
Tische , 35 Stühle , 1 Sofa
mit <-Ledervezug.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

« . Bischofs . Aukt.

und Spitzen - Hüte sind während
des Umbaues in einem Zimmer
extra ausgestellt.
UsvOt » » vtAvtolr LLIvles,

., - ülihternstraste 4L.

8 «i SLrvrki » , onsn « vuv*
Kvtt , Hals - »
Astlsis , « llvm Hnsloi » , kür « elnvLckIickv , dlasssusseksniis
stinlisr ewpkobio jotrt viockor oiao lvur mit wr-inem dvliödtvn » V/Slt uns
breit bekennten , iirrtlicksreslt » vis ! veroränoton

l. SÜU8SN '
8 ^oä Ki8ku

Dureli soinea ^ (ul-Liäc>u-2usatr ckor beete unck wirksamste l.obvrtbran.
Usbsrtristt an Heilkraft allo üiivlichon l ' ränarato u . neueren öleckika-
meute kvsclimsck stockkein na »i mistio, ciaiier vau Viros» u . klein
ebne istiäsrwillsn xenomwon u . Ivleiit vertragen . L« trter 3akro » vor-
drauch 50,000 k'Iascsten , bester keneis kür ckio 6üto u . Ueliektbsit.
V^ isle Atteste u . IlanIisaZuox -en darüber . I' r» is 2 U. 4 HK . , letriero
Orüsse kür läuteren ( iebrauest )>rokitlic !ier . stur ovtzt mit äsr firma
ckes fgbrikantsn stpotkeksr in Siemen . Stets krisch«
Füllung vorrätig : in sllsn /tpotksksn von Oläsnburg , Sastsäe,
rwiscbvnabn , istosterstsris , Ovelgönne , stoksnkircstsn etc.

Oa»

Vsnllerer - k
'
slirrsl!

srklslt auf äsr istsltausstsllung ln Karls >900 von sämt¬
lichen ausgestellten ösutselisn KabrrSäern

» IISLH ÄSU
Vertreter:

6 « or »s SaiLinsnn , Oläenburg l . Kr . , Oinöonstr . 29.

67//re/o/ ?.
Woll Dekmculiorst, Station Dwovcrg.

TaS im verfloffcnen Jahr neu erbaute Penstonshaus , in schöner,
waldreicher , hügeliger Gegend gelegen , bietet Erholungsbedürftigen und
Nervenkranken einen empfehlenswerten Aufenthalt.

Neben vorzüglichem Pensionat bietet es Hlust -, Sonnen -, Dampf-
und Wannenbad -Einrichtung zu sehr mäßigen Preisen.

Aufnahmen finden jederzeit statt , und wende man sich zur weiteren
Auskunft an den Besitzer _

O . H.

Dies scht
Allm

dir Krone
ans!

SO Heue MlttiNlle küeliee
Mr nur 3 1>4ark.

Je l Band Buchführung , Out Uechnen,
-»» reiben an Behörden , Grfchäst» -
«nd Liebeebriesileller , Fremdwörter,
buch, der gute Len , Skatspieler , Rsch-
bu» , Lafelreduer , Bathgebrr für
Stellensuchende , Aechtsanwalt im
-5ause , Lehrbuch der Pbetegeaphir,
vertragsbücher , -»Hausarzt , Lyierarzt

u . s. w.
80 ganz neue Bücher ) passend zu
, diesen 50 Büchern erhält zeder Häuser

vollständig

. . einen

LüelierselirKnk.
Die ganze Bibliothek, SO Bücher mit Bücherschrank,

liefert siir nur 3 Mark 30 pfg . franco ( Nachnahme
30 Ps . mehr)

n . OUINPSl ,
^ '

LLaße ».

In meinem Verlage ist erschienen und zur Konfirmation
als besonders geeignet zu empfehlen:

6ÜM6N65 v . 6.
M unseren Lebensweg
^ «IvlIrvrÄ Llinsr ».

Blmge Ausgabe 50 Pfg
Bessere Ausgabe 75

V/ikvllMLNN»
Oldenburg i . Gr .,

Haarcnstr . 82.
Buch - und Papierhandlung

Inh . : Paul Bräuer.

Sämtliche in - und auMndische Coupon - werden bei Fälligkeit
ohne Abzug an unserer Kaffe «ingelöst.

M/e - rLrl/ '
Le/'

Kiioßije UlachtltMtlk.
Eine etwa 4 Klm . von Oldenburg

belegene größere

kniiilM - ftiilhe
habe ich geteilt zu Stellen zu per»
kaufen.

Der Kaufpreis kann zu üblichen
Zinsen ganz stehen bleiben , wenn
Käufer cm Haus auf der zu lausen¬
den Fläche baue » .

_ B . ' Schwarting , Eversten.
Nasiede . Eastim « Hrinr . Brewer

in Nrucnlruge beabsichtigt von
sciucut das . belegene » Grundstück
„ Felvbree " :

ca . 75 Lch -2 . Acker - « l«d
- Pridclaild guter Bonität

mit beliebigem -Antritt zu verkaufen.
Die Ländereien sind fast »in»

mittelbar an der Chaussee be¬
legen nnd wtirden sich nament¬
lich zu Bauplätzen vorzüglich
eignen.

Aerlaufstcrmin ist angcsestt auf
Mittwoch , den 20 . März,

uacliin . 4 Uhr,
in Verkäufers Hause.

I . Degen , Aukt.

Verkauf ev.
Verpachtung

einer

Wirtschaft
«,,d Handlung.

Eine in Oldenburg belegene gut¬
gebende

Handlung und
Wirtschaft

ist sortzugshalbcr auf l . Mai d . IS.
zu vermieten oder bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen.

B . Schwarting . Eversten.

Westerstede . Ter Hausmann ist.
Ohmstede zu LiuSwcge läßt wegen
Einschränkung seines landwirtschaft¬
lichen Betriebes am

nach»
Soi»lM« i>,i !t» 2z . Mrs,

nachm. 1 Uhr ans . ,
1 trächtige Stute,
t Vjährtge dito,

Einspänner,
1 beste 4jährige schwarze

Stute»
> 1 4jährigen Wallach,

3 2jährige Stuten»'
1 2jähr . Wallach,

MMW 2 Milchkühe»
wieder belegt,

5 tiedige Quenen,
> tt belegte dito»' I augekörten Stier,

6 2jähr . Ochsen»
t Tretbochseu.
tt trächtige Schweine»

15 Ferkel»
2 schwere Ackerwagen , l Feder
wage » , 2 Erdwüppe » , l Häcksel¬
maschine,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver«
kaufen.

E . Wettermann , Aukt.

I Mails
zu Kunltosen.

Der Brinksitzer Wilh . Müller das.
(im Brook ) beabsichtigt , krankheits¬
halber seine daselbst belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus den gut erhaltenen Ge¬
bäuden und plm . 7 b » Garten - , Acker -.
Wiesen - und Weideländern « , , sämtlich
in einem Komplex beim Haus « de-
legen , mit Antritt zum l . Nov . 1901
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen und
findet l . Vcrkausstcrmm am

Donnerstag,
den 21 . März d. I . ,
- - ^ ? 1hr .

^

in gsrcrech » '
VirPhausc in Hun «.

losen statt , wozu Käufer cinladct
W . Gloystciu . AM.
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Verknus von«oll . Uockr« . Krane ».
Arünipfen u. leinenenHansschürzen
(Selbstkostenpreis) im Geschäftszimmer
vom Arbeitsnachweis für Fr . u . M.
Wallst« . 14, Dienstags u. Freitag»
von <— tiUdr

srsube « - Vein.
Weihweiu s 60. 70 u. 90 ^ p . Ltr.
Rotwein « 85, SO , 100 » , ,

1. Füßchen von 25 Llr. an, zuerst , p.
Nachnahme. Probcflaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
l- ipmsnn st 8cku> 1r« , ltzlssdaelsn

Da » Earg Magazin von
TstF Mottenttr . 23 undW . IVI Usv,Haarknrschstr. 4l
übernimmt Ausführung von Be¬
erdigungen und bietet ein großes
Lager in allen Größen von Holz-
ii. Mctall -Därgcn . Lcichcnanznge
sowie Traucrkräiizei» großerNnSwahl

Di » .
OvIlLSI» 8

Backpulver 10 Pfg.
Banillin -Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10 ,l5, 20 Pfg.
Millionenfach bewährteRe¬

zept« gratis von den besten
Kolonialwaren- und Trogcn-
gcschüften jeder Stadt.
Dr . A . Letter , Bielefeld.

klölrlicd verscßvimäöll
and viekr wiedsr1
kei«r. tsi (Nieder I
retstdea, kd « vm » , ^
vMisodm ^ laituenr » I
Noeieo . » «seerkelt I
»r« diired Xv

^ ekken I

LtL Mer vur
^Sedt

k'Iora-Oroßerie
rssvil , Loküttiu ^str.

^ /er -re / «L / /er oiti
Klt»fteath « l <L « chsen > No . 444

lfederaag,Z :k' l.<nflt ) V«p-
» p»:d.r :z m . best. rNklallsd '»- -

^
Uv Last ^ 2LSi ? 2 Leg .. LOSinn M

^
Sd a:e.

ro . s . s . ro . . 7 »0 mrdLifle
10 . 4 . 4. - 0 . . s 50 amsonS.
10 . 4 . 4 . ISS . . IS — Ports
rr . rmal rd >Lr . >os . , N — exrea.
S( , 4 e-dt Leg , 15« . . 27 — Andere
^ rm . sI05 veri ^ . Le ) pe. 5t . v » .5v di'«84 — > o-
» ikweeke . vrestoegeln . 4kiloe «rirs>«e» , risstern . VloU

« . Geld retonr . W^ V,r pittrn dringend , vnser «Harm
Aidit mit billiger offerirt zn verwecdieln . ig

^
der

weite « Linkaaf verlange man ^en<e^ grstzen tllnftr
4ata !oq umsonst . — Voboe stvvv » »» » »estretbr » .

st De . Kolämsnns
« LillMr . - luLlttut
— D stsmburg.
U« Von8cköI«rnä . Inrt. dsstsnci
I 1002 soll >870
> > DU ' 30 I . 1 . >900 . "Mg
» st« f. stpril Ssg . «l . 8vm»»k«f»
» WM Krosp. auf Vsrisngen

Bertangrn Sie Preisliste»
«r-r Äummiartikcs.
V . L . IlM«r,°LS .Ä^

Bier- r. Nimmcbrmm
kraur StoLvr,

Braunschweig -Oelper»
empfiehlt ihre

Stcrilisiertc und alkoholfreie
Ooppel-Schiffsmumme

(Xonosntv . flslslLoxlr -sIcl ) .
Dieselbe ist wegen ihre « hohen Gehalte« an Giweifistoflen

laut Gutachten der Herren Professoren Geh. Med .-Rat b)r. Otto
und Or. BccknrlS in Brauuschweig ein stärkende « - tsttrr>rrrt1tv1
für Blutarme » ELüchnerinneu , schwächliche Personen,

sLungenkranke , RekonvaleScenten »e„ sowie auch Gcnußmittel
mit Bler, Wein. Milch und Selterwasser vermischt.

Bezugnehmend ans obige- Inserat erlauben wir uns einem
vcrehrl . Publikum ergebenst anzuzeigen, daß wir mit dem heutigen
Tage die Vertretung für da « Äroschcrzogtum Oldenburg

ökk steritilierleii n . akkohotfreien
Brannschweiger

Doppel Schiffsmumme ^H
aus der

Bier - Md Umaie - Brmtti krsni 8teger,
SrLuv3oI »stfsiß -VvIpor,

übernommen haben und halten wir solche unter konlanten Be¬
dingungen zum Verkauf auf Lager. Probeflaschen u . belehrende
Broschüre stehen jederzeit gern zur Verfügung.

Mit aller Hochachtung

VöckZ der ?Mli -krMM.
LloppsirvuL 'S , dm 24 . Februar 1901.

DlSiiSi * BLoloi» S I » L "
7° tur8 » « , lit nrin uuä Ik . n ^nt voo '/, kferäolcrSitsn »n .

"MgH«ict>-stc 4n, ^eict >nnnL « o ! ssozri -iiiiaet 1 ^ 2.
Keliei'sloi'-Lasmolol ' „bonr"

van 4 IVIsrcksterLtts»» an.
ststtisbslcoslsn perpfsellslersstu. 8tuni1s SH,

bei xrössvreu 4nl »gsn doüoutenü kiUiesr.
kvi eits 5400 Illotorvn mit 27,000 pfsrüs-

r— j— ieriNen Ldgeiisksrl.
er" ' " a> eigensten Inter eess verlenge mon kroepskts . i

Lvm L Ol « ., stsisinkoks Kitsmoloi'on - fsdl 'IIc
ltlnanlieini <L»äen^

Vertreter k. ä . Rerroet . Otäenbur^ : tt «-rin . U ez -ai -, UtleodinsnfLdrilc.

li. AllMMk,
Rose», Ziersträucher , Coniseren re.

WM- Preisverzeichnis kostenfrei . *M>v . o . »ödljo, Westerstede.
Dausende im Gebrauch. Äleme rühmUchst bekannten verz.

dopp ., engmaschigen

Ltahldrahtmiltratzen,
unerreicht an Güte und Haltbarkeit, be-

Aerzlltche u. Prival -Alleste . Mähren sich nachweislich stet » als die besten
und billigsten! Diese Matratzen gewähre» das gesundeste , reinlichste und
denkbar angenehmsteRuhelager und bieten Vorzüge, die von keinem anderen
Fabrikat in gleicher Weise erzielt werden. Nie Reparatur ! Nur eigenes,
solides Fabrikat. Ans. n. j . Gr. Garantie 25 Jahre!

Osternbnra, Lonn . Hsk'lin Wv,..
Langenweg 14 . Drahtwarengeschäft(gegr . 184S).

Spezialität : Slahldrahtmatratzen.
Alruiob» »Ibs

beste, feinste Marke.
Billige Preise. Wicderverk . gesucht.
Umii .Wnüstbnk , ktttbvs.

Lster»b»rg <ju verk. Kleiderschr .,
Iküchenschrünkc, Vertikow, Spiegel und
Spiegelschränke , Kommoden , Tisch«,.
Bettstellenmit u. ohne Matratze, Sofa,
Robr- u. Rüschenstühle . Lharlottenstr. 4.

Üllwwt -Vrtrsii
jeder Art versendet R . Lewitt,
Berlin» letzt « O. Linienstr . 1.

Prcislme^ rati« » franko.

^VLsobsrln
« Sr« viel Liter gvWorilsn, veenn
et» nickt «li« itziiecii» »o viel
reiben müssen , sonäsn»
0r. fdomproull Lellellplllker

mit «lem
ged »dl btitt». 0« m»edt jsil«
RkSsvk « mübslo » blonilsnä svvis».

IlllLN verlang« v » überalll
Zu verk.

felge».
Partie^ brrits . Wa

^
cn-

Ichdeimstr
Zu verk. B «Lba»« .

2. Ehnernstr . 5 »

^ gtdtt
'
SlMkt, >D»

der an Schwindsucht, Zuckerkrankheit,
Asthma, Lungen-, Nerven- , Magen -,
Darm -, Leber -, Nieren» u. Blasenlewen.
Verdauungsschw.. Mattigk., Abmager.,
Sehlaflosigk., Rheumatism., Wasser-
sucht, Krämpfe, Herzklopf .. Bleichsucht,
alle Frauenl., Beinschäden, Ge¬
schlechts!.. Flechten usw. leidet , «rh.
umsonst Ausl ., wa» mich ca . 70 H.
alte Frau ohne Aerzte v. m . langj.
Leiden sollst, geheilt hat. 10 Pfg.
Rückp . beil . Ww . L . Oeintz , Han¬
nover 42 , Warstr. 12X _
Königliche Bangewerlschule zu

BiiLtehude.
(4 aufsteigende Klassen , Vorklasse für

ungenügend Dorgebildete.)
Beginn des SommrrhalbjahreS am

20 . April . Lehrplanund jede nähere
Auskunft kostenfrei durch die Direktion.
^^ «11111 *11 f- diskr . liebev . Auf».
-^ ltlllTlt hei F^ u Kühl . Heb .,
O- nabrück, Roseirplatz24. Schöne
sr . Lage, gr . Garten.

> Spczial - Oiummiwaren Hau« . D
siimll . lüummi « srell.
> Preislisten gratis und franko.
I o. Uelrmsiu , «sestf.
I » vrlia v . , Rosenthalerstr. 44

^kkel .krngs» in »il«nVeikiksnijIungen

, Lpsciol -Vewsnilksu; für .

^vamenIrlelrleE
lV!ic!iae!i5L !!üe «el' i

kleutzkwels6Z/65.

Selvstverschuldete Schwäche
der Männer, Pollut ., sämtl. Ge¬
schlechtskrankheiten behandeltschnell
u. gewissenhaftn. LSjähr . prakt . Erfahr.
Mentzel » Hamburg, Seilerstr. 271.
'Auswart , brieflich.

Vermutd - Vm
von „unerreicht «!"

(Qualität.
/^Ug . Lk -nst lläsnks.
LpesisIitLt k^aobtvein«
31 Lorten It . kreislist».

Fernsprecher 356.

ß^Ic.

Opel Hr. 28 °
ZMl - kltlktlilii zn.

WM' Nmheit kür1VOI. 'MW
Niederlage bei:

Johann EilerS, Gdewecht.
- -Nil

Llanäl .

^
photoxr . Apparat «.

Lstfrles. Eher « , Hochs ., reiuschmecl.
u. kräst ., zu 2.50, 2,00, 1,80, 1,60
bei 5 Pfd . franko. Diel« Anerkennungen.Dornum(Ostfriesl.). Sebr . Willms.

LrilierlUssröt,
bestes Mittel zur Beseitigung der
lästigen Sopfschuppen und Gchtnnen.Es regt die Dhätigkeit der Kopfhaut

kräftig an , und befördert dadurch
außerordentlich das Wachstum der
Haare.

Zu haben » Gla» 50 ^ in der
Drogenhandlung von

^ VLLI » .
Haarenftrah « 44.

i > kilisk »l,tißßktj ! k « r. IZ.
M Von Sonnabend a»«A yabe sattttliche

phtogrüiiz
Artikel

auf Lager «nd vn-
M, kaufe diesewen um
L , krO Prozent

billiger wie die Kon»
kurrenz.

Platten führe nur
von l)r. 8ekleu8nsr,
I » Huatität.

StreichferLiqe
Hekfaröen

in allen Nuancen pr . Psd. 404,

Fntzboden-
«» i> Mbellsikt,

ü» « bis 8 Stunden trocknend,
pr. Pfv. 1. 1 .20, 1 .40, 1 .60

Bernstein-
mit den beiden Matrosen,

pr . Kilogr. -Dose 1 .80

Germania-
Drogerie.

HeUigengeiftstr . 15.
Zu verk. umzugsh. 2 komplette

Betten, 1 Bettstelle mit Mattatze , 6
W . R . -Stühle . Nadorstersttatze S2.

LZLVlLSI »—

erlanx . allein kskrslung äurod
„6 i. V 00 80 l. V 0 I."

ist„Orz -propiolliaurss Ddeobro-
min - Dr^psin " von ^pothelesr

st Otto l-Inänsr, Orssüsn-st.

MU
bestes Mittel, um
eisernen Orsen und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Aeußere zu
geben und vor Rost
zu schützen,

j Fl. « 50 u. 25 «.

LlUor-vroßoris,
Wall 4 . '

MliiWWiHi
Donnerschwee,

Lager : Donnerschweerftrahe «0,
empfehlen zu billigsten Preisen:

Negutier -Hirk. -chefen,
A«erik. r «»erhrut'vtsti,
Jris- e Dunkns -W »,

. ßkjßMkwk - tßhttst,
miß t«l. S§lhhkck,

Ltßelijti , nh 1. ml.
« reche « nswabl in ganz » ene»
_ Modellen.
> Scdostw Nitk» in k'rsaonleiäsa . Vr»»
I Xleiliclev , H»tar »rstio , niodt »pprod,
» LorNa. Iäoä«i -8tr. IN 0. 1.

Derantwortlich für Lolmk und^ eMeton: 0r . L. Heß, sür den wläten Lell : KP. v . Busch, lür den Iuieraieuteü: P . Radomskq. Nolall,n-ornck uns,Verlag » ,n B . SchariinOldenbmq
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